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Verträge verbessern !
Ei » neuer Ton aus Frankreich .

„ Das Recht darf nicht starr jein , denn es garantiert
nur vorübergehend die hergestellte Ordnung

" — „ es
ist nicht verboten , internationale Verträge zu ver¬
bessern .

" Das sind zwei Sätze aus einer Rede , die der

französische Außenminister Hvon Delbos in einer süd¬
französischen Provinzstadt gehalten hat . Es ist , ver¬
gleicht man diese Äußerung mit Erklärungen , die bis¬
her für Frankreichs Außenpolitik maßgebend waren ,
ganz deutlich ein neuer Ton zu spüren , und die

Verwirklichung von Gedanken , wie sie hier angedeutet
werden , könnte viel dazu Helsen , dem unruhigen Europa
den Frieden zu sichern . Gerade das starre Festhalten an

Verträgen , die noch dazu nicht sreiwillig abgeschlossen ,
sondern unter härtestem Druck dem Partner aufge¬
zwungen waren , kennzeichnete während der ganzen
Nachkriegszeit die Außenpolitik Frankreichs . Poincar6
war der schärfste Vertreter dieser Richtung einer starren
Vertragspolitik , aber in etwas veränderten Formen
vertraten auch die anderen regierenden Politiker des

Nachkriegs - Frankreichs diesen Grundsatz von der Heilig¬
keit und Unabänderlichkeit der Vertrüge . Es war ja
ein besonders großes Hindernis auf dem Weg zu einem

Interessenausgleich der europäischen Völker , da nicht
einmal eine bescheidene Reformmöglich -
k e i t , die die Völkerbundssatzung vorsah , jemals
zur Anwendung gebracht wurde Im
Artikel 19 der Satzung ist festgesetzt , daß unhaltbar ge =

wordene Verträge vom Völkerbund den Notwendig¬
keiten der Entwicklung angepaßt werden können . Aber
niemals ist es in den europäischen Auseinander¬

setzungen gelungen , diese Reformmöglichkeit praktisch in
die Tat umzusetzen , ja , jede leise Erwähnung des Re -

visionsartikels rief sofort stärksten Widerstand , vor
allem Frankreichs , hervor .

Wird der französische Außenminister , dessen Er¬

klärung im Interesse Europas zu begrüßen ist , nun auch
dafür sorgen , daß der Grundsatz von der Verbesserungs¬
möglichkeit Ser Verträge Wirklichkeit wird ? Pvon
Delbos gehört der Frontkämpfer¬
generation an und könnte als aktiver Kriegs¬
teilnehmer wohl stärker als mancher andere frühere
französische Außenminister dazu bereit sein , Mittel an¬

zuwenden , die den Frieden aus Dauer sichern . Der jetzt
81jährige stammt aus kleinen Verhältnissen . Sein
Vater war Dorfschullehrer und Sen Lehrerberuf schlug
auch Delbos ein , wenn er sich nach Gymnasium und

Ilniversitätsstudium die Unterrichtsberechtigung an

höheren Schulen erwarb , aber es zog ihn früh zu Politik
und Journalismus und schon vor dem Kriege war er

Hauptschriftleiter am „ Radical "
. Als Unteroffiziex ist

er bei Kriegsausbruch eingerückt , hat mehrere Ver¬

wundungen durchgemacht , wurde Kriegsslieger und

kehrte , als der Krieg vorüber war , zum Journalismus
und zur Politik zurück . Er ist es gewesen , der im
Januar dieses Jahres den französischen Außenminister
Laval stürzte , denn seine Kammerrede , in der er sich vor
allem auch für das Bündnis mit Sowjet -

Rußland einsetzte , war der letzte Anstoß zum Rück¬
tritt Lavals . Außenminister Delbos hat , nachdem seine
Partei , die bürgerlich -demokratischen Radikalsozialisten
ihn für die sozialistische Regierung Ltson Blum als

Außenminister präsentierten , zunächst an seiner eigenen
gründlichen Orientierung über die internationale
Situation gearbeitet . Er ließ die Botschafter aus
London , Rom , Berlin , Prag zu Aussprachen nach Par . s
kommen , ehe er aktiv in die internationalen Verhand¬
lungen eingriff . Aber noch bei der letzten Völkerbunds¬

tagung entstand der Eindruck , daß Delbos nicht für die

Ausnutzung der Reoifionsmöglichkeiten des Versailler
Vertrages wäre , denn er wollte die Bölkerbundsreform

Buntons * unö Ätlmetrpolilih .

Ganz Italien im Flaggenschmuck . — Die Bilanz des Wirtschaftskrieges .

Spannung im Mittelmeer .

Deutsche und italienische Wirtschaft .

ti8 . Berlin , 15 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Ganz Italien begeht heute mit entfalteten
Fahnen Siegesfeiern . Nach 241 Tagen Wirtschafts¬
krieg ist das Ende der Sanktionen gekommen . Der
Ring , der um den von Genf als „ Angreifer "

gebrand -
markten Staat gelegt wurde , hat sich als unwirksam er¬
wiesen . Der Ring ist gesprengt . Die italienische Presse
sieht darin nicht einen einfachen technischen Mißerfolg
der Genfer Institution , sondern den Zusammen¬
bruch des Mythos der kollektiven Sicher¬
heit . Man ist in Italien stolz , daß man den Kampf
gegen 50 Nationen siegreich bestanden hat und stellt mit
Genugtuung fest , daß Italien aus diesem
Kampf größer und geschlossener hervor¬
geht . In der Tai schließt die Sanktionsbilanz für
Italien ganz günstig ab . Die Goldreserven der
Staatsbank haben freilich adgenommen . Wie
groß diese Abnahme ist . darüber liegen keine italieni¬
schen Meldungen vor . Die letzte Aufstellung des Völker¬
bundes beziffert den Verlust auf 50 Prozent des
Bestandes . Aber auf der anderen Seite haben die
Sanktionen den italienischen Staat gezwungen , seine

S wirtschaftliche Struktur zu überprüfen . In vielen

. m har sich 2 t a l i e n in den K a m p f m o n a t e n
selbständig gemacht . Neue Industrien sind ent¬
standen und auch künftig will man eisern an dem
Grundsatz fefthalten . nichts aus dem Ausland zu be¬
ziehen , was man im Inland Herstellen kann und auch
nur von den Staaten zu kaufen , die ihrerseits in Italien
ihren Bedarf decken . In diesem Zusammenhang ist es

interesiaut , daß Graf Volpi , der Leiter der gewerb¬
lichen Wirtschaftsorganisation Italiens , der sich z . Zt .
in Berlin aufhält , in seiner Eigenschaft als Präsident
der faschistischen Eonsederation der italienischen In¬

dustriellen den verantwortlichen Stellen des deutschen

Wirtschaftslebens eine Einladung zu einem Be -

such in Italien für Anfang Herbst überreicht hat .
Graf Volpi ist der Auffassung , daß sich die deutsche und
die italienische Wirtschaft gleichen und ähnlichen wirt¬

schaftlichen und produktionstechnischen Problemen
gegenüber befindet , deren erfolgreiche Überwindung
durch einen Austausch der Erfahrungen erleichtert
werden könne .

Nicht minder wichtig als die Tatsache , daß die

Sanktionsbilanz günstig für Italien abschließt , ist , daß
2t alt en seine Politik trotz dieser
Kampfmaßnahmen fortsetzen und damit

seine Position sehr wesentlich stärken konnte .

Hier entsteht nun die Flage , ob die italienische Politik
auch künftig auf den Widerstand Englands stoßen wird

und ob London weiter eine Bedrohung der englischen
Machtposition im Mittelmeer durch Italien
befürchtet . Das ist eine Frage , die man sich auch in
Italien selbst vorlegt und die die „ Gazetta del Popolo

"

in der Form den Engländern stellt , ob sie das Mittel¬
meer wieder zur freien Straße der Nationen oder zu
einer Basis der Belagerung gegen Italien machen
wollen . Die Engländer haben zunächst erklärt , daß sie
sich einseitig weiterhin an die Beistandsabkommen mit
den Mittelmeerstaaten gebunden fühlen , selbst wenn
diese Abkommen , die bekanntlich die Durchführung der
Sanktionen sichern sollten , von Frankreich , Griechen¬
land , der Türkei und Jugoslawien als erledigt betrach¬
tet würden . Damit gibt England zu erkennen , daß
es eine eilige Flucht aus dem gesprengten
Sanktionsring ablehnt . Wenn nicht alles
täuscht , so ist aber England in Montreux auch
bereit , den französisch - sowjetrussischen
Wünschen sehr weit entgegenzukommen ,
um sich auf diese Weise Bundesgenossen im Mittelmeer

zu sichern . Der Streit geht hier darum , ob eine

sowjetrussische Flotte im Schwarzen Meer das Recht er¬
halten soll , jederzeit die Fahrt durch die Meerenge in
das Mittelmeer anzutreten . Paris und Moskau haben ,
um dieses Recht zu erlangen , bekanntlich den französisch¬
sowjetrussischen Pakt den Völkerdundsoerpflichtunqen
gleichsetzen wollen . Dagegen hat sich England zunächst
gewandt . Es scheint aber jetzt bereit zu sein , einer

Formel zuzustimemn . die den Wunsch der Franzosen
und Sowjetrussen erfüllt , wobei die Türkei in einer

noch nicht ganz klaren Form dem französisch -

sowjetrussischen Pakt beitritt . Kein

Zweifel , daß diese englische Politik , die sich um die Gunst
der Türken bemüht , sehr stark von dem Gedanken an
die „ italienische Gefahr

" im Mittelmeer beeinflußt
wird .

Die Verringerung der britischen
Mittelmeerflotte .

London , 14 . Juli . Am Dienstag haben zwei britische
unö zwei australische Kreuzer den Hafen von Alexandrien
endgültig verlassen . Die britischen Kreuzer „ Warwick " und
„ Exeter

"
kehren nach England zurück , während die austra¬

lischen Kreuzer „ Aikstralia
" und „Sydney

"
sich wieder in ihre

Heimatgewäster begeben .

35 Schisse kehren zurück .

London . 15 . Juli . 3m Verfolg der Ankündigung der
britischen Regierung , daß die Mittelmeerflotte auf den nor¬
malen Stand zurückgebracht werden soll , werden in den
nächsten Tagen rund 35 britische Kriegsschiffe aus dem
Mittelmeer nach Großbritannien zurückköhren .

Paris besteht auf die Brüsseler Konferenz .

Ein Schritt in London .

Paris . 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Der französische

Botschafter in London ist von seiner Regierung beauftragt

worden , im Foreign Office vorstellig zu werden , um auf

der Abhaltung der Brüsieler Konferenz auch ohne die Be -

teiligung Italiens zu bestehen .

Die Pariser Presse weist zwar darauf hin , daß man in

London wenig Neigung zeige , unter den gegenwärtigen

Umstanden nach Brüsiel zu gehen , halt es aber dennoch für

stemlich wahrscheinlich . daß die britische Regierung schließ¬

lich nachgeben n ^ rde , zumal Belgien den fran¬

zösischen Standpunkt teile . Hinsichtlich des Aus¬

ganges der Drrierbchprrchungen geben sich di « Blätter aller¬

dings keinen großen Hoffnungen hin .

Einigung in Montreur

über das Durchfahrtsrecht in Kriegszeiten .

Montreux , 14 . Juli . Zwischen den Delegierten auf der
Meerengenkonferenz ift im Laufe des Nachmittags eine vor -

liiirfige Einigung über die Formel für di « Durchfahrt in
Kriegszeiten zustandegekommen .

Diese Formel sieht,,wie verlautet , die Durchfahrt auf
Erund von Beschlüssen des Völkerbundes oder
in Erfüllung von Abkommen , an denen die Türkei
beteiligt ist , vor . Die englischen Vertreter haben das Agree¬

ment ihrer Regierung telegraphisch zur Genehmigung über¬
mittelt . Desgleichen haben sich die rumänischen Vertreter
mit dem iwch in Bukarest weilenden Außenminister in Ver¬
bindung gesetzr . Litwinow und der türkische Außenminister
haben dagegen schon in ihren Besprechungen , die sie nach¬
mittags mit Paul -Boncour hatten , ihre Zustimmung ausge¬
sprochen .

Die Klausel über die Abkommen , an denen die Türkei
beteiligt ist , wird dahin ausgelegt , daß die Türkei dem
französisch - russischen Regionalpakr

'
bei treten werde . Eine

türkische Stellungnahme hierzu ist im Augenblick nicht zu er¬
langen .

Der Ausbau der englischen Flotte .

Die Londoner Regierung nimmt die Gleitklause ! in Anspruch .

Hochdruck auf den Werften .

London , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der Flotten¬
korrespondent der „ Morning Post

" meldet , hat die britische
Regierung , den Regierungen Japans und der Ver -
einigtenStaaten amtlich mitgeteilt , saß sie die Eleit -
f laute I des Londoner Flottenvertrages von 1930 anzuwenden
beabsichtige . — Bekanntlich liegt dem britischen Schritt der

Beschluß zu Grunde , 40 000 Tonnen überschüssiger
Zerstörer über das Jahresende hinaus beizubehalten .

Der Flolteirkorrsfpondent des „Daily Telegraph
" be¬

schäftigt sich mit den Auswirkungen der britischen
Flottenaufrüstung auf die Schiffahrt - und auf die verwand¬
ten Industrien . Der Beschäftigungsgrad dieser Industrien
sei infolge -der großen Schiffsaustriche gegenüber dem Vor¬
jahr um 50 v . H . gestiegen , und bis zum Jahresende wür¬

den in sämtlichen Dockanlagen Großbritanniens Kriegsschiffe
aller Gattungen vom Kanonenboot bis zum 33 000 -Tonnen -
Großkampffchiff gebaut werden .

Das Flottenbauprogramm von 1935/36 umfaßt zwei
Großkampfschiff « , 10 Kreuzer , 11 ll -Boote , 34 Zerstörer und
12 Kanoneichoste mit einer Gesamtronnage von annähernd
250 000 Tonnen . Im britischen Rüstungszentrum Shef¬
field find Aufträge auf 300 Geschütze und 30 000 Tonnen
Panzerplatten für bie neuen KriegÄchiffe untergebrächt
worden .

Ein « weitere Belebung der britischen SchffbauinDustrie
wird der geplante Bau des 83 Ogv -Tonnen -Schwesterschiffes
für die „ Queen Mary

"
bringen , während die Eunard

White Star Line beabsichtigt , in den nächsten Jahren acht
Luxusdampfer von 14 000 Ins 30 000 Tonne » in Auf¬
trag zu geben .
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Mythos her MWilherheit

ErzbitAt von kantelbvly für VeWhigong mit MWM

Der französische Nationalfeiertag .

Flaggentrieg . — Truppenschau . — Reden Blums und Daladiers

nur auf die Änderung der Schlichtungs - und Sanktions¬
vorschriften beschränken , während England sich auf
dieser Tagung auch für die Erweiterung des erwähnten
Artikels 19 einsetzte . Es ist erfreulich , wenn die jetzige
Rede erkennen läßt , daß seitdem eine Änderung seiner
Auffassungen eingetreten ist — eine Änderung , die dann
wirklich zur Völkerverständigung beitragen kann , wenn
der theoretischen Ankündigung auch Handlungen bei
den kommenden Erörterungen der Völkerprobleme
folgen würden .

Pirow für deutsche Mitarbeit in Afrika .
" London , 14 . Juli . Der südafrikanische Verteidigungs¬

minister Pirow , der soeben von seinen Besprechungen mit
der englischen Regierung nach der Union zurückgekehrt ist ,
gab am Montagabend in Pretoria folgende Erklärung an
die Presse ab : „ Sehr einflußreiche Kreise in England sind
sich darüber einig , daß es keine ständige Grundlage für eine
friedliche Vereinbarung mit Deutschland geben kann , solange
nicht die Deutschen eine angemessene Entschä¬
digung für ihre Kolonien erhalten , womit eine ge¬
bietsmäßige Entschädigung gemeint ist — und zwar nicht
irgendwo auf der Erdoberfläche , wndern in Afrika . Ich habe
starke Unterstützung für die Ansicht gefunden , daß Deutsch¬
lands Mitarbeit in Afrika für die Aufrechterhaltung der
Zivilisation in diesem Erdteil lebenswichtig ist .

"
Obwohl die

englische Regierung notwendigerweise auf dem allerbesten
Fuße mit Frankreich stehen wolle , würde ein Vorschlag , wegen
des erloschenen Versailler Vertrages oder des Locarno -Ab¬
kommens zum Kriege zu schreiten , wenig Unterstützung fin¬
den . Das allgemeine Gefühl in England , das zwar eine herz¬
liche Zusammenarbeit mit Frankreich wünsche ,
fei keineswegs unfreundlich gegenüber
Deutschland und würde sicherlich eine Regelung der
Kolonialfrage auf einer für alle Parteien gerechten Grund¬
lage begrüßen .

Der Kampf um die Flugzeug - Kanone .

de Kerillis gibt nicht nach .

Paris , 15 . Juli . Das „ Echo de Paris
"

kündigt am
Mittwoch an , daß der rechtsgerichtete Abgeordnete Henry de
Kerillis sein « Kammeranfrag « über die Auslieferung
der französischen Flugzeugkanone vom Typ 23 an Sowjet¬
rußland wieder aufgreifen werde , um den Beweis
zu führen , daß es sich nicht , wie der Lustfahrtminister ge¬
legentlich der ersten Aussprache behauptet habe , um eine Er¬
findung eines schweizerischen Ingenieurs handele , der nach
Gutdünken darüber verfügen könne .

kommt . Man bemerkt entweder neben der Trikolore meist
viel größere rote Fahnen mit den drei Pfeilen der Volks¬
front oder mit Hammer und Sichel , oder man sieht National¬
flaggen , die durch Aufheften dieser marxistischen Symbole ge¬
ändert sind . Diese gemischten Fahnen sind besonders in beir
Vorstädten und in den Arbeitervierteln von Paris vertreten .
Besonders prächtig geschmückt sind die öffentlichen Gebäude .

Den Mittelpunkt der amtlichen Feiern des 14 . Juli bil¬
dete die herkömmliche Truppenparade am Vormittag
auf dem Champs Elystes , die schon seit den Morgenstunden
von einer dichten Menschenmenge umsäumt waren . Für die
offiziellen Gäste war eine Tribüne in der Nähe des großen
Palais aufgebaut , auf der sich neben dem Präsidenten der
Republik , L e b r u n , u . a . die Präsidenten von Kammer und
Senat , Ministerpräsident Leon Blum , Kriegsminister
D a l a d i e r , der Kriegsmarine - und Luftfahrtminister und
die übrigen Mitglieder der Regierung , die hohe Generalität
sowie das Diplomatische Korps eingefunden hatten .
Gendarmerie zu Fuß und zu Pferd hatte einen umfangreichen
Absperrdienst durchgeführt .

. Nachdem die an diesem Tag üblichen Ordensverleihungen
vollzogen waren , begann die große Truppenschau . Unter den
Rufen der Menge „ Vive la France !" und Hochrufen auf die
Armee , auf Löon Blum und Herriot , marschierten zunächst
Abteilungen der verschiedenen Kriegsschulen an der Tribüne
der Ehrengäste vorbei , gefolgt von der Republikanischen
Garde mit einem Musikzug . Daran schloßen sich zwei Train -
rogimenter sowie Abteilungen der Marine und der Flieger¬
truppen . Besonderen Beifall fanden die

?
festungssoldaten der Maginot - Linie . Abtei -

ungen des 37 . Infanterieregiments aus den Vogesen , das
zurzeit in den Kasematten von Bitsch liegt , trugen zum
erstenmal die neuen Uniformen der Festungstruppen , aufge¬
schlagene Kragen und tschakoförmige Baretts . Auf den Vör -
beimarsch der Fußtruppen , unter denen sich mehrere In¬
fanterie - und Maschinengewehrabteilungen befanden , folgten
die berittenen Abteilungen der Republikanischen Garde in
ihren farbenprächtigen Uniformen , sowie eine Eskadron der
Kriegsschüler von Saint Cyr , denen sich zwei Schwadronen
der 11 . Kürassiere mit Maschinengewehren anschlosien .

Den Abschluß bildeten die motorisierten Einheiten , 10

Kampfwagen , eine Kraftrad - Maschinengewehrabteilung ,
schließlich die besonders schnellen Wagen der dritten Grupp «
der Kraftwagen - Maschinengewehre der Kavallerie . Auch die
Artillerie war durch einige schwere motorisierte Geschütze ver¬
treten .

Während des Vorbeimarsches überflogen mehr als 200

Flugzeuge die Champs Elys ««es in Kampfformation .
In den frühen Nachmittagsstunden bewegten sich zwei

Umzüge der Volksfront nach dem Bastille - Platz . Dort war
eine Tribüne für die Mitglieder der Regierung aufgebaut .
Charakteristisch ist , daß unter den großen Bildern , mit denen

sie geschmückt war , Marat und Robespierre figurierten .
Weiter sah man Victor Hugo , Barbusie , Rouget de L ' Jsle ,
Voltaire , Diderot und Rousseau .

Während des Vorbeimarsches der Maßen hielten die

Führer der Volksfront Ansprachen , die auf den Rundfunk
übertragen wurden . Ministerpräsident Blum erinnerte an
den Schwur , den die Bolksfrontbewegung vor einem Jahre
abgelegt und den sie binnen Jahresfrist gehalten und einge¬
löst habe . Alle Parteien der Volksfront seien am gemein¬
samen Werk beteiligt . Nach einem Hinweis auf die erreichten
Leistungen rief £ 6®n Blum die Volksfrontanhänger zu wei¬
terer Einigung auf . Die Volksfrontregierung bleibe ihren
Anhängern treu . Als Gegenleistung verlange sie Vertrauen
und Freiheit für Leitung der Bewegung und Regelung des

Tempos des Fortschrittes . Das Volk müße sich klar der Er¬

sah r bewußt sein , die Ungeduld und Überstürzung
mit sich brächten . Man müße die Notwendigkeit be¬

greifen , sozial so verschiedenartige Elemente wie Arbeiter ,
Bauern , Kaufleute , kleine Grundbesitzer und kleine Sparer ,
die die Volksfront zusammengeführt habe , in derselben Weise
und in demselben Tempo zusammenzuhalten . In diesem
Sinne enthielten die Formen , die den Arbeiterforderungen
gegeben worden seien , ernste Gefahren , und die Pflicht der

Regierung sei , auf sie hinzuweisen , andernfalls würde man
die Arbeit der Regierung unmöglich machen und der besiegten
Reaktion , die auf die Gelegenheit zur Rache warte , den Weg
ebnen . Blum schloß mit einem Hinweis auf di « große
revolutionäre Tradition , unter deren Zeichen der 14 . Juli

stehe , und zu der sich die Regierung bekenne .
Kriegsminister Daladier sprach im Namen der

Radikalsozialistischen Partei , die stolz auf das Zustandekom¬
men des Bündnisses des dritten Standes mit
den Proletariern sei und bekannte sich zur Volksfront ,
die an die Jugend denke und die wirtschaftliche und soziale
Erneuerung wolle . Keine Reform würde die Radikalsozia -

listische Partei beunruhigen . Die Radikalsozialistische Partei
sei entschloßen , ihre Tätigkeit auf dem beschrittenen Wege
fortzusetzen und ein « große Volkspartei zu bleiben . Außer¬
dem sprachen ein Vertreter der Volksfrontbewegung im
Lande , ein Sozialist , ein Kommunist und ein Gewerkschaftler .

des Systems auf , das keinen anderen Zweck hatte als die
Erhaltung des Status guo zugunsten einiger bevorrechteter
Großmächte . Jetzt sei der Überstaat auseinandergebrochen ,
mit dem der Lauf der Geschichte aufgehalten werden solle .

„ Wie eine uneinnehmbare Mauer

standgehalten .
"

Mailands 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Die norditalie¬
nische Preße steht am Mittwoch ganz unter dem Eindruck der
Aufhebung 'der Sanktionen . Schon rein äußerlich ist gegen¬
über den letzten Monaten ein Unterschied an den Zeitungen
auffallend , denn es fehlt zum erstenmal seit 241 Tagen neben
dem Datum oder über dem Zeitungskopf die Zahlenangabe
der seit dem Beginn des Wirtschaftskrieges verflossenen
Tage .

„ Die Belagerer
"

, so schreibt der „ Popolo d ' Jtalia "
,

heben die Belagerung auf . Das italienische Volk hat wie
eine uneinnehmbare Mauer standgehalten . Man hatte be¬
hauptet , daß Italien aus Mangel an Krediten und an Gold¬
reserven die Waffen werde strecken müssen . Stattdessen hat
Italien die finanzielle Schlacht ohne die Notwendig¬
keit von Auslandskrediten glänzend gewonnen .
Abessinien stellt heute eine neue Goldreserve
dar , die die Aufwendungen für die militärischen Operationen
weitaus übertrifft . Vor Ergreifung der Sanktionen war
Italien eine Großmacht , jetzt aber ist es ein « Macht
erster Ordnung im Herzen Europas und im
Mittelpunkt des Mittelländischen Meeres .

"

Die Turiner „ Stampa
"

schreibt , der siegreiche Abschluß
des Kampfes gegen die wirtschaftlichen Sanktionen sei ein
Triumph , der sich mit dem militärischen Triumph in Afrika
vereinige .

Italien feiert das Ende der Sanktionen .

Rom , 14 . Juli . Das Ende des Sanktionskrieges begeht
ganz Italien auf Anordnung Mussolinis wie seinerzeit den
Beginn , in vollem FlaMenschmuck . Die Presse verherrlicht
aus diesem Anlaß die Volksgemeiißchast die in Italien in
den 241 Tagen der wirtschaftlichen Belagerung auf allen
Gebieten die Probe bestanden habe . Mit der geistigen und
wirtschaftlichen Kraft Italiens sei zugleich sein « militärische
Stärke gewachsen während der Versuch der wirtschaftlichen
und politischen Isolierung Italiens scheiterte . Der Freuden¬
tag Italiens bedeute , so führte „ Eiornale d ' Jtalia " im ein¬
zelnen aus , nach den harten Sanktionsmonaten
den Beginn eines neuen Lebens .

Der Sieg , den Italien in Afrika statt in drei Jahren
in wenigen Monaten errang , habe Hm das Imperium ge¬
bracht . Zugleich steche es am Ende des Sanktionskrieges in
Europa und in der Wett stärker sicherer und entschloßener
da . Im Bewußtsein seiner Mission habe Italien in den
Sanktionsmonaten nichts getan , was Europa und seiner
Kultur unheilbaren Schaden gebracht hätte . Andererseits
könne es auf keine seiner Rechte verzichten , begonnen mit der
ihm gebührenden Achtung .

„ Tribuna "
weist darauf hin , daß das Ende der Sank¬

tionen mit dem Abschluß der deutsch - österreichischen
Verständigung zusammenfalle , deren glänzender Er¬
folg geradezu wie gerufen komme , um die vollkommene Ohn¬
macht des Völkerbundes und die ausbauende Kraft anderer
Methoden zu beweisen . Mit dem Sanktionsexperiment sei
auch der Mythos der Kollektivsicherheit zu¬
sammengebrochen . Die Aufhebung der Sanktionen
bedeute nicht einen einfachen technischen Mißerfolg , sondern
die vollständige politische Kapitulation des Völkerbundes .
Mit seiner Ohnmacht höre auch das praktische Funktionieren

Der 14 . Juli in Paris .

Paris , 14 . Juli . Der 14 . Juli , der Nationalfeiertag des
französischen Volkes , hat selten auch äußerlich dem Stadtbild
von Paris seinen Stempel so aufgedrückt wie diesmal . Waren
in den früheren Jahren meist nur die amtlichen Gebäude so¬
wie di « Banken und großen Kaufhäuser mit Flaggen ge¬
schmückt , so hat in diesem Jahr die Pariser Bevölke¬
rung ihre Fenster und Valkone mit blau -
weiß - roten Fah neu reich geflaggt .

An diesem Tage Der nationalen Besinnung und Einig¬
keit kommt aber auch der seit mehreren Wochen herrschende
Flaggen krieg zum Ausdruck . Die nationalgessnnten
Franzosen sind durch die Auflösung ihrer Bünde aüfgemun -
tert worden

, und . haben , den Aufrufen Hier Führer Folge
leistend , große und kleine Trikoloren ausgehängt . Anderer¬
seits haben die Anhänger der Volksfront , ebenfalls Beflag¬
gungsaufrufen ihrer Parteien folgend , auch ihrerseits
Fahnen ausgesteckt , wobei aber eine merkwürdige Verbin¬
dung mit den Symbolen des Kommunismus zum Ausdruck

Verständigung mit Polm .

Erledigter Danziger Eifeubahnerprotest .

Englands Rolle als Mittler .

London , 14 . Juli . Der Erzbischof von Canterbury
behandelte in einer Rede in Canterbury u . a . auch di « inter¬
nationale Laos . Kernpunkt aller Schwierigkeiten und tlr -
sachen der in Europa berischenden Unruhe sei das d - u t s * -
französische Aerbältnis . Für England --. be es
« m gegenwärtigen Augenblick keine andere Rolle als die
e lnes Mitt l e rs zwischen diesen beiden GrcHmächten .
Er glaube tm Namen aller zu sprechen , wenn er erkläre , daß
keine diplomatische Förmlichkeit den sofortigen Beginn von
Verhandlungen Englands mit Deutschland verhindern dürfe .
Ziel solcher Verhandlungen müße es sein , eine Verständigung
zu erreichen , und später müsse England die französische Regie¬
rung bewegen , daran teilzunehmen . Sicherlich habe der
Völkerbund , von dem so viel für den Frieden der Wett
abhange , nu r ge ring e Erfolgsaussi ch ten , solange
Nicht Deutschland zur Rückkehr bewogen werden könne . Auf
alle Fälle dürfe man di « Ideale des Völkerbundes nicht auf -
aeben . Alle etwaigen Änderungen müßten auf die schließliche
Stärkung und nicht auf die Schwächung des Völkerbundes
ausgehen . Es sei jetzt nutzlos , sich in Bedauern über die Er¬
oberung Abessiniens zu ergehen . Die Völkerbunds¬
satzungen wur ^ n sich nicht als wirksam erweisen , so¬
lange mcht dre Mitgliedsstaaten gewillt seien , sie dem Geiste
und dem Buchstaben nach zu achten .

20 000 Frontkämpfer gedenken in Douaumont ihrer toten Kameraden .

I .

In der ersten Reihe der ausländischen Abordnungen stand Deutschland mit 500 Frontkämpfern unter

Führung des Erstürmers von Douaumont , Hauptmann v . Brandts ( links ) . — Rechts ein Aus¬

schnitt von der nächtlichen Trauerseier der Verdunkämpser vor dem Beinhaus Douaumont , wo 40000

Gefallene ruhen ,
"

( Weltbild , M .)

Danzig , 14 . Juli . Seit dem Frühjahr dieses Jahres sind
von der Danziger und der polnischen Regierung Ver¬

handlungen geführt wordftr , um im Sinne des beider¬

seitigen Derztändigungswillens für die Beziehungen der pol -

nischen EiseNbahnoerwattung zu ihren Lohnbediensteten im
Danziger Gebiet eine befriedigende Regelung zu finden .

Diese Verhandlungen haben $um Abschluß eines Über¬
einkommens geführt , das von den beiderseitigen Bevollmäch -

tigten , für den Danziger Senat von Staatsrat Büttner ,
für di « polnische Regierung von dem Abteiluugsvorstanü
Des polnischen Verkehrsministeriums , Dr . Klechni -
k o w s k i , und dem Vorstand des Danziger Büros der pol¬
nischen Staatsbahnen in Danzig , Dr . Schiller , am
11 . Juli 1936 in Warschau unterzeichnet wurde . Durch dieses
Übereinkommen finden auch die Prozesse Hre Erledigung ,
die in den letzten Monaten beim Arbeitsgericht in Danzig
anhängig gemacht wurden .
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schreckend wirken . Aber auch in dieser Stunde fehlt die Geste
der Nachgiebigkeit gegen die marxistischen
Volkssrontsreunde nicht . Gleichzeitig mit der poli¬
zeilichen Aktion gegen die Verbrecher und ihre Genoffen auf
der Linken ist ein Schlag gegen die Monarchisten geführt
worden . Auch ihre sämtlichen Lokale wurden geschloffen
und zahlreiche ihrer führenden Persönlichkeiten in Haft ge¬
nommen . Vielleicht hat man einen impulsiven Ausbruch
des Zorns auf der Rechten erwartet und ihm vorbeugen
wollen , damit das Land nicht in den offenen Bürgerkrieg
gleitet . Aber es ist kaum anzunehmen , daß diese von ein¬
seitiger Parteinahme diktierte Handlung nun gerade be¬
ruhigend wirken wird . Die Verhältnisse in Spanien haben

sich so zugespitzt , daß nur mit einer entschlossenen Führung ,
Die sich auf die gesunde Volkskraft und die Elemente der
Ordnung stützt , dem Chaos vorgebeugt werden kann . Jede
Schwäche gegenüber den destruktiven Tendenzen , die der
Kommunismus Moskauer Prägung in das Land hineinge¬
tragen hat , wirkt ermutigend auf diejenigen , die letzten
Endes jenseits der Pyrenäen die Weltrevo

'
lution vorwärts -

treiben wollen . Sie fühlen sich stark , seitdem auf der anderen
Seite des Grenzgebirges , in Frankreich , die Ihrigen so ein¬
flußreich geworden sind . Die Morde dieser letzten Tage sind
ein gefährliches Signal .

Der spanische Nationalistenführer Calvo Sotelo f .

( Graphische Werkstätten , M .)

N

Das unruhige Spanien .

Blutige Zusammenstöße nach der Beisetzung
Calvo Sotelos .

Madrid , 14 . Juli . Auf dem Madrider Friedhof
Almudena , auf dem die Mörder Calvo Sotelos den Leich¬
nam nach der Tat nieder gelegt hatten , fand am Dienstag¬
nachmittag die Beerdigung des monarchistischen Abgeord¬
neten statt . 30 000 Menschen gaben dem Ermor¬
deten die letzte Ehre . Eine Abordnung des spanischen
Landtages , die in mehreren Autos erschienen war , mußte
auf die Drohungen der Menschenmenge , die die Vehörden -
vertreter als Abgeordnete der Mörder Calvo Sotelos ' be¬

zeichnete . wieder umkehren .

Während der Begräbnisfeierlichkeiten erhob die fast un¬
übersehbare Trauevgemeinde wiederholt die Hand zum

Schistengruß
und brachte Hochrufe auf Spanien und den

chismus und Nieder - Ruife auf das Parlament aus . Der

Hnam war . mit den monarchistischen Flaggen geschmückt .
Unter dem Trauergefolge befanden sich auch der Führer der
Katholischen Volksattion , Eil Nobles , der monarchi¬
stische Abgeordnete Goicoechea und zahlreiche andere
Abgeordnete der Rechtsparteien und der Kitte .

Am Vormittag wurde der am Sonntagabend erschossene
Polizeioffizier beigesetzt , dessen Leichnam in eine rote Fahne
gehüllt war , und dessen Trauergefolge sich in der Hauptsache
aus Kommunisten zusammensetzte .

Als die Menschenmenge von der Beerdigung des monar¬
chistischen Abgeordneten Calvo Sotelo zurückkehrte , ent¬
stand zwischen politischen Gegnern eine Schießerei , in deren
Verlauf eine Person getötet und drei lebensgefährlich ver¬
letzt wurden .

Neue Bluttat der Anarcho - Syndikalisten .

Madrid , 14 . Juli . Am Dienstag wurde auf einem Bau¬
platz in dem Madrider Vorort Cuatro Gaminos ein
marxistisch organisierter Maurer , der ent¬
gegen der anarcho - syndikalistischen Streikparole auf dem
Bau arbeitete , von Anarcho -Syndikalisten erschossen .

Rechtsstehende in Madrid verhaftet .

Madrid , 14 . Juli . In Madrid wie auch in der Provinz
sind außerordentlich starke polizeiliche Sicherheitsmaßnahmen
ergriffen worden , da man ' die Reaktion auf die Er¬

mordung des monarchistischen Abgeordneten Calvo

Sotelo fürchtet und mit ernsten Störungen der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung rechnet . Die Zahl der verhaf¬
teten rechtsstehenden Personen beläuft sich allein in Madrid
auf 175 . Unter besonders starkem polizeilichem Schutz stehen
die Ministerien . Die Regierung hat beschlossen , das änarcho -
syndikalistische Parteihaus sowie sämtliche Lokale der
Monarchisten zu schließen .

Parlament auf unbestimmte Zeit geschlossen .

Madrid , 14 . Juli . Der spanische Staatspräsident hat ein
Dekret unterzeichnet , durch das das spanische Parlament bis
auf unbestimmte Zeit geschlossen wird .

Ferner ist der frühere linksrepublikanische Minister
Alvaro de Albornos zum spanischen Botschafter in
Paris ernannt worden .

Frau Scholtz - Klink in London .

Vortrag über Freizeitgestaltung .

London , 14 . Juli . Auf dem 3 . Internationalen Kongreß
für soziale Arbeit hielt die Reichssrauenführerin Frau
Scholtz - Klink am Dienstag eine Rede , die mit großem
Beifall aufgenommen wurde . Sie sprach zuerst über die Idee
des Nationalsozialismus , der das Wort Gemeinnutz geht vor
Eigennutz prägte , und gab sodann eine umfassende Übersicht
über diedeutscheF

'
reizeitgestaltung „ Kraft durch

Freude
"

. Frau Scholtz - Klink stellte im Verlaufe ihrer Aus¬
führungen mancherorts auftretenden Mißverständnissen
gegenüber , daß die organisierte Freizeit in Deutschland sich in
erster Linie an die deutschen Menschen wende , die aus
eigenem heraus niemals auch nur ähnliche Möglichkeiten ge¬
kannt hätten . Wir hätten uns vorgenommen , jeden Weg zu
erschließen , der uns einander näherbringt , nicht nur tn
unserem Tagewerk , sondern auch in unserem Feierabend .
Unsere Gemeinschaft sei eine absolut freiwillige . Wir ver¬
ständen allerdings unter unserer Freizeit heute , daß nur der
frei ist , der das tut , was für sein Volk notwendig ist . Wir
wollen , so sagte Frau Scholtz - Klink zum Schluß ihrer Rede ,
gerne allen Menschen in allen Ländern die Hand reichen über
die Wege unserer Freizeitgestaltung , die ihr Volk genau so
lieben wie wir das unsrige . Jedes Volkes Eigenart wird von
uns die Achtung erfahren , die ein aufrechtes Volk verlangen
kann . Wir müssen aber dieselbe Haltung auch für unser deut¬
sches Volk erwarten .

Mordsignale in Spanien .

Der anarchistische Überdruck wird immer gefährlicher .

Der Mord an dem spanischen Monarchistenführer
Calvo Sotelo , der jetzt selbst die Linksregierung in
Madrid aufgerüttelt hat , liegt . außerhalb des politischen
Tagesstreits . Es kann keine Rede davon sein , daß die
Monarchisten , die auch vorher keine starke politische Organi¬
sation hinter sich hatten , jetzt etwa irgend welche Unter¬
nehmung gegen Regierung oder Volksfront vorbereitet
hätten . Die Tat ist und bleibt ein ganz gemeiner
Mord , dessen Motive in den Rachegefühlen der kommu¬
nistischen Unterwelt gegen einen hervorragenden Träger des
alten bürgerlichen Ideals der staatlichen Ordnung gesucht
werden müffen . Es steht ziemlich fest , daß Marxisten , die sich
als Polizeibeamte ausgaben , um Sotelos habhaft zu werden ,
die Tat begangen haben .

Die allgemeine Atmosphäre in Spanien ist aber im
Augenblick überhaupt so , daß alle Bande frommer Scheu ge¬
löst sind . Gleichzeitig mit dem Monarchistenführer Sotelo
ist ein Politiker von der anderen Seite , der Abgeordnete
de Castillo , der der antifaschistischen Bewegung an her¬
vorragender Stelle angehörte , Mördern zum Opfer gefallen .
Die Täter sind noch nicht ermittelt , aber es ist wohl anzu¬
nehmen , daß sie in den Reihen derer gesucht werden müssen ,
die er bekämpfte , wenn nicht , was schließlich auch möglich ist ,
ein Fememord seiner eigenen Gesinnungsgenossen vorliegt .

Schließlich ist in Sevilla der Prokurist einer
Schiffahrtsgesellschaft von unbekannten Tätern
n i e d e r g e s ch o s s e n worden . Die Gesellschaft hat vor
einiger Zeit einen Arbeitskonflikt mit ihrer Gefolgschaft aus¬
zutragen gehabt und der Prokurist , der die Verhandlungen
mit den Streikenden führte , ist zweifellos das Opfer der Ver¬
hetzung der Arbeiter durch die kommunistischen Drahtzieher
geworden .

Diese drei Taten , die ungefähr gleichzeitig erfolgten ,
zeigen , daß das politische Barometer in Spanien noch immer
auf Sturm weist . Seitdem bei den letzten Corteswahlen die
Volksfront , die nach Moskauer Rezept genau wie unmittel¬
bar nachher in Frankreich gebildet wurde , ihren Sieg errang ,
ist die vorher schon mühevoll aufrecht erhaltene Ordnung
vollkommen zusammengebrochen . Die Marxisten
sind zwar bei der Bildung der Regierung nicht beteiligt wor¬
den . Das Kabinett , das Mitte Mai 1936 sein Amt antrat ,
besteht aus Linksrepublikanern , Vertretern der katalanischen
Linken und einem einsamen Abgeordneten der Republi¬
kanischen Union . Es hat aber im Parlament keine
eigene Parteimehrheit hinter sich , sondern ist
nach dem Wahlbündnis , dem es sein Dasein verdankt , auf die

Unterstützung der Sozialisten und Kommunisten angewiesen .
Diese aber fühlen sich als die eigentlichen Herren des Landes ,
und brennende Klöster und Kirchen , demolierte Partei¬
häuser und Fabriken , Streiks , gewaltsame Enteignung von
Landgütern , örtliche Rebellionen , offener Widerstand gegen
die Staatsgewalt und Morde bezeichnen den Weg , den sie
gehen .

Die Regierung fühlt sich schwach . Sie hat bisher nicht
gewagt , sich energisch den anarchistischen Tendenzen ihrer
Wahloerbündeten entgegenzusetzen . Vielleicht teilt sie auch
die Auffassung , die der Präsident der spanischen Republik ,
A z a n a , in früheren Jahren seiner politischen Laufbahn
einmal bekannte , daß nämlich der Anarchismus für das
politische Temperament des Spaniers ein notwendiges
Ventil sei . das man nicht verstopfen dürfe . Nach den
jüngsten Vorgängen scheint die Regierung aber doch zu der
Überzeugung gekommen zu sein , daß ein künstlicher Überdruck
im Kessel durch das Ventil Dampf abbläst , und daß es an der
Zeit ist , diejenigen , die das Feuer schüren , zurückzureißen . Es
sind umfangreiche Verhaftungen in Madrid vorgenommen
worden und das anarchosyndikalistische Parteihaus wurde
geschloffen . Gegen die Bluttaten ist ein flammender Protest
erlassen worden , und es fehlt nicht an Versprechungen der

Regierung , alle Vollmachten anzuwenden , die das Gesetz zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ihr bietet . Die

Einsetzung eines
'

Sondergerichts und die Ankündigung
schwerster Strafen für politische Verbrechen sollen ab -

Residenz - Theater .

Tegernseer Bauerntheater .

„ Der Ehestreik "
, ein heiteres Dorferlebnis in drei Akten

von Julius Pohl .
Ist die Eifersucht , das „ Eifern "

, Pfeffer oder Gift der
Liebe ? Jochen , der Schmied , und Bartel , fein lammfrommer
Vater , meinen , erster nach zwei Jahren , letzterer nach 40
Jahren Ehe , sie sei Pfeffer — und um die Ehehälften zu
animieren , besuchen sie die neue Kellnerin Hanni im

„ Bären "
, wo nichts geschieht , als daß die Hanni dem Alten

auf das „ Hirnkastl
" tupft und beide außergewöhnliche Räusche

nach Hause tragen . Die Hanni , unschuldigerweise , wird das
rote Tuch der Gemeinde , da auch andere Männer in letzter
Zeit gerne ihr Bier im „ Bären " trinken . Ihre Schutzengel ,
die Ehefrauen von „ die bessern Höf

"
, schreiten unter Sn «

fütjrung der Bürgermeisterin zur Selbsthilfe . Die eheliche
Treue ist in Gefahr . „ Das ist „ koa gehört -sich

"
. Weiber , ver¬

einigt euch ! Die Riegel vor die Schlafkammer und bas eine
Ehebett auf die Ofenbank in der Wohnstube !"

Ehestreik der

Dorf - Suffragetten ! Da es aber nicht gut ist . daß der Mensch
allein sm , dämmert es nach eintägigem Streik Männern und

Frauen zugleich . . . , zumal sich peinlicherweise herausstellt ,
daß die Bürgermeisterin während des Ehestreiks der übrigen
( leider !) sich als Schwarzarbeiterin betätigt hat . Der
Wurzelhans , den der Jochen im „ Eifern

"
„ quetschenblau

"

gedruckt hat , hat es eingestanden . Auf also wieder , die

Riegel , herein mit dem kattunenen Bettzeug ! Denn die
Eifersucht ist kein Pfeffer , sondern Gift der Liebe . Eifert der
Mann , so bleibt er zu Haus . Eifert das Weib , so rennt er
aus Dem Haus .

Das lustige Stück Julius P o h l s ist überzeugend gebaut
und von durchschlagender Wirkung . Besonders das alte Ehe¬
paar Bartl und Annamirl sind aus der Schwankatmosphäre
weit ins Menschliche gerückt . Die Darstellung bemühte sich
daher vor allem um dieses Paar . Bartl Sngetl stellte
mit dem Bartl die dritte große Charakterfigur auf die Bühne .
Man sollte allein um dieses liebenswürdigen Alten , der ur¬
plötzlich in feiner Gelassenheit , Friedfertigkeit und Nach¬
giebigkeit von einem „ zweiten Koller "

erfaßt wird , sich das
Stück ansehen . Ganz ebenbürtig in Ton und Echtheit die
Annamirl der tüchtigen Frieda Oswald . Sehr treffend
gelang Eifersucht , Zorn und weibliche Schwäche . Mimi
Wüchner als Pepi . Den Schmied -Jochen des Oskar
Wüchner findet man in jeberjungen Ehe ; schon borum
gefiel er . Lori Jngerl , ,bte Suffragette mit Hose und
Pfeife , ließ sich allerdings verleiten — cs sei ihr um des
heroischen Pseifenrauchens und der unbeschreiblichen Hosen
wegen verziehen — , die Farben zu grell auszutragen .

Eine wertvolle Aufführung . Ein besser besuchtes Haus ,
überzeugter Beifall . H . R .

Vor den Bayreuther Festspielen .
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Am 19 . Juli beginnen mit einer „ Lohengrin " -

Aufführung wieder die Bayreuther Festspiele . In
einer Pause der Spielproben hat der Bildbericht¬
erstatter hier festgehalten (von links ) : Frau
Winifried Wagner , die Hüterin des Erbes von
Bayreuth , Rudolf Bockelmann , Anny von Stosch ,
Chorleiter Jung . ( Weltbild , M .)

* Furtwängler mit den Vorbereitungen der Bayreuther
Festspiele beschäftigt . Wilhelm Furtwängler ist seit
mehreren Wochen mit der musikalischen Vorbereitung der
Bayreuther Festspielen beschäftigt . Nach diesen wird er einen
längeren Urlaub , der ihn im Winter von jeglicher Betäti -

Sung
als Dirigent in Deutschland und im Ausland « fern «

alt , antreten .

Aus Aunst und Leben .

* Große Staatspreise der Preußischen Akademie der
Künste . Die Akademie der Künste schreibt die Großen
Staatspreise aus , um die sich in diesem Jahre Maler
und Bildhauer bewerben können . Vorbedingung ist ,
daß die Bewerber um die Großen Staatspreise ihren Wohn¬
sitz in Preußen bzw . , falls sie nicht innerhalb Preußens
wohnen , vor dem 30 . Januar 1934 ( Gesetz über den Neuauf¬
bau des Reiches ) die Preußische Staatsangehörigkeit be¬
sessen haben . Sie dürfen am Tage des ersten Einliefe -
rungstermines , dem 7 . Dezember 1936 , das 32 . Lebensjahr
nicht überschritten haben . Nichtdeutsche Künstler sind von
der Bewerbung ausgeschlossen .

* Reichsfestspiele Heidelberg . Am Donnerstag , den

16 . Juli , findet an Stelle der „ Komödie der Irrungen
" di «

Aufführung von Hebbels „ Agnes Bernauer " im Schloßhof
um 20 .30 Uhr statt . — Bei Regenwetter ist die Aufführung

„ Komödie der Irrungen
" im Königssaal .

• Wanderausstellung „ Bild und Rahmen
" . „ Bild und

Rahmen
" nennt sich eine Wanderausstellung , die vom

Reichsinnungsverband des Elaserhand -
werks , der Fachgruppe der Leisten - , Rahmen -, Bilder - und
Spiegelindustrie unter Mitwirkung der Reichskammer bei
bilbenben Künste erstmalig ab 22 . Juli anläßlich bes Deut¬
schen Elasertages 1936 in Würzburg gezeigt wird . Die
Ausstellung bringt ausgewählte Kunstdrucke mit hochwerti¬
gen Jndustrierahmen , die so geschmackvoll und preiswert sind ,
daß der Kampf gegen den Kitsch erfogreich aufgenom¬
men werden kann .

* Der Ehe - Automat . In Japan sind Automaten auf -

gestellt worden , die gegen Einwurf eines Geldstückes eine
Liste von unverheirateten Männern und Frauen heraus¬
geben , mit einer genauen Beschreibung der betreffenden
Personen sowie Angaben über die Vermögenslage und über
die persönlichen Eigenschaften . Wer sich für eine der ge¬
nannten Persönlichkeiten interessiert , bittet einen Beamten
um seine Vermittlung , und dieser bewirkt ein Zusammen¬
treffen der beiden . Aus diese Weise sollen schon viel « Ehen
zustande gekommen sein .

* Zu viel verlangt . Friedrich derEroße verlieb
einmal einem Offizier in Friedenszeiten einen Orden . Der
Offizier war nicht ganz damit zufrieden und brachte dies
auch dem . König gegenüber zum Ausdruck . „ Majestät

"
, er¬

klärte er , „ ich kann einen Orden nur auf dem Schlachtfeld «
annehmen "

. Worauf der König lachte und sagte : „ Ach was ,
fei Er kein Narr ! Häng

'
Er sich das Ding ruhig an ! Seinet¬

wegen kann ich doch keinen Krieg anfangen !s
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Prag und Has deuW - östmeiWe Ifommon
.

Positive Beurteilung .

Prag , 14 . Juli . Die „ Prager Presse
"

bringt unter der

Überschrift „ Der tschechoslowakische Standpunkt
" einen Leit¬

artikel iju dem deutsch -österreichischen Abkommen , dessen Ge -

dankengange man zum mindesten als von maßgeben¬
der Seite der tschechoslowakischen Außenpolitik her -

rührend ansprechen darf , wenn er nicht sogar unmittel¬
bar von dieser Seite versaßt ist .

Der Verfasser erklärt zunächst , daß die tschechoslowa¬
kische Außenpolitik in dem österreichisch -deutschen Streit für
sich selbst immer ein Passivum gesehen habe . Die tschecho-

slowakische Außenpolitik habe sich nie - über diesen Konflikt
gefreut und habe nie etwas getan , was ihn hätte steigern
können . Sie sei sich immer bewußt gewesen , daß irgend ein
Ausgleich kommen müsse . Die Festigung des selbständigen
Österreich habe sie immer ohne die Einwilligung und Mit¬
arbeit des Deutschen Reiches für schwer erreichbar gehalten .
Das gegenwärtige Abkommen zeitige neben einigen Nach¬
teilen

'
auch eine

^
Reihe von Vorteilen für die Tschechoslo¬

wakei . Es sei nicht daran zu zweifeln , daß die gegenseitigen
Versicherungen , wenn sie folgerichtig und auf die Dauer
eingehalten würden , eine Zusammenarbeit des Deutschen
Reiches mit den übrigen mitteleuropäischen Staaten ermög¬
lichen werden . Die Tschechoslowakei habe unter einer mittel¬
europäischen Zusammenarbeit immer eine solche auch mit
dem Deutschen Reich verstanden .

Der Verfasser glaubt , daß durch das österreichisch -deutsche
Abkommen die Verhandlungen über ein neues Locarno
beträchtlich erleichtert werden könnten und knüpft hieran
eine allgemeine Betrachtung über die europäische Politik ,
wobei er bekannte Prager Auffassungen , ober auch Vor¬

urteile ( „ nationalsozialistische Jrredenta in
der Nachbarschaft Deutschlands !"

) vertritt .
Auch die Tschechoslowakei betrachte also , fährt er fort ,

das Abkommen sachlich , ruhig und positiv . Von vornherein
wolle man nicht mißtrauen . Die Tschechoslowakei habe
immer mit etwas derartigem gerechnet und sei deshalb auch
— wie der Artikelschreiber meint — gegenüber allen

Alarmnachrichten der letzten Zeit über einen Anschluß oder

Angriff des Deutschen Reiches auf Österreich oder gegen¬
über den Meldungen über die nahe Habsburger Restau¬
ration äußerst zurückhaltend geblieben . Jedenfalls werde
die Tschechoslowakei alles , was in diesen Dingen auch in

Zukunft geschehen werde , zwar mit Vorsicht . Umsicht und

Aufmerksamkeit , aber auch mit innerer Ruhe aufnehmen .

Zum Schluß wird noch gesagt , daß die Tschechoslowakei,die
österreichischen und mitteleuropäischen Angelegenheiten
immer als gesamteuropäische betrachtet habe und sie als

solche gemeinsam mit den übrigen Staaten auch in Zukunft
lösen wolle . ____________

Privater Besuch Dr . Hodzas in Wien .

Wien , 14 . Juli . Der tschechoslowakische Ministerpräsi¬
dent Dr . H o d z a weilte am Montag privat in Wien und

ist heute wieder nach Prag zurückgereist . Von österreichischen
amtlichen Stellen wird erklärt , daß sie von seiner An¬

wesenheit keinerlei Mitteilung erhalten hätten
und keinerlei Fühlungnahme zwischen ihnen und Dr . Hodza
erfolgt sei .

Wie von tschechoslowakischer Seite verlautet , hatte sein

kurzer Jnkognitoaufenthalt in Wien privaten Charak¬
ter . Dr . Hodza hat am Dienstagvormittag Wien zur Weiter¬

reise nach der Schweiz wieder verlassen .

Chinas Willen zur nationalen Einheit .

*
< <• I' y Ja

v . Papen und der neue österreichische Minister .

Anläßlich eines Eedenkgottesdienstes für die ver¬
storbene Gattin des Bundeskanzlers Schuschnigg
begrüßt vor der Dominikaner -Kirche in Wien der

deutsche Gesandte v . Papen den neuen Minister
des österreichischen Kabinetts , Elaise¬
tz o r st e n a u . ( Weltbild , M .)

Die Leitsätze der Kuomintang - Tagung .

Nanking , 14 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) „ Das
höchste Opfer ist für China notwendig , sobald eine fremde
Macht China zum Abschluß von Verträgen zwingen will , die
auf eine Anerkennung Mandschukuos hinaus¬
laufen

"
, das ist der Kernpunkt der Reden , die Marschall

Tschiangkaischek auf der Vollsitzung des Vollzugs¬
ausschusses der Kuomintang hielt . Seine Reden und auch
das während der Sitzung verlesene Manifest stellen folgende
Richtlinien für die chinesische Politik auf :

„ Erster Grundsatz ist die nationale Ein¬
heit ; territoriale Angriffe werden nicht zugelassen ; Ver¬
träge , die die gebietsmäßige Unversehrtheit des Reiches ver¬
letzen , werden nicht abgeschlossen ; der Frieden soll , so
lange es irgend geht , erhalten werden ; der Einsatz
der schwersten Opfer ist notwendig , falls die Souveränität
und die Unversehrtheit Chinas verletzt werden . Politische
und militärische Führung sollen vereinheitlicht
w e < d e n , wobei alle Kraft der Nation in der Zentral¬
regierung zusammengefaßt wird ; an der inneren Erstarkung
soll weitergearbeitet werden ; die Rechte des Feudalismus
sollen verschwinden .

Die Beachtung dieser Richtlinien soll die Voraus¬
setzung für die Umwandlung Chinas in einen neuzeit¬
lichen Staat und für einen wirksamen Schutz gegen aus¬
ländische Angriffe sein . Sie ist auch die Voraussetzung für
die Steigerung des Ansehens bei den fremden Mächten , die
unter dem Eindruck der bisher erzielten Fortschritte ihre
Haltung zu China bereits fühlbar geändert haben . Die Re¬
gierung hält daran fest , daß gegenüber dem Südwesten
alle politischen Möglichkeiten ausgeschöpft werden , sie ist
jedoch entschlossen , offene Aufstandsbewegungen
niederzuschlagen . Zur Erreichung all der genannten
Ziele ist die Einigkeit und die Disziplin aller Mitglieder der
Partei notwendig .

Entsprechend dieser letzten Forderung sind aus der Voll¬
sitzung Verfügungen angenommen worden , die für Pflichtver¬
letzungen strenge Bestrafungen vorsehen und die wohl zur
Hebung ' der Parteidisziplin beitragen sollen .

Von den Tagungsteilnehmern wurde ein V e -

grüßungstelegramm an den zurzeit in Deutsch¬
land zur Erholung von den Folgen des auf ihn verübten
Attentats weilenden früheren Ministerpräsidenten
Wangtschingwei abgesandt .

Die Tagung der Kuomintang war besonders bedeutungs¬
voll , weil durch den Beschluß der Abschaffung der

politischen Sonderorgane in Kröantung und
K w a n g s i die Südwestprovinzen in ein gleich enges Ver¬
hältnis zur Zentralregierung gebracht werden dürften wie
die anderen Provinzen .

Offene Auflehnung der Südwest - Provinzen
gegen Nanking .

Schanghai , 14 . Juli . In offener Auflehnung gegen die

Nankinger Zentralregierung beschloß derpolitischeSüd -
w e ft r a t die von der Vollsitzung des Vollzugsausschusses
der Kuomintang verfügte Auflösung nicht anzuerkennen . Der

Kwangsi - Eeneral Lit > chungjen schloß sich der Stellung¬
nahme des Südwestrates an und versprach diesem militärische
Unterstützung .

Nach einer Meldung aus Kanton wird die Verschmel¬
zung der Armeen von Kwantung und Kwangsi vorbereitet .
Es soll eine vereinigte antii spanische Armee
unter dem Befehl des Generals Tschentschitang aufgestellt
werden . Stellvertretender Kommandant dieses Heeres soll
General Litschungjen werden .

In der Kwantungarmee wurden im Laufe dieser Um¬

gruppierung mehrere zweifelhafte Divisionen
aus der Nordo st front zurückgezogen . Anderer¬
seits wurden in Nordkwantung starke Trup

'
penanyäufungen

sestgestellt . Auch zwei Kwangsidivisionen sollen zur Ver¬
stärkung dahin unterwegs sein . .

In Kanton ist die Lage äußerst gespannt .
In der Montagnacht wurde der Belagerungszustand erklärt .
Die Spannung wurde jedoch durch die zurückgezogenen un¬
sicheren Divisionen weiter verschärft , weil sich deren Kom¬
mandanten von . den aufständischen Südwesttruppen lossagen .
Die Vororte von Kanton haben den Befehl erhalten , Ver¬
teidigungsstellungen auszuwerfen .

Das Olympische Dorf füllt sich .

Die ägyptische und die südafrikanische Mannschaft einge¬
troffen .

Berlin , 14 . Juli . In bet Reichshaupistabt hüben im
Laufe des Dienstagnachmittags zwei weitere Olympia -
Länkbermannfchaften , von der Bevölkerung herzlich begrüßt ,
ihren Einzug gehalten . Auf dem Anhalter Bähichof traf die
ägyptische Mannschaft in Stärke von 72 Teilnehmern ein .
Eine Stunde später gegen % 5 Uhr erfolgte auf dem Bahnhof
Friedrichstraße die Ankunft der 38 Olympiakämpfer Süd¬
afrikas . Beide Mannschaften wurden auf dem festlich ge¬
schmückten Bahnsteigen unter dem nun bereits Tradition ge¬
wordenen olympischen Zeremoniell willkommen geheißen .
Zur Begrüßung hatten sich u . a . eingefunden der Präsident
des Olympischen Komitees , Exzellenz Lewald , General¬
sekretär Dr . Diem , Ritter von Halt , der Kommandant
des Olympischen Dorfes , Oberstleutnant Freiherr von und

zu Gilsa , sowie zahlreiche Angehörige bet Berliner Kolo¬
nien aus beiden Ländern . Auch der ägyptische Gesandte ,
Exzellenz Professor Dr . Hassan Nachat Pascha , war
zur Begrüßung seiner Landsleute erschienen . Die Gäste
wurden dann in Autobussen der Reichswehr zum feierlichen
Empfang durch Staatskommisssr Dr . Lippert in bas
Berliner Rathaus gebracht .

Werftarbeiterstreik gefährdet französisches Flotten¬
programm . Wie der Sonderberichterstatter des „ Paris
Midi "

aus St . Nazaire meldet , sind nach nunmehr drei¬

wöchigem Streik auf den dortigen Marinewerften die

Schlichtungsverhandlungen erfolglos abgebrochen wor¬
den . Durch diesen Streik , der etwa 10 000 Arbeiter

umfaßt , ist der für den 29 . Oktober vorgesehene Stapel¬
lauf des 26 000 - Tonnen -Dampfers „ Straßbourg

" in

Frage gestellt . Die Arbeiten an den Kreuzern
„ Georges - Leygue

" und „ Marseillaise
"

sind ebenfalls
unterbrochen .

Schneesturni im Himalaya .

Von Professor Günther O . Dyhrensurth .

Die britische Mount - Everest - Expedtion hat
ihren Versuch , den höchsten Berg der Erde zu be¬

steigen , infolge schlechten Wetters abbrechen müssen
und kehrt nach England zurück . Was ein Schnee -

sturm im Himalaya bedeutet , erzählt u . a . Professor
Dr . Günther O . Dyhrensurth in seinem Buche der

„ Dämon Himalaya "
, bas den Bericht der Inter¬

nationalen Karakorum - Expedition enthält und im
Verlag von Benno Schwabe und Co ., Basel ,
erschienen ist .

Nach unserer Besteigung vom Queen - Mary - Peak - West -

gipfel liegen wir tief vergraben in unseren Daunensäcken ,
in unruhigem Schlaf , wie er übergroßen Anstrengungen
folgt . Da fühle ich , wie mein Zelt von einer schweren Bö

gepackt wirb . Schon prasselt bet Schnee auf bie Leinwanb .
Am Morgen stecken bie Zelte bereits zwei Fuß tief im

Neuschnee , man sieht kaum eine Seillänge weit , in wuchtigen
Stößen fegt bet Schneesturm übet unsere schmale Eisterrasse ,
die wie ein Balkon an bie steilen Sübhänge unseres Massivs
angeklebt ist . An einen Abstieg nach betn Conway - Sattel ,
wo unser großes unb wohl eingerichtetes Lager 6 steht , ist
nicht einmal zu benten .

Obendrein ist Memsahib schneeblinb ! Nut kurze Zeit
ist sie am Vortage ohne Schneebrille gegangen , unb auch
das nur in dichtem Nebel . Trotzdem — bei dem kurzwelligen
Licht in 7000 Meter Höhe hat es genügt . Wer jemals rich¬
tig schneeblind war , der weiß , wie unangenehm und schmerz¬
haft das ist und wie hilflos man dabei für mindestens drei
Tage wird .

Ick hatte mir fest vorgenommen , nach unserer Bestei¬
gung Memsahib so rasch wie möglich in tiefere Regionen
zu bringen , mindestens bis zum Conway - Sattel ( 6250
Meter ) , besser noch bis zum Vasislaget ( 4950 Meter ) .
Denn

'
ihr Hetz arbeitete noch immer in unregelmäßigen

Stößen , bet Puls setzte oft aus . Es war also dringend ge¬
boten , durch die sauetstoffteichete Luft in mittlerer Höhen¬
lage dem übermüdeten Herzmuskel die Arbeit zu erleichtern .
Doch was half diese einfache medizinische Überlegung ? Wir
hatten keine Wahl , Memsahib mußte weiter hier oben aus¬
harten , in unserem Lager 7 ( 6800 Meter ) , das nicht viel
niedriger gelegen war , als der bisherige Ftauen -Weltrekord

( 6932 Meter ) . Auf dem Pinnacle Peak in bet Nun - Kun -

Etuppe hatte Mrs . Fanny Vullock Workman 1906 aber nur

ein paar Minuten zu verweilen . 2n unserem Falle handelte
es sich um nicht weniger als neunmal 24 Stunden .

Lebensmittel hatten wir glücklicherweise genug für zehn
Tage , aber die Frage des Brennstoffs machte uns große
Sorge . Unsere Primus - Kocher waren in dieser Höhe nicht
mehr verwendbar , und unser kleiner Meta - Vorrat ging zu
Ende . Der letzte Kuli - Transport hätte eine ordentliche
Ladung Meta heraufbringen sollen , aber infolge eines Miß¬
verständnisses war dies in Lager 6 vergessen worben .

So waren wir darauf angewiesen , Proviantkisten zu
zerhacken , in dünne Späne zu schneiden und in einem von
Ertl und Höcht konstruierten „ Spezial - Ofen

"
zu verfeuern .

Das lieft sich so einfach und war doch in Wahrheit ein fünf¬
tägiger bitterernster Kampf um Sein ober Nichtsein . Denn
in dieser Höhe , 2000 Meter höher als der Gipfel des Mont¬
blanc , und in einem tagelang anhaltenden Schneesturm war
es eine wirkliche Lebensfrage , dem Körper wenigstens ein¬
mal täglich warme Nahrung und genügend Flüssigkeit zu¬
zuführen .

Es ist ja oft so , daß entscheidende Kämpfe nicht in
Heldenpose und Schwanenritter - Uniform durchgefochten wer¬
den , sondern still unb unauffällig . So auch in unserem
Falle : in unserer rauchigen kleinen Eishöhle hockten Ertl
und Höcht jeden Tag viele Stunden lang als „ Blasebalg -
Ersatz

"
. Trotz aller Mühe ging das armselige kleine Feuer

immer wieder aus und mußte immer wieder mit unendlicher
Geduld neu angefacht werden . 2n 6800 Meter Höhe ijat
man bekanntlich ohnehin keinen Überfluß an Ätemluft . und
selbst trockenes Holz will in dieser sauerstoffarmen Atmo¬
sphäre nicht mehr brennen . Ständig im Rauch zu sitzen und
ständig ins Feuer zu blasen , das ist eine Leistung , die man
miterlebt haben muß , um sie richtig würdigen zu können .
Es dauerte Stunden , bis die nötige Menge Schnee ge¬
schmolzen war , weitere Stunden , bis der Kakao ober bie
Maggisuppe endlich kochten . Und doch — es mußte sein !

Der Nachschub von unten , vom Conway - Sattel her , war
gänzlich unterbrochen . Selbst wenn bas Wetter mal auf¬
klärte — wir blieben abgeschnitten , benn bei diesem meter -
tiefen Neuschnee war ieber Steilhang unpassierbar . Die
Lawinen rauschten . Wir waren belagert — vom weißen
Tob !

Fünf Schritte von der Eishöhle entfernt lag , in ihrem
kleinen Zelt , Memsahib , ohne ein Wort der Klage , aber —
das wußten wir alle , schwer leidend unter ihrer Schnee¬
blindheit , mit ihren Herzbeschwerden ringend . Jeden
Morgen mußten wir unsere Zelte frei schaufeln , sonst wären
sie von der Schneelast zusammengedrückt worben . Es waren
harte Tage !

Nock hatten wir unsere drei besten Hochträger bei uns ,
Hadji , Hakimbek und Rodji . Am 6 . August baten sie
stürmisch , ich möge ihnen erlauben , den Durchbruch nach
Lager 6 hinunter zu versuchen . Ich begriff sehr gut , daß es
ihnen im Lager 7 nicht mehr behagte . Aber an diesem Tage
wäre es noch der Weg in den sicheren Tob gewesen . 2ch
hatte Mühe , den braoenn Leuten dies klar zu machen .

Am 7 . August endlich war es soweit , daß man den
Durchbruchsversuch verantworten konnte . Sorgfältige
Prüfung ergab , daß die großen Lawinen inzwischen bereits
abgegangen waren . So gab ich meine Einwilligung — es
mußte (ein . Die Spur mußte von oben herunter , also von
Lager 7 nach Lager 6 getreten werden . Sonst hatte die
Entsatz - Kolonne vom Conway - Sattel her wenig Aussicht ,
durchzukommen .

Der Nachmittag des 7 . August verging mit dem üblichen
Kampf ums Feuer , Aus Südwesten zogen neue Schneewolken
heran , in der Nacht prasselte es wiener auf unsere Zelte
herab . Ich lag in schweren Sorgen . Waren bie drei Mann
glücklich hinunter gelangt ober . . . ?

Als es am späten Vormittag des 8 . August etwas auf¬
zuklaren begann , spähten wir immer wieder hinunter . . .
nichts ! Endlich . . . 2 Uhr nachmittags — eine schwarze
Schlange in dem Firnbecken unten . Hurra . . . Die Entsatz¬
kolonne !

Die Spur von gestern erleichtert die Arbeit , aber bie
Leute versinken trotzbem immer noch meist bis zum Bauch .
Hadji , der Obmann der Hochträger , hat ihnen bie Lage
genau erklärt , sie müssen hindurch , hinaus zu ihren Sahibs .
Zehn Mann , im Vorttitt sich immer wieder ablosend .
wühlen sich unermüdlich durch den grundlosen Neuschnee . Es
gibt nicht nur streikende und stehlende Kulis , es gibt glück¬
licherweise auch tapfere Hochträger !

4 .30 Uhr nachmittags zehn Stunden nach ihrem Auf¬
bruch von Camp 6 , sind sie bei uns — erschöpft , aber voll
rührender Freude , von uns herzlich begrüßt und belobt zu
werden . Wir hatten schon alles zusammengepackt und für
den Abmarsch bereitgestellt . Um 5 Uhr brechen wir auf ,
Ertl , Höcht und ich auf Skiern , Memsahib mit den Trägern
zu Fuß . ,

Als wir in der großen Firnmulde bei 6700 Meter sind ,
zerfließen die Wolken , leuchtend zeichnet sich der viergipflige
Goldene Thron da drüben gegen den blauen Himmel ab .
Wir drei Sahibs haben zwar schwere Lasten aus unseren
Schultern , nicht leichter , als die Kulis , aber da können wir
der Versuchung nicht mehr widerstehen : Die Skispitzen tal¬
wärts , schmale Spur , Vorlage . . , los ! Das war eine
Schußfahrt !
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Nun — da gibfs keine feste Skala ; die

natürliche Veranlagung
scheidet . Fest steht aber , daß ZSflBR
Sie das „ Brauriwerden

"
we -

sentlich fördern , wenn Sie sich Wlinj
vorher gut mit Nivea einreiben .

Die Jacht „ Hamburg " wohlauf . <-

Berlin , 15 . Juli . . ( Funkmeldung .) Der Schnell¬
dampfer „ New York

" der Hamburg - Amerika - Linie sich¬
tete aus der Fahrt die Hamburger Atlantik -Jacht
„ H a m b u r g

“
, die sich am Ozeanrennen von B e r -

m u da nach Cuxhafen beteiligt . Die Jacht hat ein
Drittel der Eesamtstrecke zurückgelegt und signalisierte ,
daß an Bord alles wohlaus sei .

Standortmeldung des LZ . 129 „ Hindenburg "
.

Hamburg , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Luftschiff
LZ . „ Hindenburg

“
, das um 5 Uhr MEZ . in Lake -

hurst zur Heimfahrt gestartet war , hat um 7 Uhr die

Ostspitze von Long Island überflogen .

„ Jeder einmal in Berlin .
"

Lernt des Reiches Hauptstadt kennen !

: Günstige Gelegenheit mit dem Sonderzug
des Gaues Hessen - Nassau .

Rückgang um 85000 Parteien .

Fürsorgeempfänger und Fürsorgelaften der Gemeinden
nehmen weiter ab .
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Kleine Musterungs - Fibel
Von Major ( E . ) Pracht , Wehrbezirks - Offizier .

f statten . Die für den Erlaß von bahnpolizeilichen Strafver¬
fügungen zuständigen Vorstände der Reichsbahn -Vetriebs -
ämter werden jeden Übertretungsfall unnachsichtlich mit
empfindlichen Geldstrafen ahnden .

— Verstärkter Zugverkehr zu den Olympischen Spielen .
Die Deutsche Reichsbahn hat für die Dauer der Olympischen
Spiele , und zwar vom 30 . Juli bis 19 . August , nach und
von Berlin einen verstärkten Zugverkehr vorgesehen . Es
wird empfohlen , sich frühzeitig über die Fahrtmöglichkeiten
zu unterrichten .

Die neueste Veröffentlichung des Statistischen Reichs -

| amtes zeigt , daß die Zahl der in öffentlicher Fürsorge stehen -
| bett Personen und die Fürsorgelaften der Gemeinden auch im

U ersten Vierteljahr 1936 weiter zurückgegangen sind . Die Ee -
U samtzahl der im Reich laufend in offener Fürsorge unter -

M stützten Parteien betrug am 31 . 12 . 1935 noch rund 2 557 000 ;
k am 31 . 3 . d . I . waren es nur noch rund 2 472 000 . Diese ver -

| teilten sich , in abgerundeten Zahlen angegeben , wie folgt :

x Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene 25000 ,
e Sozialrentner 570 000 , Kleinrentner 194 000 ,

ist jetzt erst im wahrsten Sinne des Reiches
:. Wenn wir durch die Wilhelmstratze schreiten ,

wir mit , welche Anstrengungen hinter den

— Adolf -Hitler -Freiplatzspende . Menschen vergessen zu
rasch , sie vergessen nur allzu leicht , daß unser Führer das
große Werk nur durch die Hilfe und Mitarbeit jener Männer
vollenden konnte , die nur allzu häufig ihr Hab und Gut , und
was noch mehr ist , ihre Gesundheit aufs Spiel setzten , llnd
auch heute noch stellen nach des Tages Mühe und Last
Tausende und aber Tausende von politischen Leitern , Amts¬
waltern und Helfer ihre Kraft einer Bewegung zur Ver¬
fügung , die unser Volk aus Schmach und Schande ^ aus wirt¬
schaftlichem Untergang und moralischer Verkommenheit riß .
Der Führer hat einem jeden Gelegenheit gegeben , seinen
Dank durch die Adolf - Hitler - Fre,platzspende
zu beweisen . Freiplätze für die Kämpfer unserer großen Be¬
wegung sind immer noch nötig ; sie werden angemeldet beim
Amt für Volkswohlfahrt der NSDAP .

— Einstellung in den Frauenarbeitsdienst . Ab 1 . April
1936 sind sämtliche Meldungen für den Frauenarbeitsdienst
nicht mehr an die Arbeitsämter , sondern ausschließlich an
die Bezirksleitung 11 des Frauenarbeitsdienstes Wiesbaden ,
Rheinstraße 74 , Abteilung : Meldestelle , zu richten . Die Merk¬
blätter betreffs Einstellung sind von der Bezirksleitung des
Frauenarbeitsdienstes anzufordern . Der nächste Einstellunas -
termin ist der 1 . Oktober 1936 . Die Meldungen müssen
spätestens 6 Wochen vorher auf der Bezirksleitung vorliegen .

— Das Betreten der Bahnanlagen der freien Strecke
wird bestraft . Das Begehen des Bahnkörpers der freien
Strecke und das Überschreiten der Gleise außerhalb der
Übergänge durch Unbefugte hat in letzter Zeit wiederholt
zu folgenschweren Unfällen geführt . Insbesondere scheint sich
die Landbevölkerung der mit solchen verbotswidrigen Hand¬
lungen verbundenen Gefahren für Leben und Gesundheit
nicht bewußt zu sein . Es ist deshalb geboten , auf die Straf¬
barkeit dieser leichtfertigen Übertretungen hinzuweisen . Nach
§ 78 der mit Gesetzeskraft ausgestatteten Eifenbahnbau - und

Betriebsordnung ist das Betreten der Bahnanlagen der
freien Strecke für Unberechtigte verboten . § 79 der gleichen
Verordnung gestattete dem Publikum das überschreiten der
Bahn nur an den zu Übergängen bestimmten Stellen .
Jede Zuwiderhandlung ist mit Geldstrafe bis zu 150 RM
bedroht . Die Bahnpolizeibeamten sind erneut angewiesen ,
zur Verhütung von Unfällen mit aller Strenge gegen Ver¬

stöße einzuschreiten und in jedem Falle Strafanzeige zu er -

— Auszeichnung . Der preußische Finanzminister P o p i tz
hat als Leiter der preußischen Staatsbauverwaltung den
Reichsbahnbaumeister Wolrat Wagner aus Wiesbaden ,
in Anerkennung seiner tüchtigen Leistungen bei der Ablegung
der Staatsprüfung im Baufach eine Prämie von 1000 RM .
bewilligt . Reichsbahnbaumeister Wagner . wurde vorn
Dezember 1931 bis Dezember 1934 bei der Neichsbahndirek -
tion Mainz ausgebildet und nach der Staatsprüfung im
Jahre 1935 in den Bezirk der Reichsbahndirektion Köln ver¬
setzt .

— Quartiere für „ Kraft -durch -Freude
" - Urlauber . In

den nächsten Tagen weilen Volksgenossen aus den Gauen
Magdeburg - Anhalt und Westfalen - Nord in unserer Stadt .
Es werden zur Unterbringung eine erhöhte Anzahl
Quartiere benötigt , die bei den Ortswaltungen der DAF .
und der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude "

umgehend
angemeldet werden müssen .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag , gegen 17 Uhr , stießen
auf der Mainzer Straße ein Personenkraftwagen und ein
Kraftrad zusammen . Eine Frau erlitt hierbei Hautabschür¬
fungen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Die
Schuld am Unfall dürfte den Führer des Kraftwagens
treffen , da er Beim Einbiegn in ein Grundstück es Unter¬
lasten hat , die Änderung feiner Fahrtrichtung anzuzeigen . —
Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring und Salzbachstraße erfolgte gegen
19 .30 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬
fahrer und einer Radfahrerin . Der Beifahrer trug leichte
Hautabschürfungen davon . Das Motorrad wurde beschädigt .
— Am Mittwoch , gegen 7 .10 Uhr , stieß an der Ecke Adelheid -
und Oranienstraße ein Personenkraftwagen mit einem
Benzintankwagen zusammen . Es entstand nur leichter Sach¬
schaden .

— Gefundene Gegenstände . Vom 6 . bis 12 . Juli wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gefunden : Ein kleiner weißlicher Pelz ; ein
Trauring ; ein gold . Halskettchen ; eine silb . Damenarmband¬
uhr ; eine silb . Brosche ; ein goldähnl . Armband mit Bunten
Steinen ; eine Braune Geldbörse ; ein SA .- Sportabzeichen ;
ein Paar Damenhandschuhe ; eine Br . Klappgeldbörse ; zwei
Eartenstühle ; ein schw . Herrenfahrrad ; eine Kohlengabel ;
eine blaue Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Eummi -
Kinderumhang ; eine silb . Armbanduhr ; ein Paar Br . Hand¬
schuhe ; ein Zwanzig - Markschein ; ein Fünf Markstück ; ein
schw . Damenrad ; ein Paar Beige Damenhandschuhe ; ein
kleiner Damenschirm ; ein Trauring ; eine Strickjacke ; ein
gold . Trauring ; ein Paar Braune Handschuhe ; ein „ Eng¬
länder "

; ein schw . Schirm ; ein gold . Damenring mit Bunten
Steinen . Zugelaufen : Ein Pinscher ; ein Schäferhund .
Zugeflogen : Ein grüner Wellensittich .

— Die Tuberkuloseberatungsstelle der Landesverficherung
Hessen - Nassau , Fürsorgestelle der Stabt Wiesbaden , bleibt

ferienhalber vom 13 . Juli bis 13 . August geschlossen .

, „)on Bei manchem von
ifglimmt ; nun , man kennt ja die
Wetter , das gar kein Wetter mehr

„ Jeder einmal in $ erIin !“
Dieses WerBewort ,

t in der Systemzeit erdacht , war jahrelang in aller Munde ,
Eaber jegliche Voraussetzungen fehlten , es nun auch tatsäch -
vlich wirsam werden zu lassen . Einmal kostete eine Fahrt
fc von WiesBaden nach Berlin einen schönen Batzen Geld und

zum anderen war es auch nicht gerade verlockend , seinen llr -
fc Taub in der Steinwüste zu verleden und dort aus erster Hand
Bfcent mehr und mehr zunehmenden Zerfall unseres politischen ,
| wirtschaftlichen und kulturellen Ledens zuzuschauen . Es
r lockte nichts in des Reiches Hauptstadt als das Schlagwort ,
Mdesten Bedeutung aller jetzt im Dritten Reich eine g e -
S1 » altige Wandlung erfahren hat .
U „ Jeder einmal tu Berlin !“ Das Wort hat jetzt
E erst feinen Sinn . Seit dem Jahre 1933 ist Berlin anders
^ geworden . 6s P
ff Hauptstad t .
E bann fühlen

. 1 - Komme zur Musterung mit Freube und Stolz , also
mit erhobenem Kopf und hellen Augen , in ber Erwartung ,
daß dich der Arzt tauglich schreiben kann : zum „ Kopf hängen
lasten "

tst es immer noch Zeit , wenn körperliche Fehler es
btr verbieten .

2 . Komme zur Musterung zusammen mit deinen
Kameraden . Wer sich schon bei der Musterung absondert , tut
es meist auch sonst im Leben , er ist kein guter Kamerad .

3 . Komme zur Musterung sauber gewaschen , vom
Scheitel bis zur Sohle : du willst doch den besten Eindruck
hinterlassen . Warmes Wasser , Seife und Bürste gibt es über¬
all , auch in Orten ohne Badeanstalt . Saubere Wäsche ist
eine Forderung gegenüber den Kameraden , die mit dir den¬
selben Ankleideraum benützen müssen .

4 . Beantworte alle Fragen des Arztes nach bestem
Wissen ; nenne ihm auch ungefragt ernstlichere Krankheiten ,
an denen du selber oder deine nächsten Angehörigen erkrankt
waren . Es ist dies für den Arzt von großer Wichtigkeit , um
sich .in der kurzen , verfügbaren Zeit ein sicheres Eesamt -
urteil über deinen Gesundheitszustand zu bilden . Bleibe
jedoch bei allen deinen Aussagen streng bei der Wahrheit .

5 . Nenne dem Vorsitzenden der Musterungskommission
ungefragt in höflichem Tone deine etwaigen Wünsche be¬
züglich Zuweisung zu einer bestimmten Waffengattung . Sie
werden , soweit bte Möglichkeit dazu vorhanden ist , bei der
Aushebung Berücksichtigung finden . Bedenke aber , daß du
bei motorisierten Truppen nicht die Bedienung des Kraft¬
fahrzeuges erst erlernen kannst ; der vielseitige technische

gang alter , als Arbeitslose nicht mehr
„ „ Personen bedingt — um 5700 Parteien

zugenommen haben , so daß sich als Gesamtergebnis ein Rück¬
gang von 85 000 Parteien ergibt .

Ein richtiges Bild der im neuen Reich erzielten Erfolge
gewinrft man aber erst , wenn man sich die seit 1933 erreich¬
ten Ergebnisse in Erinnerung ruft : Am 31 . 3 . 1933 belief
sich die Gesamtzahl der von den Gemeinden unterhaltenen
Parteien auf nicht weniger als 4 671 000 , am 31 . 3 . 35 waren
es noch 2 760 000 , am 31 . 3 . 36 nur noch 2 472 000 ; der Ee -
samtrückgang seit dem Höhepunkt des Tiefstandes Beträgt
mithin - 2 200 000 Parteien oder nahezu die Hälfte . Um dieses
Ergebnis voll zu würdigen , muß man beachten , daß unter
ber Millionenzahl der zu Zeiten des Nachkriegsstaates ent¬
standenen und von diesem überkommenen Hilfsbedürftigen
sich große Gruppen , wie Klein - und Sozialrentner und
andere Arbeitsunfähige , befinden , mit deren Anzahl — da
sie für Arbeit nicht mehr in Frage kommen — auf absehbare
Zeit als fester Bestand zwangsläufig gerechnet werden muß .
Ende März d . I . brauchten die Gemeinden im Reichsdurch¬
schnitt laufend in offener Fürsorge nur noch 38 Parteien auf
je 1000 Einwohner zu unterstützen gegenüber 72 Ende
März 1933 .

Nach den vorläufigen Ergebnissen schätzt das Statistische
Reichsamt die Gesamtausgabe der Gemeinden und Ee -
meindeverbände für Kosten der öffentlichen Fürsorge ( ein¬
schließlich Jugendfürsorge ) für das Rechnungsjahr 1935
( 1 . 4 . 35 bis 31 . 3 . 36 ) auf 1666 Mill . RM . ; 1934 betrug die
gleiche Ausgabe 1975 Mill ., 1933 2504 Mill , und 1932 2738
Mill . RM . Die gesamte öffentliche Fürsorgelast konnte damit
gegenüber dem Tiefstand von 1932 um nicht weniger als
1072 Mill . RM . jährlich , in der Hauptsache dank dem Er¬
folg der Arbeitsbeschaffung , vermindert werden .
Diese Entlastung konnte selbstverständlich den Gemeinden
nur zu einem entsprechenden Teil zugute kommen , da ja das
Reich mit der zunehmenden Besserung seine Zuschüsse herab¬
setzen mußte . 1932 ergab die öffentliche Fürsorgelast eine Be¬
lastung von 42 RM ., 1936 nur noch 25,2 RM . je Einwohner
im Reichsdurchschnitt .

W,Mauern ber Regierungsgebäude von verantwortungsbc -
wußten Männern für die Gesamtheit des Volkes und für das

UAnsehen und die Ehre Deutschlands im Ausland gemacht
Mwerden .

„ Jeder einmal in Setlin !“ Ein Wort , das im
k Jahr ber Olympischen Spiele in bie Tat umgesetzt
| werden kann , weil die Voraussetzungen dafür , daß jeder
W' Volksgenosse es mit bescheidensten Mitteln ermöglichen kann ,
r gen Berlin zu fahren , durch die Bewegung geschaffen wurden ,
ff Wir haben ja bereits angekündigt , daß Sonderzüge zusarn -
t mengestellt werden , die es jedem ermöglichen , daran teilzu -

M nehmen . Der gefahrene Kilometer wird mit je 1 Pfennig
k berechnet . Die gesamte Fahrt Frankfurt — Berlin und
fc zurück kostet also einschließlich der Eintrittskarten für

bie Ausstellung „ Deutschlanb " unb bas Reichs -
{ portfelb 13,60 RM . Unterkunft ist zum Preise von

U- 2,20 RM . für ein Privatzimmer unb 2,70 RM . für ein Hotel -
E zimmer einschl . erhältlich . Die Abfahrt bes Sonberzuges er «

f folgt am 24 . Juli in Frankfurt Hauptbahnhof um 20,26 Uhr ,
M Offenbach um 20,41 Uhr , Hanau um 20,59 Uhr , Gelnhausen

um 21,20 Uhr , Schlüchtern um 22,00 Uhr . Die Ankunft ist
! in Berlin , Anhalter Bahnhof um 6 .50 Uhr . Die Rückfahrt
f bes Sonderzuges erfolgt am 26 . Juli 1936 . Die genauen

Rückfahrtzeiten werden noch bekanntgegeben .
M „ Jeder einmal in Berlin “

. „Was soll ich da ? "
,

I wird ber eine oder andere fragen . „ Du sollst dich aus per «

f . sönlicher Anschauung von dem Aufbauwillen des Dritten

M Reiches überzeugen . Du sollst dir die große Ausstellung
WL > „ Deutschland

"
ansehen , und dir einen Überblick verschaffen

I über das , was in unseren heimatlichen Gauen in Ost , Süd .
ME West und Nord unseres Vaterlandes geschaffen wurde und

| wird . Und schließlich wirst du dir die gewaltigen Anlagen
fc

'
bes Reichssportfeldes ansehen und du wirft bann , wenn du

U '
während der Olympischen Spiele am Lautsprecher bie

| einzelnen Wettbewerbe verfolgst , bas Hörbilb auch optisch er «
k gänzen können . Du warst ja in Berlin unb hast alles ge «
k sehen .

" Das wirb man bem Zögernben antworten müssen ,
jM ber sich noch nicht entschlossen hat , sich bei ber nächsten Orts «

fc gruppe ber NSDAP , für bcn Sonderzug bes Gaues Hessen -
M Nassau anzumelden .

M Letzter Anmelbetermin ist ber 17 . Juli 1936 . Keiner

| - versäume bie günstige Gelegenheit .

„ Jeder einmal in Berlin "
.

Gleichgestellte 64 000 , Wohlfahrtserwerbs¬
lose und sonstige von den Eemeinben vollständig unterstützte
A r B e i t s I o s e 634 000 , zusätzlich von den Gemeinden unter¬
stützte ArBeitslosen - und Krisenunterstützungs¬
empfänger 225 000 , NotstandsarBeiter 9000 ,
sonstige Hil . fsBedürftige 750 000 Parteien .

Die Abnahme im ersten Vierteljahr 1936 Beträgt also ,
trotzdem es sich um das Wintervierteljahr handelt , insge¬
samt 85 000 Parteien . Sei den WohlfahrtserwerBslosen und
sonstigen ArBeitslosen allein Beträgt die ABnahme 93 600 , Bei
der Klein - und Sozialrentnerfürsorge und Gleichgestellten
sind es 5100 weniger geworden , während die nur zusätzlich
von den Gemeinden unterstützten ArBeitslosen - und Krisen¬
unterstützungsempfänger — eine durch die Jahreszeit Be¬
dingte Erscheinung — um rund 8000 und bie sonstigen Hilfs -
bebürftigen — teilweise ebenfalls jahreszeitlich unb teil¬
weise burch den Über ,

" ......

in Frage kommender
'

Dienst dieser Truppe verlangt gründliche Motorenkenntnisse
und sicheres , durch langjährige Übung erlerntes Fahren . Be¬
denke ferner : auch andere Waffengattungen benötigen hoch¬
wertigen Ersatz .

6 . Besorge dir rechtzeitig zwei Paßbilder in Größe
45X55 Millimeter ( Brustbild ohne Kopfbedeckung ) ; lasse sie
am Musterungstag aber nicht zu Hause liegen , sondern
bringe sie tatsächlich zur Musterung auch mit .

7 . Schreibe im Wehrpaß deinen Namen an die dir an¬
gegebenen Stellen mit fester Handschrift , sonst hast du zeit¬
lebens den Beweis dafür , daß du bei der Musterung ge¬
zittert und gewackelt hast , llnd wenn du dies schon beim
Schreiben deines Namens tust , wie soll es dann später beim
Schießen werden ?

8 . Verlasse das Musterungsgebäude nicht eher , als bis
du deinen Wehrpaß ordnungsgemäß ausgehändigt erhalten
hast und über deine Meldepflicht belehrt worden bist . Du
müßtest sonst deinen Wehrpaß nachträglich doch noch persön¬
lich abholen .

9 . Feiere den Musterungstag altem deutschem Soldaten¬
brauch gemäß im Kreise deiner Kameraden als Freuden -
und Ehrentag . ( Hoffentlich wckr auch dein Dienstherr früher
einmal Soldat und gibt dir dazu die Möglichkeit !) Feiere
den Musterungstag aber so , daß du am nächsten Morgen
zur gewohnten Stunde mit sicherer Hand und klarem Kopf
wieder bei der Arbeit bist .

10 . Und nun auf pünktliches Wiedersehen bei der
Musterung ; und dann hoffentlich mit dem Befund tauglich 1 .

Solange man hinterm Fenster steht und in die unter
fe grauem Lichte liegenden Ländereien fchaut , ist solch ein perl «
t farbener Tag mit triefenden Dachtraufen und Säumen eine
fc Augenweide , wenngleich auch dann sch,
| uns eine gelinde Wut aufglimmt ; nui
W Aussprüche über solch ein :

sei , zur Genüge .
W Anders wird es aber , wenn du das schützende Haus ver -

k
und vielleicht sogar über Land gehen mußt . Das

tz- leichte Rieseln aus dem verhangenen Himmel herunter wird
wohl gleich verebben ; ja , das denkst du dir und läßt den

» Schirm zu Hause . Du hast jedoch kaum die letzten Häuser
8 dir gelassen , da verstärkt sich das einschläfernde
L Rieseln ganz allmählich , ein Wind macht sich auf und klatscht
t dir die Tropfen in ganzen Bündeln wider das Gesicht . Autos
f fahren mit schmatzenden Reifen auf dem schwarzglänzenden
fe Straßeiwanb , Omnibusse und Lastwagen kommen dir ent «
f gegen . Breit und fett ziehen sich die Äckerstreifen längs den
e Telegraphenstangen hin .
k , Väuser liegen in langer Zeile an den Seitenstraßen .
K P .rotI ? Len den nassen Wänden hervor leuchten stumpf zart
ff die Bäume . Sie breiten ihr Blätterdach dem Himmel ent «
r gegen , diesem grauen Firmament mit dem Schatten hin -
fc huschender Wolken , aus dem es wässrig rinnt und rinnt , ein «
i tönig und ohna . Unterlaß .

' , Sang zieht sich die Landstraße hin . Der Wind hat sich
E gelegt . Doch der Regen hat sich darüber nur noch verstärkt ,
ff Zwischen den Häusern hindurch geht der Blick übet Äcker ,
k . Wiesen und Gärten hin , auf einem riesigen Stück Land , klein
| und winzig , eine Gestalt . Nähergekommen siehst du sie beut «
ff licher ; es ist eine Frau . Sie hat ein Messer in der Hand
Uund sticht Gemüse . Wie ein Magnet steht sie eben über bem
k Feld , federt auf , geht zu ihrem Korb und löst schon das
l nächste Büschel aus der feuchten Erde . Der Lehm hängt sich
r an ihre Schuhe , Haarsträhnen hängen ihr aus dem klatschend -
i nassen Kopftuch vor ins Gesicht , das Zeug klebt ihr am
L Körper . Sie steht und arbeitet , und langsam füllt sich der

Korb . Und sie ist bei der Sache , schaut nicht auf . Sie hat
rleinen trockenen Faden mehr am Leib , aber sie steckt voller
| (Energie . Sie schafft für zwei und füllt ihren Korb . Eine
k Sirene dröhnt . Nun ist Mittag , aber es könnte ebensogut ,
s bem brachen Licht nach , Vesperzeit sein . Unaufhaltsam sinkt
L der Regen und hüllt das Land in seine graue Schleier . Auch

die wackere Frau versinkt darin und der tosende Bach , viele
X Säume und die Glashäuser der Gärtnereien .
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Wiesbadener Vororte ,

Biebrich ,

Silberhochzeit . Heute feiern die Eheleute Peter Burg
und Frau Betti , geb . Enoch , Eaugafse 14 , das Fest der
silbernen Hochzeit .

Tödlicher Unglücksfall . Auf dem Wege zu seiner Dienst¬
stelle wurde der 47jährige Reichsbahnarbeiter Emil H . von
einer Lokomotive von hinten erfaßt und etwa 100 Meter
weit geschleift . H . wurde furchtbar zugcrichtet und war so¬
fort tot . Der Lokomotivführer hatte infolge der Kurve den
Mann nicht rechtzeitig sehen können , hat aber bemerkt , daß
er jemand überfahren hatte . Er erstattete auf der nächsten
Blockstelle Meldung , worauf das Gleis abgesucht und der
Tote gefunden wurde .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro im Rathaus
vurden eine graubraune Zeltplane , welche in der Regatta -
traße gefunden wurde , abgegeben . Ferner ein brauner
vamenschirm , welcher im Schloßpark gefunden wurde , und
: in eichener Wanderstock .

Schierstein .

Von Feld und Flur . Der Anfall von Obst an der Sam¬
melstelle ließ infolge der Abernte der Erdbeeren sehr stark
nach . Süßkirschen kommen , als Folge des schlechten Frühjahrs ,
fast gar nicht auf den Markt . Das Wachstum in den Wein¬
bergen ist durch feuchtwarmes Wetter in der letzten Zeit sehr
oorangeaangen . Durch die starken Niederschlage und die
warme Witterung ist die Gefahr der Peronospöra sehr ge¬
wachsen , daher sind die Winzer zur Zeit sehr intensiv mit der
Spritzung der Reben beschäftigt . Die Wintergerstenernte ist
beendet und bei Anhalten des warmen Wetters kann noch
im Laufe dieser Woche mit der Roggenernte begonnen
werden .

Hambach ,

Feuerwehralarm . Dieser Tage fand ein Alarm des
Löschzuges Wiesbaden -Rambach statt . Als Aufgabe war die
Löschung eines Scheunenbrandes gestellt worden . Der Lösch¬
zug unter Leitung von Oberbrandmeister

'
Wiesenborn

war in kürzester Zeit zur Stelle und bewies an der ihm ge¬
stellten Aufgabe aufs neue seine zuverlässige Einsatzbereit¬
schaft .

Bierstadt ,

Regeuschädeu . Bei einem Gang durch die Felder kann
man erst den Schaden seststellen , den das Regenwetter und
nicht zuletzt der am Sonntag niedergegangene Hagel ange¬
richtet hat . Es ich kein ermutigender Anblick , wenn man
durchs Feld geht und steht , wie die Frucht , die wunderbar
stand , kreuz und quer am Boden liegt . Die Landwirte werden
in diesem Jahre bei der Ernte keine leichte Arbeit haben ,
manchen Acker werden sie wieder nach altem Brauch mit der
Sense mähen müssen . Auch die zum Teil schon gemähte
Wintergerste leitet stark unter dem dauernden Regen .

Züchteroersammlung . Die Züchter des Kleintierzucht¬
vereins trafen sich zu einer Versammlung . In einer länge¬
ren Aussprache wurden die Richtlinien für die Ausstellung
am 14 . und 15 . November festgelegt . Die Ausstellung wird
in Gemeinschaft mit dem Wiesbadener Kleintierzuchtverein
durchgeführt . Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde
noch über praktische Fellverwertung gesprochen , die erfreu¬
licherweise im hiesigen Verein als Spezialgebiet einen
starken Auftrieb zu verzeichnen hat .

Vom Brieftaubensport . Der sechste diesjährige Preis¬
flug der Reisevereinigung fand am 28 . Juni ab Linz an der
Donau statt . Die Tauben hatten von hieraus zirka 482 Kilo¬
meter zurückzulegen . Der Brieftaubenklub JpehnatlieBe

"

Vierstadt beteiligte sich an dem Flug mit 46 Tauben . Ins¬
gesamt wurden in Linz 1007 Tauben in Freiheit gesetzt . Der
hiesige Verein konnte zwölf Preise erringen , dieselben ver¬
teilen sich auf die Züchter wie folgt : Bierbrauer 51 ., 82 . , 205 .
und 236 . Preis ; Martin 54 ., 119 ., 233 . und 238 . Preis ;
Gunkler 118 . und 251 . Preis ; Brandstetter 121 . und
130 . Preis .

Hohes Alter . Der Landwirt Karl Heymach , Kirch¬
gasse , beging seinen 80 . Geburtstag .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute die Ehe¬
heute Willi Fuhr und Frau Lina , geb . Welkenbach , Adler¬
schule .

Opfer der Arbeit .
— Wetzlar , 14 . Juli . In den Stahlwerken Röchlina -

Buderus wurde der Putzer Wilhelm Tröller von einem ab¬
splitternden Maschinenteil so unglücklich am Kopf getroffen
daß er bald darauf im Wetzlarer Krankenhaus an den
schweren Verletzungen verstarb .

Frankfurter Nachrichten ,

Fahndung nach Sittlichkeitsverbrechern .
— Frankfurt a . M . , 14 . Juli . Die Frankfurter Krimi¬

nalpolizei fahndet gegenwärtig nach mehreren Männern , die
sich in verschiedenen Stadtteilen an kleine Kinder , meistens an
Mädchen , heranmachen , um sich an ihnen zu vergreifen .
Meistens haben die Burschen ein Fahrrad bei stch , so daß sie
immer schnell die Flucht ergreifen können . Die Polizei for¬
dert die Bevölkerung zur tatkräftigen Mitarbeit bei der Fest¬
stellung der Verbrecher auf .

— Kahl a . M . , 14 . Juli . Der schwere Motorradunfall ,
der sich am Sonntag bei Kahl zutrug , hat jetzt ein zweites
Todesopfer gefordert . Den Folgen seiner schweren Ver¬
letzungen erlag auch der Beifahrer des tödlich verunglückten
Motorradfahrers Heinrich Schmitt , der aus Großauheim
stammende 26jährige Friedrich Holz .

WW Ärfl ? 1
'

5 Puddingpulver
J '> z ' Feinkost Päckchen 14 - 5

Äus dem Odenwald ,

Ein Hase als Todesursache .

— Reichelsheim i . O .» 14 . Juli . Ein tragischer Motor -
'~1

radunfall ereignete sich in der Nähe des Weilers Michelbach . -
Als sich der Architekt Rudolf Lortz aus Fränkisch - Crumbach i
in den späten Abendstunden auf der Heimfahrt befand , sprang 1

ihm plötzlich ein Hase in das Rad . L . stürzte so unglücklich , j
daß er kurz darauf an einer Blutung des Gehirns verstarb .

Starkenburg und Oberhessen .

— Groß - Gerau , 14 . Juli . Auf der verkehrsreichen Straße -
am Nauheimer Eck hatte ein Langholzfuhrwerk einen Rad - •-

schaden erlitten . Der Fuhrmann machte sich trotz ^ der ein - ’

getretenen Dunkelheit davon , um einen anderen Wagen zu H
holen , ohne das Fuhrwerk zu beleuchten . Kurz darauf rannte J
ein Mainzer Personenkraftwagen gegen das unbewachte 5
Fuhrwerk . Der Fahrer wurde schwer verletzt , während der J
Wagen erheblich beschädigt - wurde .

Kasseler Nachrichten .

Schwerer Verkehrsunfall .

. — Kassel , 14 . Juli . Dienstagnachmittag ereignete sich ;
zwischen Wilhelmshausen und Speele ein schwerer '

Derkehrsunfall , bei dem leider ein Menschenleben zu be¬
klagen ist . Ein Personenkraftwagen aus dem Westerwald
versuchte einen Lastkraftwagenzug zu überholen . Hierbei -,n
kam er von der Straße ab und stürzte , sich mehrmals über » 3

schlagend , die nach der Fulda zu führende Böschung hinab . >
Die drei Insassen , der Fahrer und zwei Frauen , wurden -
schwer verletzt in das Kasseler Landeskrankenhaus einge - S
liefert . Dort ist eine der beiden Frauen schon bald nach der 1
Einlieferung ihren schweren Verletzungen erlegen . Der Zu - 1
stand der anderen Frau und des Fahrers muß als besorgnis - ,
erregend bezeichnet werden .

Ausgeglichener Abschluß
der Stadt Frankfurt am Main für 1935 .

-
z

Zunahme des Reinvermögens . — Zunahme der Rücklagen - |
mässe . — Vermehrte Steuereinnahmen . 3

— Frankfurt a . M . , 14 . Juli . Der Kämmerer der Stadt

Frankfurt a . M . , Dr . Lehmann , machte vor der Presse 3
interessante Ausführungen über die finanzielle Lage der J
Stadt . Danach ist die Jahresrechnung für 1935 in Einnahmen ■]
und Ausgaben ausgeglichen . Nach dem Haushaltsplan wurde ' '

mit einem Fehlbetrag von 3 Mill . RM . gerechnet , das Ergeb - |
nis ist aber um diesen Betrag günstiger ausgefallen . Darüber 4
hinaus ist es möglich gewesen , den Rücklagen Beträge in
Höhe von 9 Mill . RM . zuzuführen , die im Haushaltsplan ;
noch nicht veranschlagt waren . Die Aufwärtsentwicklung -
vollzieht sich in einem ruhigen Zeitmaß . Sie ist nicht auf z
irgendwelche Sondervorgänge zurückzuführen . Am stärksten |
ins Gewicht fallen natürlich die Ersparnisse am Fürsorge¬
haushalt , die 4,5 Mill . RM . ausmachen . Zu Beginn des
Rechnungsjahres wurden 15 711 Wohlfahrtserwerbslose be - .
treut , während es am Ende des Jahres nur noch 10 904 3

waren . Hier wird naturgemäß eine beträchtliche Verlang¬
samung des Tempos der Ersparnisse eintreten , denn jetzt
dürfte es immer schwieriger werden , neue Wohlfahrtser¬
werbslosen unterzubringen .

Ein besonders günstiges Bild zeigt der Steuerhaushalt , i
der gegenüber dem Voranschlag ein Mehr von 4 Mill . RM .
an Steuereingängen erbrachte . Dies ijt in erster Linie darauf 1
zurückzuführen , daß es gelang , überhöhte Steurereste herein - |
zubringen . Das Reinvermögen der Stadt ist um 2,6 Mill .
RM . angewachsen . Die Aktivseite weist einen Betrag von
572170 000 RM . auf , die Passivseite einen Betrag von
287 356 000 RM ., sodaß ein Reinvermögen von
284 814 000 RM . verbleibt gegen 282 614 000 RM . im ver - i
gangenen Jahre . Erfreulich ist auch , daß die kurzfristigen
Schulden bis aus einen verschwindend kleinen Rest in lang¬
fristige umgewandelt werden konnten und die Auslands¬
schulden bis auf einen Betrag von 1261 000 RM . abgetragen
werden konnten .

Wiesbadener Lid ) tspieie <

Ufa - Palast . Daß wir in den Hundstagen in den
April geschickt werden , ist nicht nett von dem Spielleiter
Detlef S i e r ck , der offenbar die groben Manieren des dies¬

jährigen Wettergottes angenommen hat und uns gleich am
Anfang mit einem Schneegestöber empfängt . Aber da sein
„ A p r i l , Ap r i l !"

wirklich so drollig ist,
"

daß man Tränen
lachen könnte , wollen wir ihm nicht böse sein , zumal dieser
ganze Sommer sich durch ein herrliches Aprilwetter aus¬
zeichnet . Herr Lampe , Nudeln en gros und en detail , und
seine Gattin Mathilde , sind verspätete Nachkommen jener
weitverzweigten Familie Neureich , die vor nahezu zehn
Jahren hundert Filmregisseuren Arbeit und Brot verschaffte .
Wenn Herr Lampe nur den Namen einer Königlichen Hoheit
nennen hört , ■ so bekommt sein Rückgrat einen börbaren
Knax . Um ihn zu kurieren , leistet sich ein Freund des
Nudelhauses folgenden Aprilscherz . Er ruft durchs Telephon
an und verkündet mit näselnder Stimme und manchem vor¬
nehmen äh !, daß der Prinz Sowieso am nächsten Morgen in
höchsteigener Person die Fabrik besuchen werde , um festzu -

stcllen , ob hier alles „ wie genudelt
"

geht . Es steht schon in
der Zeitung , da kommt der Schwindel heraus . Unausdenk¬
bare Blamage ! Um sie zu vermeiden , muß ein Herr Müller
die Rolle des Prinzen huldvollst übernehmen . Und er spielt
sie besser als der richtige Prinz , der inzwischen auch einge¬
troffen ist und sich mit der Rolle des Herrn Müller be¬
gnügen muß . Schließlich löst sich alles in Wohlgefallen auf ,
zumal da es zwei Brautpaare gibt . Albrecht Schoen hals
spielt den richtigen Prinzen , sehr liebenswürdig , sehr ele¬
gant , aber nicht entfernt mit so viel simplizisstmusartiger
Grandezza wie Hubert von Meyerinck den falschen .
Großartrge Aufmachung , Auto , Monokel , Zylinder , neuester
Schrei der Mode . Bei der Besichtigung stellt er blödsinnige
Fragen und sucht sein beständiges Gemecker durch ein stereo¬
types „ Sehr nett "

zu mildern . Carola Höhn ist das arme
Tippmädel Friedel , das schließlich den richtigen Märchen -

prinzen heiratet . Sie ist schlicht , überzeugend , mit der gan¬
zen Liebenswürdigkeit eines kleinen Mädchens ausgestattet ,
kurz „ sehr nett "

, um mit Serenissimus zu reden . Ihre
Rivalin Mirna ( Charlotte D a u d e r t ) ist eine tolle Nudel ,
um aus dem Sprachschatz des Herrn Lampe zu schöpfen , Tem¬
perament bis in die dünnen Finaerspitzchen , den Launen nach
wohl zur Hofdame geeignet , aber wirtschaftlich mehr zur
Mehlbranche des Verehrers Leisegang gehörig , bei dem sie
auch nach mancherlei Schiffbrüchen strandet . Erhard S i e -
d e l und Lina C a r st e n s geben ein prächtiges Paar der
heute schon sagenhaft gewordenen Nachkriegszeit ab . — Im
Beiprogramm läuft der vorzügliche Kulturfilm „ Kampf
um Brot "

. Er schildert , wie durch den Arbeitsdienst
aus Meer und Sumpf fruchtbares Gebiet gewonnen wird ,

dt .
* Walhalla -Theater . Die vielen , die den grrchen Kampf

unseres Max S ch m e l i n g gegen den „ braunen Bomber "

Joe Louis am Rundfunk mitgehört haben , finden jetzt Ge¬
legenheit , dies bedeutende boxsportliche Ereignis auch im
Bild zu verfolgen . Amerikas beste Operateure drehten den
über zweitausend Meter langen Film , der von Beginn des
Kampfes an durch alle zwölf Runden bis zum k. 0 . sämtliche
Phasen festhält , die packenden Höhepunkte sogar in Zeitlupe
zeigt . Voran gehen Besuche in den Trainingsquartieren bei¬
der Gegner , man erkennt erst recht die Größe der Aufgabe ,
die „ Max

" in seinem schwersten Kampf zu lösen hatte . Dann
wird die Atmosphäre der Spannung , der siedenden Erregung
in dem überfüllten New Porter Pankee - Stadion körperhaft
fühlbar , und die ersten Runden zeigen den Deutschen , dem
amerikanische Sportpropheten eine vernichtende Niederlage
vorausgesagt haben , bei der überlegenen Körperkraft des
Negers in Bedrängnis . Doch in der vierten Runde kommt
die überraschende Wendung , nicht einmal so überraschend ,
wenn man die Zeitlupe in ihrer unbestechlichen Sicherheit
wirken läßt : Mar nimmt bewußt die linken Haken , um
für seine harte Rechte Raum zu gewinnen und der nach
Punkten führende Louis sieht durchaus nicht wie ein zuver¬
sichtlicher Sieger aus . Aber wohl erst nach seinem ersten
Niederschlag erkennt der unheimlich stark « und zähe Neger¬
boxer die überlegene technische uhb vor allem taktische
Führung des Deutschen . Noch einmal kommt er in der
siebenten Runde bedrohlich auf , dann aber ist es wieder der

„ schwarze Ulan vom Rhein
"

, der das Tempo angibt , den
Kampf in systemvoller Arbeit gegen den zuletzt unrein boxen¬
den Louis zur Entscheidung treibt . Von welch unerhörter
Spannung angefüllt sind diese Szenen ! Fürchtete man viel¬

leicht von der ausführlichen Vildüberrragung eine gewisse
Monotonie , der hinreißende Verlauf dieses „ dramatischsten
Boxkampfs des Jahrhunderts "

läßt allein schon keinen Ge¬
danken einer Länge aufkommen , ganz hervorragend arbeitet
indes auch Phototechnik und Bildschnitt , und der Rund¬
funksprecher des Kampfes Arno H e l l m i s gibt dazu
deutschsprachig eine knappgefaßte , auch dem Laien leicht ver¬
ständliche Reportage . Gewaltig packend zuletzt der Triumph
um den Sieger und Schmelings ritterliche Hilfe für den am
Boden liegenden Gegner . Es ist in Wahrheit ein Film , den
niemand versäumen sollte , nicht der Sieg eines beliebigen
deutschen Sportsmanns , sondern großartiger Triumph deut¬
schen Sports überhaupt vor dem Forum der Welt . — Ein
ausgezeichneter Lehrfilm des Beiprogramms zeigt .verant¬
wortungsbewußte Kulturarbeit deutscher Pflanzer in
Kamerun , die Bühnenschau bringt in Ludmilla und
Joe ein Paar vorzüglicher Eroteskakrobaten und Kaska¬
deure . la .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

— Breithardt , 14 . Juli . Am 12 . Juli nahm der Gesang¬
verein „ Liederkranz

" an der vom MGV . „ Teutonia " Villmar
a . d . Lahn veranstalteten 100 - Jahrseier teil . Nach dem
Wertungssingen machte man eine Autotour durch den Taunus
über Usingen , Saalburg , Bad Homburg , wo gleichzeitig eine
Rundfahrt durch die Kuranlagen vorgenommen wurde , und
über Königstein , Eppstein und Niedernhausen . — 2n der ver¬
gangenen Woche machte die hiesige Schule einen Ausflug mit
einem Reiseomnibus nach Frankfurt a . M . Dort besichtigte
man den Tiergarten , den Palmengarten , sowie den Weltflug¬
hafen , wobei man das Glück hatte , den Luftriesen „ Hinden¬
burg "

zu sehen . Alle diese Sehenswürdigkeiten waren für
unsere Kleinen ein seltenes Erlebnis .

Rhein und Mosel .

Hochwasser am Altrhein .

— Stockstadt a . Rh ., 14 . Juli . Infolge der anhaltenden
starken Regenfälle ist der Rhein stark gestiegen . Das Vor¬
flutgelände des Stockstadter Altrheingebietes ist berefts
überflutet . Die Heuernte konnte glücklicherweise rechtzeitig
unter Dach und Fach gebracht werden .

Schwerer Berkehrsuufall .
— Boppard , 14 . Juli . In Hamm geriet unterhalb

Peternach ein Personenkraftwagen aus Hilden bei
Düsseldorf infolge der regenglatten Straße ins Schleudern .
Ein unmittelbar folgender Omnibusfahrer erkannte die
Gefahr , konnte aber fein Fahrzeug nicht mehr zum Stehen
bringen und fuhr den Personenkraftwagen von hinten an .
Dabei erlitten die drei Insassen so schwere Verletzungen , daß
sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten . — Ein weiterer
Verkehrsunfall ereignete sich . bei Brey . Hier wurde ein
Motorradfahrer erheblich verletzt .

— St . Goar , 14 . Juli . Ein bei Pflasterungsarbeiten an
der Köln — Mainzer Provinzialstraße zwischen der Grube
Prinzenstein und dem Bahnhof Hirzenach benutztes Klein¬
auto geriet beim Waqerholen am Rhein auf der Userrampe
ins Rollen und verschwand in den hochgehenden Fluten des
Rheins . Die beiden Insassen konnten sich durch rechtzeitiges
Abspringen retten . Sie erlitten beide leichte Verletzungen .

Bahn und Westerwald ,

Zwei Menschen an einem Tag das Leben gerettet .
— Wetzlar , 14 . Juli . Ein an dem Lahnbagger bei

Albshausen beschäftigter Arbeiter hatte beobachtet , wie
an dem anderen Ufer eine ältere Frau ins Wasser stürzte .
Er ruderte sofort mit einem Kahn an die Unfallstelle und
konnte die Frau aus den Fluten retten . — Wenige Stunden
nach diesem Vorfall sollte er noch einmal Gelegenheit haben ,
ein Menschenleben zu retten . Durch Hilferufe wurde er auf
ein Mädchen aufmerksam , das in die Lahn gestürzt war .
Auch in diesem Falle kam die Hilfe des wackeren Mannes
noch zur rechten Zeit .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtvishmarkt .

. U ' ^ uli . Auftrieb : Rinder 131 , darunter
4 Ochsen , 11 Bullen , 90 Kühe , 26 Färsen . Kälber 223 ,
Schafe 1 , Schweine 1072 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 Kühe '
a ) 42 — 43 b ) 37 - 39 , c ) 30 - 33 , ck) 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 40 .

a ) 68 - 72 , b ) 61 — 67 , c ) 54 - 60 , ck) 45 - 53 . Schweine :
a ) JP 1 ; 66 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , ck) 51 . Marktoerlauf : Rinder
und Schweine zugeteilt , Kälber belebt , geräumt .
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Berchtesgaden , 14 . Juli . Die Reichstagung des NS . -
LeHrerbundes in Bayreuth hat an den Führer und Reichs -
kanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ 30 000 deutsche Erzieher und Erzieherinnen , die sich zur
machtvollen Kundgebung int Rahmen der Reichstagung des
NSLB . in Bayreuth zufammengefu nden Haden , entbieten
Ihnen , mein Führer , durch mich in Verehrung und Liebe
treue Grütze . Diese Tausende beseelt nur der eine Wunsch ,
Ihnen , mein Führer , für Ihre Errettung Deutschlands vom
bolschewistischen Chaos und für Ihr geniales Aufbauwerk
zu danken durch letzten Einsatz int Dienst an der deutschen
Jugend . Es ist unser ernstes Bemühen , durch nationalsozia¬
listische Haltung vor der Geschichte bestehen zu können . Es
leb « unser deutsches Volk und sein Führer .

Fritz Wächtler .
"

Der Führer "hat hieraus mit folgender Drahtung geant¬
wortet : „ Für die mir telegraphisch übermittelten Grütze der
zur Reichstagung in Bayreuth versammelten deutschen
Lehrer und Lehrerinnen danke ich Ihnen herzlich . Ich er¬
widere sie in dankbarer Anerkennung der von den deutschen
Erziehern und Erzieherinnen bisher geleisteten Arbeit mit
den besten Wünschen für weiteren erfolgreichen Dienst an der
deutschen Jugend . Adolf Hitler .

"

Der Angeklagte ist 1930 als Vollwaise in das Kloster Wald¬
breitbach gekommen und fiel schon nach wenigen Monaten
der schauderhaften Seuche zum Opfer . Seine vielen tierischen
Verfehlungen sind einfach unglaublich . Er erzählt auch u . a . ,
datz er 1934 nach Rom gekommen sei und auch dort mit zwei
Franziskanerbrüdern Unzucht getrieben habe . Auch nach
seiner Rückkehr nach Waldbreitbach habe er sein widerliches
Leben bis kurz vor seiner Verhaftung fortgesetzt . Der
Staatsanwalt bantragte zwei Jahre und drei Monate Ge¬
fängnis . Mit Rücksicht darauf , datz der Angeklagte die Taten
begangen hat , als er noch minderjährig war , datz er von
frühester Jugend an keine Eltern gehabt hat , die ihm Halt
und Stütze hätten sein können , datz et mit 18 Jahren schon
ins Kloster gekommen sei und schließlich mit Rücksicht auf
seine Reue und sein Geständnis verurteilte das Gericht den
Angeklagten wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu
einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis . Die Unter¬
suchungshaft wurde ihm angerechnet .

Romuald , der mit sieben Ordensbrüdern in Waldbreit¬
bach Unzucht getrieben hatte . Autzerdem wird ihm zur Last
gelegt , stch an ihm anvertrauten minderjährigen Zöglingen
vergangen zu haben . Die Vernehmung des Angeklagten
entwickelte wiederum ein Bild sittlicher Verkommenheit .
Der Angeklagte stellte im Kloster den Brüdern nach , wo sich
dazu auch nur die Gelegenheit bot . Ein Zögling erzählt
unter anderem auch , datz er und seine Kameraden in ihrer
Werkstätte ein Bild des Führers und Hindenburgs ange¬
bracht hätten . Das Bild fei am nächsten Morgen total zer¬
stört gewesen . Als ein Zögling äußerte , das könne nur ein
Bruder getan haben , wurde er strafversetzt . Ein anderer
Zögling erklärte , er habe dem Oberen Placidus Mitteilung
von den sittlichen Verfehlungen des Bruders Romuald ge¬
macht . Hierauf fei dem Bruder nahegelgt worden , aus dem
Kloster auszutreten . Der Staatsanwalt hielt den Ange¬
klagten in sämtlichen ihm zur Last gelegten Fällen für über¬
führt und beantragte eine Eesamtzuchthansstrafe
von zwei Jahren und sechs Monaten . Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten wegen Verbrechens gegen § 174 Z . 1
StGB , und wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu
einer Gesamtstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust . Mildernde Umstände
müßten dem Angeklagten versagt werden , da er ein Mensch
sei , der stch autzerordentlich schwer gegen Gott , Staat und
Kirche vergangen und Unzucht in großem Umfange getrieben
hat .

Der zweite Fall behandelte den 1902 in Garmisch -

Partenkirchen geborenen Bruder Z o s i n u s , der geständig
ist , mit sieben Ordensbrüdern Unzucht getrieben zu haben .

Bilder sittlicher Verkommenheit .

Die Franziskauerbrüder vor Gericht .

Koblenz , 14 . Juli . Die dritte Gröhe Strafkammer hatte
stch am Dienstag mit dem 29 . und 30 . Fall im Franziskaner -
bruder - Prozetz zu beschäftigen . Die eine Anklage richtete sich
»gegen den 1910 in Gastrop geborenen Ordensbruder

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 22 .30 : Vom Deutschlandsender :

Wiedererweckung der Spiele und Ausblick auf die XI . Olym¬
pia .

Berlin : 16 .30 : „ Schlaf Herzenssöhnchen
"

. Ein Spiel
um C . M . v . Webers schönstes Lied . 17 .00 : Kleines Konzert .
18 .00 : Aus der Welt der Operette . 19 .00 : . Musik für Cello
und Klavier . 20 .10 : Volkssender -Wettbewerb . 21 .30 : Der

grotze Augenblick . 22 .45 : Tanzmusik .
Breslau : 15 .25 : Spielmanns - und Landsknechts¬

lieder . 16 .05 : Schallplatten . 17 .00 : Orchesterkonzert . 20 .10 :

„ Stille Winkel , heitere Ecken und — kuriose Berühmtheiten .
Hörfolge mit Musik .

Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Bunte
Stunde . 18 .00 : Englische Musik . 19 .00 : Verliebte Tändeleien .
20 .10 : Rosenfest auf Helgoland .

Köln : 16 .00 : Hausmusik . 19 .00 : Kleine Kostbarkeiten
aus dem Schallplattenschrank . 20 .10 : Musik von Paul
Graener . 21 . 15 : Von Dorffchnurranten .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 18 .00 : Neue

Volksmusik . 19 .00 : Reich mir die Hand mein Leben . Hör¬

folge . 20 .10 : Militärkonzert . 22 .45 : Musik von Brahms .
München : 17 .00 : Konzertstunde . 18 .00 : Eine bunte

Folge um etwas Liebe . 19 .30 : Musik von Mozart . 20 .10 : :

„ Die beiden Schützen
"

. Oper von Lortzing . 23 .00 : Tanzmusik .
Saarbrücken : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :

Orchesterkonzert .
Stuttgart : 17 .30 : Mädels erzählen Schnurren und

Schelmengeschichten . 18 .00 : Reise im Kreise auf Schallplatten .
19 .00 : „ Krach um Minka "

. Schwäbische Katzen - Komödie .
20 .10 : Unterhaltungs - und Tanzmusik . 21 .00 : Orchester¬

konzert . 24 .00 : Nachtkonzert .

Krisenfeste Textilwirtschaft .
Rede Bernhard Köhlers auf der Reichstagung der

RBE . „ Textil "
.

f der Reichstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft
& ’Z. $ . irt B " d Hersfeld sprach der Leiter der
| Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP . Bernhard
I Kohler , über „ Krisenfeste Textilwirtschaft

"
. Wir ent -

| nehme « diesen Ausführungen folgende Grundgedanken : Eine
e Wirtschaft , die ohne Störungen , Erschütterungen oder Be -

E - unruhigungen gleichsam unter einem ewig heiteren Konjunk -
I turhiinmel läuft , gibt es nicht . Die marxistische Vorstellung
E non Eer krisenlosen Wirtschaft in diesem Sinne ist

sachlich falsch und nur aus demagogischer Verführungsabsicht
t verstehen . Ihr Zweck war die theoretische Begründung für

bie Enteignung des verantwortlichen Unternehmers und für
I , le Herstellung einer zentral gelenkten Bedarfsdeckungswirt -
j schäft , die Wettbewerb und natürlichen Fortschritt aus -

| schaltet .
Die Krisenfestigkeit einer Volkswirtschaft , eines Ge¬
werbes oder eines Betriebes besteht daher zunächst in
den inneren Eigenschaften des betreffenden Wirtschafts -
korpers , seiner gesunden Organisation , seiner finan¬
ziellen Kraft , seiner Anpassungssähigkeit und vor allem
in der Voraussicht und Entschluhfreudigkeit seiner

Führung .

. 2 " dem Sinn , wie ein Betrieb und eine Volkswirtschaft
f eine einheitliche und verantwortliche Führung hat , kann
[ natur gemäß ein Gewerbe keinen einheitlichen Wirtschafts -
r körper darstellen . Seine Funktion besteht gerade darin , daß

L , es mit seinen unzähligen Einzelunternehmungen Betriebs -
s Persönlichkeiten darstellt , deren jede ihre eigene Aufgabe , ihre

eigene Struktur und ihre eigenen Lebensgesetze hat . Wohl
ij " her lassen sich für ein Gewerbe aus der Volkswirtschaft wich -
E hge Momente finden , die für alle oder für den größten Teil
r oer Gewerbeangehörigen maßgebende Wirtschaftsbedingun -

E , gen darstellen . Die Krisenfestigkeit eines ganzen Gewerbes

I ist untrennbar andieKrisensicherheitderVolks -
"

wirtschaft gebunden . Günstige Sonderkonjunkturen inner «
t halb einer ungünstigen Gesamtlage der Volkswirtschaft sind

R . immer ungesund und die Gewinne daraus stets nur von
I kurzer Dauer .

Während jedoch Schwankungen der Eewerbelage infolge
: von SBebarfsroanbel, , technischen Fortschritten , Wettbewerb

'
s -

r Wirkungen und Autzenhandelsverträgen nie völlig zu ver -
r meiden sind und gar nicht vermieden werden sollen ,»■

sind die kapitalistischen Krisen , wie wir sie seit hundert
r wahren kennen , sehr wohl auszuschalten , vorausgesetzt , daß
s man den Kapitalismus lahmlegt . Allerdings darf man unter

1 Kapitalismus nicht die moderne industriealisierte Wirtschaft
L mit ihren natürlichen Bedingungen des Wettbewerbes und

I ' der persönlichen Initiative verstehen . Wie weit der Welt -
i : markt typisch kapitalistischen Krisen künftig entgehen kann ,

Eine dunkle Existenz vor dem Schwurgericht .

* Frankfurt a . M ., 14 . Juli . Das Schwurgericht verur -
E teilte die 50jährige Frau Klara M . wegen Abtreibung

E und fahrlässiger Tötung zu 2yä Jahren Gefängnis
l unter Anordnung der Unterbringung in einer Heil - oder
i Pflegeanstalt . Die Angeklagte war zweimal verheiratet

und hatte mehrere Liebhaber . Sie wird als eine übel beleu -
• mundete Person charakterisiert , die stch mit allerhand dunklen

Geschäften abgibt Sie ist Kartenschlägerin und Grapho -
=> > Ingin , vermietete an Dirnen und machte stch der Kuppelei

verdächtig . Vor fünf Jahren wurde sie in Wiesbaden
r wegen Abtreibung zu acht Monaten Gefängnis verurteilt
k und bald nachher erging ein Entrnünbigungsbefchlutz gegen
| sie wegen Trunksucht . Schon morgens in aller Frühe pflegte
: sie sich Alkohol zu verschaffen und sich zu betrinken . Jetzt

hatte sie sich vor dem Schwurgericht einzufinden , weil sie an
: einer Frau dreimal verbotene Eingriffe bzw . Handlungen
5 vornahm , die zum Tode der Frau führten . Von sachverstän -
i- biger Seite wurde der Angeklagten der Schutz des § 51
t Abs . 2 des StGB , zugebilligt .

* Kein Glück in der Berufungsinstanz . Vor der Großen
Strafkammer in Frankfurt a . M . wurden die Vorgänge bei
der Zigeunerschlacht , die die Aufdeckung der Devisen¬
vergehen der Korpatschbande zu Folge hatte , nochmals
gerichtlich erörtert , nachdem sieben vom Schöffengericht ver¬
urteilte Zigeuner Berufung gegen das Urteil eingelegt
hatten . Das Gericht verwarf nach vielstündiger Verhand¬
lung sämtliche Berufungen .

* Ein großer Sittlichkeitsprozeß beschäftigte die Straf¬
kammer Würzburg . Wegen Vergehens gegen § 175
StGB , hatten sich elf Männer zu verantworten , die feit
1929 miteinander in Verbindung standen und eine Art

Zirkel bildeten . Die Beschuldigten waren in der Verhand¬

lung mit wenigen Ausnahmen geständig . Sie wurden zu
Gefängnisstrafen von drei Monaten bis zu einem Jahr
sieben Monaten verurteilt . Bei vier Angeklagten erfolgte
Freispruch bzw . Einstellung des Verfahrens .

rock eingeknöpft , und zwar genau so wie früher von der
rechten Schulter nach der Brust zu . Zum Feld - und Exerzier¬
anzug wird sie nicht getragen , dagegen zum Parade - , Aus¬
geh - und Wachanzug .

Es steht zu erwarten , daß die frühere Gepflogenheit , auch
einzelnen Truppenteilen eine Schießauszeichnung zu ver¬
leihen , auf das neue Heer übernommen wird . Man wird ge¬
wiß sich noch des Eichenlaubkranzes erinnern , den z . B . die
Jnfanteriekompagnie trug , die innerhalb ihres Armee¬
korps die beste Schießleistung des Jahres aufzuweisen hatte .
Mögen sich recht viele deutsche Soldaten die Schützenschnur
erschießen . ■

Eine Ordensschwester
wegen Anzucht verurteilt .

Darmstadt , 14 . Juli . Vor der Großen Strafkammer
wurde gegen die Emilie B . aus München , frühere Schwester
Wendelina , verhandelt unter der Beschuldigung , sich fort¬
gesetzt an einem 13jährigen Zögling vergangen zu haben .
In der Verhandlung erklärte die geständige Angeschuldigte ,
datz sie mit 17 Jahren in ein Karmeliterinnenkloster ein¬
getreten sei . Nach der Ausbildung im Mutterhaus in Hol¬
land kam sie 19jährig nach Offenbach a . M . in ein dortiges
Karmeliterinnen - Kinderheim , in dem arme und verwahr¬
loste Kinder ohne Eltern oder Heim erzogen wurden . 1931
habe sie noch mit freiem Gewissen die zeitlichen Gelübde bet
Armut , der Keuschheit und des Gehorsams ablegen können .
Später sei sie aber in sexuelle Nöte geraten und tarn schließ¬
lich so weit , datz sie ein regelrechtes Liebesverhältnis mit
einem ihrer Obhut anvertrauten Zögling begann , das über
ein Jahr lang dauerte . Als die übrigen Schwestern hinter
dieses Verhältnis kamen , wurde Emilie B . in die Küche und
als auch das nichts half , im November 1934 an einen anderen
Ort versetzt . Inzwischen gebar sie im Januar 1935 ein Kind .
Sie wurde darauf aus dem Orden gestoßen und kehrte ins
Elternhaus zurück , während das Kind in der Obhut des
Klosters blieb . Der Behörde war wohlweislich der Kindes¬
vater nicht angegeben worden .

Nach eingehender Beweisaufnahme erkannte das Gericht
wegen fortgesetzter Unzucht mit einem minderjährigen Zög¬
ling auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei
Monaten unter Anrechnung der Untersuchungshaft von einem
Monat . Das Gericht billigte der Angeklagten im wesent¬
lichen mildernde Umstände zu , weil der Junge nach der Aus¬

sage des Arztes frühreif war und es in der Aufsicht des
Klosters sehr gemangelt habe . Die älteren und lebens¬

erfahreneren Schwestern hätten nach Auffassung des Gerichts
sehen müssen , datz hier Dinge vorgingen , die durchaus nicht
so harmlos waren , wie die Angeschuldigte und der Junge es
hinstellten . Da der Staatsanwalt und auch die Angeklagte
das Urteil annahmen , wurde dieses sofort rechtskräftig .

wird davon abhängen , wie weit er von nationalen Volks¬
wirtschaften beschickt wird anstatt von Filialen einer inter -
naüonaMiitnfdjtm Spekulationswirtschaft . Eine naturgesetz -
Ilche Abhängigkeit einer Volkswirtschaft von Weltwirt¬
schaftskonjunkturen kann jedoch nicht zugegeben werden .

Die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik , als die¬
jenige eines sozialistischen Volkswesens hat mit Erfolg
sich aus der Krisenverslechtnng der Weltwirtschaft ge¬
löst . Der Erfolg zeigt , daß die Politik richtig war , und
daß auch die Wissenschaft nunmehr endlich beginnt umzu -

lernen .
Durch ihre konsequente Arbeitspolitik , d . h . durch die

Lenkung der Wirtschaft durch Arbeitseinsatz schafft die
nationalsozialistische Führung eine stete Konjunktur der
Arbeit , die sich in einer , quantitativen Schwankungen nicht
unterworfenen Arbeitsleistung des Gesamtvolkes ausdrückt .
Damit ist eine gleichbedeutende Gesamtkaufkraft geschaffen ,
die von der Vedarfsseite her eine außerordentlich gleich¬
mäßige Situation für die Gewerbe bildet , die der Deckung
des freien Bedarfes des Volkes dienen . Hemmungen , die hier
vorläufig einer an sich wünschenswerten Ausweitung des
Bedarfes entgegenstehen , weil der Staat als Beauftragter
des Volkes bestimmte Eesamtbedürfnisse geltend macht ,
werden sich auf die Dauer als wohltätige Korrekturen der
Wirtschaftsstruktur erweisen . Die vom Staate durchgeführten
Vorhaben werden immer nur den wirklich vordringlichen
Gesamtausgaben entnommen sein , und er wird zu gegebener
Zeit auch dem freien Verbrauch wieder mehr Raum ge¬
währen können . Die Textilwirtschaft wird sich diese Aus¬
sicht zunutze machen können , wenn sie durch intensivste
Leistungssteigerung sich auf die Dauer die Vorteile einer
Mengenkonjunktur verschafft , die in völlig geänderten An¬
schauungen über die Ausstattung des Verbrauchers mit Er¬
zeugnissen der Weberei , Wirkerei usw . begründet ist . Die
zweckmäßige und dauerhafte Kleidung für jeden besonderen
Zweck darf nicht mehr das Vorrecht der Schichten größeren
Einkommens fein , sondern mutz in zuverlässiger Qualität ,
unter strengster Ausschaltung des Schundes wirkliches Ge¬
meingut der allgemeinen Lebenshaltung werden .

Die Krisensicherheit der Volkswirtschaft , die durch die
Arbeitspolitik verbürgt wird , verhindert die gewalti¬
gen Schwankungen des dehnbaren Bedarfs , unter
denen die Textilwirtschaft so besonders zu leiden hatte .
Die Verluste , die infolgedessen vermieden werden können ,
erlauben eine andere Disposition der Gewinne , und
zwar mit der Richtung auf Verbilligung und Ver¬

besserung der Erzeugnisse .
Letzten Endes beruht aber die Krisenfestigkeit der Textil¬

wirtschaft auf der Tüchtigkeit ihrer Unternehmer in Er¬
zeugung und Handel . Diejenigen , die die Zeichen der Zeit
richtig verstehen , wie sie sich z . B . in den Wandlungen der
Rohstoffbasis geltend machen , werden den Vorteil und den
Gewinn haben .
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V Die Schützenschnur ist wieder da !
j - Wer bas alte Heer noch gekannt hat , wird sich bestimmt
E . noch der Schützenschnur erinnern , dieser besonderen Schietz -

f anszeichnung für die besten Schützen innerhalb der jeweiligen
x Truppeneinheiten , von der Kompagnie angefangen . Sie war

nicht nur ein Schmuck zur Uniform , von berem dunklen Tuch
k die schwarz - weitz - roten Fangschnüre sich gut abhoben , sondern
l auch ein optisches Hilfsmittel für den Befehlshaber , der die

| besten Schützen mit einem Blick erfassen konnte , wenn er vor
p der Front stand .

- Nicht zu unterschätzen war auch die psychologische
I

‘
Wirkung . Das Schießen gehört nun einmal zum Berus Des

f Soldaten , aber darüber hinaus bestand seit je ein geradezu
r - unbändiger Wetteifer der einzelnen Soldaten derselben Ge -

| _ meinschast wie auch der größeren Verbände untereinander ,
? die besten Schießleistungen aus sich herauszuholen . Deshalb

U wurde die Schützenschnur auch wirklich als eine Auszeichnung
|

'
empfunden , zumal sie von allen gesehen wurde . Die

U Schützenschnur wurde für 12 Schießklassen vorgesehen , die
U durch angehängte Eicheln und andere Abzeichen voneinander

f unterschieden wurde . Die letzte und höchste trugen in der
W Regel Feldwebel , Serganten und Unteroffiziere . Sie be -

I, stand in einem goldenen Schild mit der Ziffer 12 .
■ Der Krieg räumte mit allen diesen Dingen rücksichtslos

fe auf . Unsichtbar und unscheinbar war bie Parole . Das
i Nachkriegsheer machte sich die Erfahrungen des Krieges zu
r Nutze und verlieh als Schietzauszeichnungen für Handfeuer -

E waffen und Feldartillerie 8 Zentimeter lange grüne Borten ,
f bie in verschiedener Zahl auf ber Vorderseite des linken

Armelaufschlages getragen wurden . Lediglich bie Artillerie
der Marine kannte eine Schietzauszeichnung , bie ber alten

? Schützenschnur ähnelte .
Nunmehr knüpft bas neu erstandene Heer wieder an die

l alte Überlieferung an . Die frühere Einteilung in 12 Stufen
f wurde beibebalten , doch wird die Schützenschnur nicht nur
t für Schützen mit Gewehr und Karabiner , sondern auch am
f leichten und schweren Maschinengewehr verliehen . Sie be =
j- steht aus mattem Aluminiumgespinst und wirb im Wassen -

iotor - i
lbach . ■ '
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Packung 0.50 RH mit dtm Bad 1.-RH
IN AUEN APOTHEKENv.OKOOEPIEN

daher verwenden Sie zum Sinkodien :

Original Original

£Rex
'

l ss - f
. IDeck

Der Andrang ist gewaltig !
5 . 90

8 . 30 Uhr

— ‘Apparate u . Qläser —

Wiesbaden , den 15 . Juli 1936 .
Durgstr . Srich Stephan Räfnerg .

K319

45 .
Gartenbaus ( trüber Rheinftr . 69 ) .

V///A

Wanzen

SeWjeMW ober OK
Moroni . . . 5ooP uu Sie

^ ÖRlO ' s

Ä

der König ! , pr . Generalleutnant a . D .

Uühneraugen
1 lornhaut

72 - RUCKZAHlUHG
'i . MOHAT

Wir erleben den Kempf

als seien wir im King

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach schweren Leiden
mein geliebter Mann , unser guter Schwager und Onkel

Eiernudeln . .
Eiermakkaroni
Eierlvätzle . .
Eierspaghetti .
Suppeneinlagen

ttßichslollßtiß

der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Tel . 225 49

Durchgehend von 9- 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Billig !

Herde
weih emailliert ,

65 RM .
6 . Hänisck .

Adelheidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .

Tel . 20472 .

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenttr .

Anzeigen
im Wiesßatener STagBlatt
ßeleßen das Geschäft !

Evangelische Eesamtkirchengemeinde
Wiesbaden .

V dcnbcnSio daran ,
- , v

daß crJhr Jlrboits -

Ramornd iR . dar reine
ganje Kraft dafür nnsotzk ,
für einen unbekannten

ftrboilsiofen oinonftlab an

dorWorhbanhju erobern -

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50Eigenheimen für l . - RM
Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM

Mr oruden
was Sie brauchen !

^ kchellenberg
'
sche

HosbuchbriM «
Wiesbadener
Tagblatt

Bei bester Qualität —

billige Preise !

die 12 jähr . Universalkünstlerin
und das große Programm .
Karten : - .60,1 . - , 1 . 20,1 .80

Versäumen Sie nicht i
dieses großartige Programm ■

Scala - Variete

Max
i Schmelings

ein Sieg¬
deutscher

! w Sieg

Anzug -
,

fileiöerttolie
u . BettmlA
liefert , in be -
auemen Monats¬

raten zahlbar .
Arthur Stuckart

Wesbaden ,
Verirrter ,

Adolfsallee 21 .
Unverbindlicher
Vettrete .rbesuch .

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT 1

WIESBADEN - ERBENHEIM |
Angenehmer , kühler Aufenthalt , i

mit Blick auf das Rollfeld .

Jugendliche haben Zutritt !

MM
Das Theater ist eisgekühlt !

MDheltFansDorleii . LaoerunD
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt

Bei Schwanke
kaufen viele

fvarfame Hausfrauen

5Me w .

Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Makulatur
Taabl . • Berlag .

Schalterhalle

Am 13 . Juli 1936 verschied nach
schweren Leiden

der König !, pr . Generalleutnant a . D.

Maximilian Freiherr von Reitzenstein
Ritter höchster Orden .

Der Verstorbene war mehrere Jahre der
Führer des Gaues Nassau der Deutschen
Adelsgenossenschaft , den er in vorbild¬
licher Weise geleitet hat . Wir werden
dem teueren Entschlafenen ein ehren¬
volles Andenken bewahren .

Für die Deutsche Adelsgenossenschaft Dau Nassau
v . Westernhagen , Major a . D .

Schriftführer .

. 500

. 500
. 500
. 500
. 500

u . Brutvernicht¬
ung . Nur mit
Pinnesal . Farbl . ,
geruchlos . Ga¬
rantiert . Erfolg .
Tube 75 Pfennig
(1/2 Lit . Lösung )
Allein zu haben :

Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16

Einmachzucker QQ
Kristallzucker . . . Hy
Feiner Zucker . . .
Kristallzucker , grob 40 Pf .

Urania -Theater BieichstraHe so X
Nur noch heute Mittwoch der .
Wilderer - Film aus d . Masuren

Die Sporkschen Jäger . . . .
mit Theodor Loos , Fritz Alberti u » a . \
DerFilmhat d. Prädikat Künstlerisch wertvoll

'

Abmorg . Donnerstag : Anfang3 Uhr

Der Dsdiungel ruft
mit Harry Piel

Anerkannte klangreine Wiedergabe I ,j

g 43
g 44
g 44
g 46
g 36

In den Kuranlagen . . .
im Opelbad . . .
Am Rhein . . . .

nirgends kann man ohne Bücher sein . . . !
Illlllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Reichhaltige Auswahl bietet Ihnen die

Moderne Leihbücherei Ines Edelmann

ELLENBOGENGASSE 7

l Ihr Eigenheimwunsch

| ist zu erfüllen !

3k Wir beraten Sie kostenlos und unver -
-JL : bindlich in der

Ff Eigenheim - Schau

Zur Stiaßenmöhle
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

la Apfelwein , Rheinwein - - M .
Jeden Samstag : NCtZClSUPHe

Reh . Klein u . Frau .

Heute unwiderruflich

zum letzten Male Mehl !
Für Feingebäck

Weizenauszug 22
Typ 405 . 500 Gramm
Für Kuchen und Mehlspeisen

Weizenmehl Öfl, , 10
Typ 563 und 790 * ' v "

Grieß , grob o . fein 24
Backpulver . . . 3 Beutel 20

Hefe stets frisch .

MONI
der Welt bester Musikal -Clown

Anita Moni

Am 11 . Juli , abends gegen 9 Uhr wurde unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Dr . Albert Rohleder
von seinem schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst . TIm tarnen aller trauernden Hinterbliebenen :

Otto Vogel U . Frau , Anna , geb . Rohleder .

beseitigt

sicher

schmerzlos

radikal

4 .00 6 .00

Ein ausgezeichneter herr¬

licher Film , der zu großer

Begeisterung
hinreißtl

Wiesbaden (Albrechtstr . 28 ) , im Juli 1936 .

Die Einäscherung hat wunschgemäß in aller Stille
stattgefunden .

MARTINI - STUBEN
________

Taunusstraße 27 .

Eint . Spesen
billige Preise I

Zink -

Heute unwiderruflich letzter Spieltag

Flitterwochen
mit

Anny Ondra

Ab Donnerstag

HEISSES BLUT
mit

Marika Rökk

Film - Palast

Morgen Eröffnung der

„ Neuen Bauerndiele * *

und Sommerfest
in den

gelb .

Bekanntmachungen
der Evangel . Eesamtkirchengemeinde Wiesbaden .
1 . Am 15 . Mai 1936 war die erste Rate der Kirchen¬

steuer 1936 fällig . Zur Hebung gelangt die gleiche
Rate wie im Vorjahre . Der Betrag wird hier¬
mit öffentlich angemabnt .

2 . Einsprüche bitten wir erst nach Zustellung der
endgültige » Kirchensteuerbescheide einrureichen ,
Zwischenbescheide werden nicht erteilt .

3 . Wir machen darauf aufmerksam , bah am
15 . August 1936 die zweite Rate fällig wird .
Besondere Bescheide werden bierfür nicht zu -
gestellt . Die grünen Borauszahlungsbrscheide
bitten wir aufzubewabren . da auf ihnen auch die
Empfangsbescheinigung für die zweite Rate
erfolgt .

4 . Eemeindeglieder . die mit der Zahlung der
Kirchensteuer für 1935 im Rückstände sind , werden
erneut gemahnt und aufmerksam gemacht , dah
das kostenpflichtige Beitreibungsperfabren be¬
gonnen hat .

5 . Die Kirchenkasfe Luisenstr . 34 nimmt Zahlungen
täglich von 7 .30 bis 12 .30 Uhr entgegen , lieber «
Weisungen auf Postscheckkonto 14591 Frank -
furt/Main oder auf die Nassauische Landesbank .
Konto Nr . 5 ( Anschrift in beiden Fällen :
Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden ) erbeten

. . . sind doch gewiß
„ Feinschmecker

“

. . . da wäre „ er “ gerade ^
der richtige für Sie

. . . der „ ALEXI - KAFFEE “

der mit dem feinen

Aroma . . .

Kaffee -

Rösterei A . lCXlberg 9

Maximilian Freiherr von Reitzenstein
a . d . H . Blankenberg u . Sparenberg

Ritter höchster Orden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elsa Freifrau v . Reitzenstein
verwitw . Dlestel , geb . « alles .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1936 .

Die Trauerfeier findet statt im Krematorium des
Südfriedhofes Donnerstag , den 16 . Juli , mittags 12 Uhr .

’Uknti
Mw

EIckhoBrühl • j
jetzt

Rheinstraße 75

Ecke Ka ristraße , Laden

Licht - , Kraft - , Signal - und Radio - Anlagen , Reparaturen .

Eimer
28 cm . . . - .80
Wannen
40 52 60 70 cm
1.35 2 .- 2 .50 3.20
Waschtöpfe
28 32 36 40 cm

1.30 2 .- 2 .50 3 .10
Gießkannen . 2 .10

,. Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

Versteigerung .
Freitag , den 17 . Juli . 9 % Uhr beginnend , ver¬

steigere ich i . A . im Lokale

Taunusstr . 55 ( ret . 25459 )
freiwillig gegen Barzahlung : 1 Klavier . Eichen -
Bücherfchr . , Schreibtische , Rollschränkch ., Kirschb .«
Sekretär . Küchen - u . Kleiderschränke , Wäscheschrank ,
Waschkomm .. Vertikos . 2 egale Nachtschränkch . . einz .
und 2 egale pol . geschweifte Betten . Wochenendbett ,
Sofas . Sessel . Tische . Stühle , Spieltisch , Näh - und
Bauerntrschch .. Etageren . Klavierstuhl . Eich .- Stand -
uhr . Regulatoren , Lampen . Bilder und Rahmen .
Spiegel . Flurgarderoben . Blumenkripp . u . Porzell . -
Kübel . Hirschkopf ( holzgeschnitzt ) , Geweihe . Gram¬
mophone u Platten , Geige . Photoapparat ( Kodak -
Rollf . ) .. elektr . Waschmasch .. Wäschemangel , Hand - u .
Fun - Nähmaschine , eis . Geldkassetten , Weinschränke ,
Haargarn - Teppich ( 2X3 Mtr . ) . Linoleumteppich u .
Vorlagen , weih . Gasherd mit Backofen , schöner
Maiol . - Gasofen , Kinderwagen . -Badewanne und
- Laufgärtchen . Fliegenschrank . Daunen - Plumeau und
- Kinderdeckbettch . , Haushaltsachen u . anderes mehr .
Besichtigung Donnerstag .

Wim Klapper, konjess . Versteigerer u . Schätzer .
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

Sett « 8 . Rr . 181 .
_____________________

Am 22 . Juli 1936 , vormittags 10 % Uhr werden
an der Eerichtsftelle , Gerichtsstrahe 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . mehrere in Wiesbaden -Kloppen¬
heim belegene Äecker und Wiesen zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Landmann Ludwig Göbel
bezw . Eheleute Ludwig Göbel und Berta , geb .
Neumann , in Kloppenheim . K302

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

-/ , kg 1 -2 °

i/i kg 2 .— Warben
- R - rig .

S ^ mer Dr ° s . Sie » ert .

Drog - Ma -benheriner .

...
...
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1 Zimmer

2 Zimmer

j Midlichs Personen |Sewerdliches Personal

4 Zimmer

et ).

3 Zimmer

fahrplan

5 Zimmer

( Verkaufe

Verschiedenes ( I

[ingeaiearachulcfür «hichineabau aad Bektrotedigik]
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r
u .

Schlafzimmer
Dann

und
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m Konstanz
■ Warn Bodensee

BAUER

gesucht .
hterheim

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
« nd Mansarde »

KeichWche
(Empfehlungen

Leere Mans . z . v .
Klarenthaler

Str , 18 , 2 rechts

Balkonzimmer
mit Zubeh . iof .
zu um , Taunus -
strahe 31 . 3 .

© teilen .

Angebote

Verloren

GefundenStellen »

Gesuche

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis

:. O . 832 T .- V .

und alle maschinenkchristl . Ard .
rasch und vreiswert .

Büro Lang , Karlstrahe 5 .
Tel . 23061 . Gegründet 1910 .

» Wilhelmina "
,

Schützenstr . 18 .
■ ■ mmn

Burgstr . 14 , 2 r .
Möbl . Zim ,

Kleinwagen
v . 18 . b . 26 . Juli
von Fachmann

Ordentliches
Mädchen

f . Küche u . Haus¬
arbeit gesucht

Konditorei

Nr . 191 . Seite 11 .

Weide Angora¬
katze entlaufen .
E . Bel . abzugeb .
Waldstrahe 35 .

Für Marken¬
artikel der
Lebensmittel¬
branche tücht .
Werbedamen

Iof . ges . Bor -
zust . Freitag .
10 — 12 Uhr ,

Weinbaus
Kogler .

Erabenstr . 10

Bismarckr . 32 . 3
m . 3 . an ber . H .
zu v . Anzus . vor
10 Übt u . mitt .

Hachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Tannusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

— — — —

Elektro -
Jnstallations -

Geschäst .
alt eingesübrt .

vreisw . zu vsrv .
Konzession nicht

erforderlich .
Ang . u . ll . 832
an Tagbl .- Verl .

L Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1936

bis zum 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

| Privat - Perliirfe |
Langjähr , besteh .
Lebensmittel »

Neues erftklaMges

Nutzb . - Lchlafzimmer
äuderlt billig abzugeben bei
Landsrath . Bismarckring 19 .

Wnniiche PerisH
knnstna «. WfonöT

-
]

mit Diele und
Mans . od . 3 -3 .-
Wohn , mit Bad .
Heiz . u . Warm¬
wasser Iof . ges .
Ang . u . T . 834
an Taabl . - Verl .

Erhältlich in allen ein -
schlägigenGeschäften ,
an den Fahrkarteu -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagbiattschaltem
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

Gutgehendes
Papier - u . Zeitschristen -

Ladengeschäft
wegen Krankheit sofort gegen bar
zu verkaufen . Angebote u . A . 273
an den Taabl .- Verlag .

| ftaafmün . Persönäs

Rechtsanwalt
sucht sofort

Semen

Loreleiring 5
schöne 4 - Z .-Wohn . m . Beni .
Ausbl . , einger . Bad u . allem
Zubeh ., Warmwasserzeutral -
heizung , sofort od . spät . z . v .

Geb . Fräul .
49 Jahre

gut aussehend ,
bewandert im

Hauswesen , sucht
passenden Wir¬

kungskreis in
frauenlos . Haus¬
halt . Geht auch

auswärts .
Ang . u . T . 830
an Tagbl .- Verl .
■ ■ nnana

gesucht .
Kühn ,

Kirchgasse 44 .
Solid , ehrl . Frl .
20 — 25 I . . für
bess . Cafö zum
Servieren u für
leichte Hausarb .
gesucht . 2tnpu m .
Zeugn . , Bild u .
A . 271 an T .- V .

| Hanspersonnl |
Ehrl . saub . und
i . Rechnen gew .

Mädchen
für © eschäftsb .
sofort oder 1 . 8 .
gesucht . Engster

Mines iw .

Men
für Haushalt

und Laden
WM 1 . 8 . gesucht .
Dorzustellen bei

Mahr ,
Adolfstrade 5 ,

Laden .

vertraulich . An¬
geb . m . Angab .
über Beschäftig .-
Zeit in Anwalt¬
schaft . Notariat ,
Stenographie u .
Maichinenschr . u .
D . 818 an T .-V .

M * 51
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

1 Zim . u . Küche
für Einzelperson
z 1 8 . zu verm .
Näher . Helenen -
strahe 22 , Laden

4 -W . -MHN.
mit Balkon und
Bad zu vermiet .
Borckitr . 6 . Näh
Jng . Groffy . 1 .

Der tüchtige
Drucker ist es ,

der Ihren Bedarfs - undW erbe -
drucksachen eine nachhaltige
und erfolgsichernde Wir¬

kung gibt Wir bemühen uns
in allen Fällen Mustergültiges
zu leisten . Unsere vielseitige
Mustersammlung schöner
und guter Drucke bietet Ihnen
mancherlei Anregung , auch
Ihren Drucksachen ein schönes
und zweckbetontes Aussehen

zu geben .

Wiesbaden

WellritzstraBe 51

geschäst
m . kvl . sch. Einr .
krankbeitsh . vk .
Angeb . erbet , u .
2 . 835 an T .- V .

2- U . 3-W . -

WHNW
Veranda .

Bad usw . zu
vm . Besicht « .
10 -12 u . 3 -5 .
N . Eltviller
Str . 21c . 3^

Schöne 2 - Zim .-
Wohn . 1 1 . 8 .
für 45 RM . zu
vermiet . Rhein -
strake 80 . i r
Schöne 2 -Z .-W .
im Hinterb . zum
1 . 8 . zu verm .
Näh . Waterloo -
stratze 1 , Laden .
. Tcilwobnung ,
2 Zim . mit Not¬
küche sofort zu
verm . Weißen¬
burgstr . 8 , 1 r .

Näh . Haus - uni »
Erundbelitzer -

Verein . Wiesb . ,
Luisenstrane 19 .

Lagerraum
und Werkstatt

mit Licht und
Waller zu verm .
Borckstr 6 , Näh .
Jng . Eröffn , 1 .

Wer baut zum
Festpreis

schlüllelfertiges
Eigenheim

gut u . billig od .
verkauft solches ?
Ang , mit Preis
u . L . 832 T .-V .

Einige Stück u .
% Stück prima

AMMlN
Ltr . 17 Pf .,

gegen Kalle verk .
Peter Vogt .

SBeiltt
b . Bingerbrück .

weih u . schwarz ,
bill . zu verkauf .

Keuchler .
Jahnstr . 29 , H . P
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Vergil nicht mein !
großes Lager zu besichtigen

MÖBELREICHERT

Wh . Kinderwag .
( gut erb .) vrw .
zu verk . Gustav -
Adolf - Str . 5 , 1 .

Kinderwagen ,
sehr gut erhalt . ,
für 25 RM . zu
verkaufen Jahn -
strahe 36 , Part .

Ansprüchen
Aufenthalt

in nur ruhigem
kleinen Hause ,

oberhalb Wies -

Mr weisen Stellung »«
suchende darauf hm ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Drigina l-Zeugnisie
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam «
vnd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Neuwert , nuhb . -
geltr . Kleidersch .,
2tür . . u . Wasch¬
kommode , do . m .
Svieaelauss .. vk .

Rheingauer
Strane 14 , 2 r .

Kleiner
Kassenschrank ,
pa Fabrikat ,

billig zu verk .
W .- Dotzheim ,

Müblgalle 17 ,
Fernspr . 25806 .

5 versch . Tische
3 Türen

ca . 15 qm Nut
u . Federriemen ,
zu verk . Schott ,
Bleichstrahe 24 .

Radio
gut erh ., billig
zu verk . Sckacht -
strahe 20 , 2 lks .

Höhensonne
m .Quarzbrenner
vrrisw . zu verk .

Dotzheimer
Strahe 38 , P .
1 Staubsauger

. Kobold "

f . neu , 50 RM .
zu verk . Näh . i .
Tagbl .-V . Ma

Opel -

Limousine
7/34 PS . gut erh . ,

5sach bereift ,
vreisw . zu verk .

Olex - Tankstelle
I . Behrens .

Aarstrahe 27 .
206 cem Stan¬

dard . kopfgest . , u .
Damen -Rad

zu verk . Schul -
bera 19 , H . 2 r .

Wir bieten Ihnen Gelegenheit durch Vertrieb eines
vielfach verwendbaren Artikels .

( In jedem Haushalt unentbehrlich .)

Hohe Provision , günstige Auszahlung . Vergütung
von Fahrtsvesen . Stellen Sie sich Donnerstagnachm .
von 3 bis 7 Uhr bei uns vor und bringen Sie Ver¬
kaufsunterlagen mit .

Borar - Eeneralvertretung H . Lüdemaun ,
Rheinltrahe 98 . 176

3 « verkaufen

UMWlMlNplOr
ungefähr 8000 Kalor . Stdlft . .
lieg , doppelt wirk . . Bamahr
1922 , komvl . . betriebsfäh . , m .
Eegenstr .- Kondenf . . Manom . u .
Reg .- Vent . , m . 11 - PS - Mot . ,
115 V . . 30 Eiszell . Angebote an
Hotel Metropole , Wiesbaden ,
Wilbelmltrahe 10 . 5447

Hollen 6ie 36re ßoon oertelfem ?

6inh Sie oewanMei Seilöufei ?

MW .

3 - Z . - MP .

Veranda .
Bad usw . zu
vm . Besicht « .
10 - 12 u . 3 - 5 .
N . Eltviller
Str . 21 c . 3 .

Schöne 3 - 3 - W .»
Mtb . 1 . Stock ,
Fr .- M . 440 M „
zu vm . Ang . u .
ll . 831 an T .- V .

Dambachtallü .P .
mbl . o , l , Z . fr .
Helenenstr .2 , 2 r .
möbl . Z zu vm .

LllNgM 12,3
Eing . Schützen -

bofstrahe 2 ,
möbl . Zim . z . v .
Riehlstr . 5 , 1 I . ,
möbl . Zim . frei ,
1 — 2 Betten
Webers . 21 , 2 ,
3 . m . Z ., 1 u . 2 V .
Westendstr .10 .21
gut mbl . Zim . a .
ber . D . od . Hrn .
z 1 . Aug . zu v .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Adel -
heidstrahe 80 . 2 .
Möbl . Zim . frei
Värenstr 2 , 1 .
Sonn , gut mbl .
Zim . billig zu
verm . Blücher -
ftr -rne 27 , 2 lks .

Gröhes sonniges
Wobn -

SÄlafzimmer
m . Klavier z. v .
3 Minuten vom
Kurhaus Große

Gut . möbl .Einzel -

u . Doppelzimmer
f . Dauermieter
u . Fremde , mit
u . o . Verpfleg . .
vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres

V . Schneider ,
Sviegelaalle 1 , 1
Möbl . Mani . m .
Kochofen nur an
Frb zu vermiet .

Marschall .
Webers . 3 , Eth .
Wohn - u . Schlaf -
zim . m . 2 Bett .,
auch einz . . zu v „
evtl . Kückenben .
Weilstr 22 , 1 b
Sch . sonn . möbl .
Zim . an Berufs -
tät . sof . od . kvät .
zu vm . Weihen -
burgstr . 6 . P .._l,
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 , 1 . St .
Sch . möbl . Zim .
1 u . 2 Betten ,
sofort zu verm .

Heizung . Bad ,
Aufzug Vorhand .
Wilhelmstr . 40 ,
3 . Stock .

Neuer
Federwagen

15 Ztr . Tragkr . ,
geeign . f . Metzg . ,
Bäck .. Milchhdb .
vreisw . zu verk .

Klein .
Marktstrahe 15 .

Guterhaltener
Gasherd

billig zu verk .
Moritzstr . 33 , 3 .

Gär - Ballons
10 . 15 . 25 und
30 Ltr . Inhalt ,
bill . zu verkauf .

A . Pieper ,
Selenenftr . 30,1 .

Grohe und kl .

MWWen
r , vk . Dotzheimer
Str . 121 . Laden .

| Händler - Verlause |

Küchen
a . d . Transport
befchäd . , billigst

abzugeben .

» Wan
Taunusstr . 43 .

Reise -

Schreibmasch .
gröhtr Auswahl .

W . Grase ,
Bahnhofstrahe 1
Eebr guterhalt .

Nähmaschinen
verk . I , Lumb ,
Mech . . Friedrich -
str . 29 . 1 r -, auch
werd . Revarat .
ausgeführt . Post -
karte genügt .
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,

Eewissenh .
Geschäfts - und

Kaufmann ,
50er . sucht Be¬
tätig . i . Lager .
Versand o . Büro ,
auch stundenw .
Ang . K .823 T .-V .
W — MHM

| Gewerblich« Verseng

tointt
25 I . . sucht fetzt
od . später Stell ,
in Schloh . Villa
od . dergl . Über¬
nimmt a . sämtl .

Nebenarbeit .
Werte Zuschrift ,
sind zu richten u .
F . 835 an T .-V .

Küchen
gute Qualitäten

zu Preisen
die Sie in

Erstaunen
versetzen

D Bitte überzeugen Sie sich

Langjähr . Garantie

Ehestandsdarlehen l

jsewerbliches Personal |

N in . DK
aus sehr guter
Fam . . mit erstkl .

Umgangsform .,
sucht sofort vass

Wirkungskreis
in grohzügigem

Unternehmen
als Büfettdame
b . freier Station
u . Vergüt . , mögl .
mit «mmilien -
anschluh . Angeb .
u . U . 834 T .-V .

| Hanspersonäi

Erillvarzerstr . 1
1 . Et . . 3 -4 -Z .-W .
m . Ms . u . Zub .
zu v ., Zentr .- H .

Herderstmhe 8
sch. 4 - Z .- Wohn .

mit reicht . Zub .
zum 1 . Oktober
zu vm . Näheres
Bäckerei Petri .

Kurhausnähe !
Steubenltr . . gepflegtes vornehmes
Heim , in Villa , für Ehepaar , kehr
eleg . mod . Wohn - und Schlafzim .
mit Balkon , jed . Komf . , fl . k. u .
w . Wall .. Liegewiese , sow . Einzel¬
zimmer . Erstklalf . Verpfl . Zeit -
gem . Preis . la Ref . Ruf 23625 .

Sch . sonn . mod .
3 -Zim .- Wohn .

Part ., m . Küche ,
Bad . Heiz . , flieh .
Waller , zu verm .
Bef . von 11 — 1
und 4— 6 Uhr

Frankfurter
Strahe 6 ,

3 -Zim .-Wohn .
sofort od . 1 . 10 .
zu vermieten .

Zollinger ,
Roonftr . 19 . P .

2 Betten , zu v .
Dotzh . Str . 28 , P .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Dvtzb . Str . 44,2
Gt . möbl7Z7 fr .
Karlstrahe 22 , 2

Sch . möbl . Zim .
an Berufst , zum
1 . 8 . zu v . Kirch -
galle 11 . 1 r .
Mbl . Ms . m . Df .
Luisenstr . 5 , 2 r .
E . möbl . Zim .
m 1 od . 2 Bett ,
zu vm . Dranien -
strahe 25 , 1 .
Gut möbl . 3 . zu
v Riehlstr . 19 . 1
Möbl . 3 . 3 Mk .
Echacktstr . 12 . 1 .

P Luxus

Omnibus
30 Klubsitze

Elegante Miet¬
wagen auch für
Selbstfahrer

Auto- Schneider
Ru £ 23187jJ

Braun .
Kirchgalle 7 .

Weg . Verheirat ,
d . Jetzigen suche
znverläll . solides

Mädchen
bei guter Be¬
handlung ) evtl .
Dauerftell . ) in
ruhig . Haushalt .

Fran Koch ,
Philivosberg -

llrahe 35 ,

Geb . Fräulein ,
30 I . , in Küche
u . Haushalt erf .,
sucht passenden
Wirkungskreis .

Angebote an
Mia Hiiskes ,

Altenellen ,
Waikenstrahe 41 ,

DIMM
( Thüringerin ) ,

23 Jahre , tücht .,
in allen Häusl .
Arbeit , erfahr . ,
mit Kochkenntn . ,
sucht sofort 1 . 8 .
Stellung .

Else Seeber ,
Köln ,

Flandrische
Strahe 16 .

3b . Mädchen
vom Lande

sucht Stelle in
Priv .- Haushalt .
Näh . Hellmund¬
str . 3 b . Hartwig

llleMUlEI
erf . i . Kochey u .
allen Hausarb . .
für Villenhaus¬
halt sofort oder
1 . Aug . gesucht .
Vorzustellen von
% 3 bis 4 Uhr
od . nach 20 Uhr
Mozartstrabe 2 .

Tüchtiges
Alleiumädcken

bei gutem Lohn
gesucht Frirdrich -
Srahe 34 , 1 .___
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Sauberes fleih .

Mädchen
für Saus - und
Küchenarbeit sof .
od . zum 1 . Aug .

Kausin . Angest .
sucht z 1 ^ 9 . od .
1 . 10 , schöne ab -
geschl . 1 - Z .- W .
Ang . O .834 T .- V .

Anst . Ehepaar
sucht 1 Zimmer

und Küche
sofort od . später ,
evtl . 2 gr . leere
Mans Ang . u .
H , 835 an T .-V . w

Herr , sympathische Erscheinung ,
33 Jahre , wünscht die Bekannt¬
schaft einer netten jungen Dame
aus nur gutem Haufe , in guten
Verhältnillen . Schöne schlanke
Erscheinung , dunkles Haar , bis
28 I . Bedingung gesund , arisch ,
grohe Häuslichkeit und Schlichtes ,
jedoch heitere Wesensart . Gröhe
1 .75 . Gute Eristenzmöglichkeit be¬
stehend u . vermögend , lege Wert
auf ein idielles Seim . Nur ausf .
ernste Bildangeb . werden berück¬
sichtigt . Diskretion Ehrensache .
Vermittler verbeten . Ang . unter
E . 835 an den Tagbl .- Verlag .

3 - Z.
- W .

m . Zubeh . z.
1 . 10 . zu vm .
Anzuseh . von
11 bis 2 Uhr .

Arndt -
str . 6 . P . r .

Moö * 10
1 . Etage

bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Bad und Diele , mit Heizung , zum
1. 10 . zu vermieten . Näheres im
Part , des Sauses . Bellchtigung
zwischen 11 und 13 Uhr .

Suche für mein Anwesen

M | . tMl
Zentralheiz . . Saus - u . © arten «
vflege . Ang . mit Empfehl , unter
A . 268 an den Tagbl . - Verlag .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ •■ ■ ■

Suche für Ansg .
August

Möbel - Beilad .
nach Neuwied .

Ang . u . S . 834
an Tagbl . - Verl .
Neu instandges .

igiim
an verschiedenen
Tagen noch frei .

Felix Rieger .
Haus der DAF ..

Wellritzstr . 49 .

3u herrsch .
Villa

Bahnhofsn . ,
llnd 2 -3 eleg .
möbl . Wohn -
und Schlaf¬

zimmer
mit Bad . fl .
warm u . k.
W .. Zentral¬
heiz ., © arten
sof . zu verm .
Seriöse Anfr .
erb . u . G . 829
an Tagbl . -V .

Scheffeistr.l2,lr ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
mit reich ! . Zub .
z . 1 . Oft Näh .
Parterre links .
HHMMW

4 -Zim . - Wohn .
mit Etagenheiz .
u Zub . . schöne ,

sonnige ruhipe
1 . Etg . , © ers -

bergstrahe 46 ,
( Kurv . ) zum

1 . Okt . zu verm .
Ausk . u Bes .

dort bei
Kimpel ,

wochent . 10 — 12

Seriöser Herr
findet schönes
gemütl . Heim m .
guter Verpfleg '.
Ang u . M . 832
an Tagbl .- Verl .

Groh . Zim .
gut möbl .

( Bücherschrank )
in ruh . ungest .
Lage , zum 1 . 8 .
gesucht . Genaue
Ang . u . SB . 834
an Tagbl .- Verl .

L gr . Zimmer
öd . Mansarde

mit Kochgel ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 834 an T .- V .

badens bei mög¬
lichst viel Wald ,
von wo auch der
eventl . Gebrauch
einer Bäderkur

möglich wäre .
Umgehende Ang .
u . A . 274 T .- V .

Frau
~

oder Mädchen
f . leichte Haus¬
arbeit tagsüber
oder für ganz
gesucht Wald -
strahe 150 , 1 r .

Aelt . Mädchen
für Landwirt -
“ W

Feldstrabe 8 .

Sucke sofort

Mädchen
das i . Kochen u .
Haush . bewand ,
ist , n . Schlangen¬
bad . Angeb . u .
A . 272 an T .- V .

Eebild . berufs¬
tätige Frau

sucht bei befcheid .

S - ß - WMA - WohMg
( oder entsprech . Haus ) , in ruhiger
Lage , mit Heizung und modern .
Zubehör . Garage oder solche in
der Nähe

zu mieten gesucht .

Ang . mit Preis B . 835 T .-Verl .

Bismarckring 7 ,
2. Stock ,

schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn . ,

3 Balkone . zum
1 . 10 . zu verm .

T . Schneiderin
emvf . sich in u .
auher d . Hause
bei billigster Be¬
rechnung . Ang .
u . M . 834 T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kleiner
amtlicher
Taschen -

3b . Dackelrüde ,
stichelhaarig , zu
verk . Bismarck -
ring 6 , 1 links .

2 reizende
Drahtbaarfox -

Hündinnen
m . Stammbaum ,
8 W . alt , zu vk .
Näher . Bülow -
strahe 1 , P . lks .

7 Hülm . , 1 Hahn
20 RM „ Kasten¬

kinderwagen
wie neu , 18 .—
zu verk . Gauch .

Karl -Ludwig -
Str . 10 , Vdh . P .

Klavier -
Harmonika

48 Bälle , 35 Tast .
Sibylla Brand ,

mit Koffer
zu verkaufen .

Kremer .
Saalgalle 16 .

Schlaf, ., weih ,
1 .80 Sviegelschr . ,
Waschkom . . Fris .-
Toilette , zu vk .

Krämer ,
Elsaller Pl . 9 , 3

2 neue Deckbett . ,
Daunen , 5 neue
Kovfkiss ., Daun .,
zu !, f . 30 .— im
Auftrag zu verk .
Walramftr . 31 .
rechter Stb . 3 ,
bei Goger .

Schlollerhand -
werkze .ug zu vk .
Kirchg . 11 . Hpt .

Damen -Fahrrad
fast neu .

Herren - Rad 8 .—
2 Teppiche .

2X3 und
1 ^ X2 % .

billig zu verk .
Borckstr . 6 , i l .
— — — — —
Falt n . moderner

Kinder¬
kaltenwagen

zu verk . Goeben -
strabe 8 , 4 .
— —

[ ftaufoeW
Tbeken -Aufsatz

in © las
( gebraucht ) zu
kaufen ges . Ang .
u . M . 833 T .-V .Schöner

SIMM
gesucht

Parkstrahe 4 .
Epidiaskop ,

nur hochwertig .
Instrument ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit genau .
Beschr u . Preis
u . T . 832 T .- V .

Guterh . Wand -
Gasbadeofen

neuen Systems
z . kauf . ges . Ang .
u L . 834 T .-V .

Gebr . Wellblech -

Garage
ca . 4 ^ X2 b . 2 % .
zu kauf , gesucht

Dotzheimer
Strahe 48 . Part .Schlafzim ., evtl ,

mit Doppelbett ,
$. kauf . ges . Ang .
u . F . 333 haupt -
vostlagernd flaschen

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
FernruI 25173 .

6a . 600 W .

BaMeine
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . G . 835 T .-V .

Alle ZinnScsdiirre
Teller , Schüsseln , Kannen usw .

kauft W . Fliegen
Wagemannstraße 37

MvölW 1 | « aMM -Schche |
UBBB9IUK

7000 Mk . 1 . Hyp .
auf Etagenhaus ,
Südv . . zu 5 %
Pari v . Privat
gesucht . Ang . u .
S . 832 an T .-V .

■ BBBBBBB 'BB

| fiin)italien <gngcbotr|

■ H
an 1 . Stelle
od . für Kauf

bestehender
Hypothek zu
vergeb . Näb .

Eg . Nike !
Immobilien ,
© rohe Burg -

strahe 13 .

[ Smmoöilwn)
13mmobilien*Serfäufe 1

Bauplätze
zu verk . durch

Eigentümer .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . -V . Mb

In schöner u . ruhiger Kurlage

Herrschaftsvilla
in bestem und gepflegtem Zu¬
stande , mit schön . Hausgarten ,
besonderer Umstände wegen
zu verkaufen . Ang . erbeten u .
K . 834 an den Tagbl .- Verlag .

Einmalige Gelegenheit !
Rentable eleg . Mehrfam .-Villa ,

beste Kurlage , neu berger ., Gart .,
mod . Komfortwohn .. dir . v . Eigen¬
tümer zu verkaufen . Erford . zirka
40 000 RM . Nachweisb . außer *
gewöhnl . h . Verzins , d . Eigenkav .
Ang . unt . D . 835 an Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Laden ( nächst d .
Taunusstr . ) mit
Nebenraum und

teilweise Ein¬
richtung . iofon
zu verm . Auch
für Schuhmacher

geeignet . Näb .
Röderftrahe 47 .

Laden . Karlstr . 2
Ecke Dotzb . Str . ,
zu verm . 3 . St ..
Henning ,

$Qöen
mit Wohnung

mm 1 . Juli 36
zu verm . Näb .
Nerollr . 38 , 1 .

Scköne
neu bergerichtete

Büroräume
Rbeinltrahe 65 ,
sof . zu vermiet .
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Spott und Spiel .

Am 18 . Juli , 7 Uhr , findet das jür das

Frankfurter Straße nach dem

Seite 12 . Nr . 191 .

Sdjnrimmen .

Grfolgc Les SKW . 1911 bei den Eau -Jugendmeisterfchaften .
Der Gau xni des Fachamtes Schwimmen führte

am vergangenen Sonntag feine Jugendmeisterschaften durch .
Die Jungen trafen sich in Kaiserslautern und die
Madels in Jugenheim an der Bergstraße . Die Jugend
des Schwimm - Klubs Wiesbaden 1911 konnte erfreulicher¬
weise als alleinige Wiesbadener Vertretung einige schöne
Erfolge verzeichnen . Fritz Karpf , der jugendliche Nach¬
wuchsschwimmer , gestaltete seinen ersten Start zu einem
schonen Doppelerfolg . Er gewann die 200 - w -Brust der Kl II
tn der sehr guten Zeit von 3 :08,2 Min . in überlegener Weise ,
^ m 100 - m - Vrustschwimmen derselben Klasse schwamm er
seinem Lauf davon . Die Uhren zeigten 1 :28,1 Min . Gabler ,1 . Frankfurter SK ., im anderen Lauf , war laut Uhren nur
V10 schneller , womit Karpf den 2 . Platz nur knapp innehatte .
Erohmann II schwamm die 100 Meter in verbesserter
Zeit von 1 :30,6 Min . und die 200 Meter in 3 :25 Min .
Eldags II die 100 Meter beständigerweise in 1 :35 Min .

Das 100 - m - RLckenschwimmen der Klasse III gewann
Simon - TSE . Darmstadt mit 1 :25,9 Min . Der SKW .- Ver -
treter Dorn wurde Zweiter mit der im freien Wasser von
ihm noch nicht erreichten Zeit von 1 :26,8 Min . Im 100 -m -
Kraul der Klasse III schwammen Dorn 1 : 17,3 Min . und
Behrendt 1 :19 Min ., Eldags II 1 :20 Min . Im
100 - m - Knabenbrust wurde Fließ Dritter mit der Zeit von
1 :41,8 . Die 3xi00 -m - Kraulstaffel ( Dorn , Behrendt ,
Karpf ) wurde hinter TSE . Darmstadt nur knapp Zweiter
mit 3 :50,9 Min . Durchschnitt : 1 : 17 Min . Bei der 3xl00 - m -
Lagenstaffel war wieder die Tücke der Laufeinteilung schuld
an einem knappen Ausgang des Rennens . SKW . mit der
Mannschaft Dorn , Erohmann II , Karpf lag im vor -
bergehenben Lauf und gewann unangefochten mit 4 : 18,5 Min .
Den nächsten Kampf gewann mit 4 : 18,4 Min . TSG . Darm¬
stadt .

Der Mannschaftsführer der Jugend , der Altmeister
Schellenberg , hatte zu den eingelegten Rennen der
Alt - Herren - Altersklasse gemeldet und bewies wiederum mit
seinen Erfolgen , daß er noch immer seinen Mann stellt . Das
50 - m - Vrustschwimmen gewann er im Schmetterlingsstil
überlegen in 38,4 Sek . Im 50 -m - Rückenschwimmen mußte er
sich auch durch die Laufeinteilung mit ' / -« Sek . mit dem
2 . Platz begnügen . Zeit : 39,7 Sek . Das 50 - m - Kraul -
schwimmen seiner Klasse wurde mit 30 Sek . gewonnen , der
2 . Platz mit 34,2 Sek . belegt , und Schellenberg hielt den
3 . Platz mit 34,5 Sek .

Die Mädels des Klubs waren nicht in dem Maße er¬
folgreich wie ihre männlichen Kameraden . Im 100 -m -Brust -
schwimmen der Klaffe H belegte Else Kirchhan den
3 . Platz mit 1 :42 Min . , Lotte Berbenichin Klaffe in den
7 . Platz mit 1 :45 , 4 Min . , Jula Hebel im 100 -m - Kraul -
schwimmen der Klaffe m den 4 . Platz mit 1 :37 Min .

ReichssporiaVzeichen -PrLfnng : Schwimmen .
Die nächste Prüfungsabnahme findet am 16 . Juli von

19 .15 Uhr bis 20 .30 Uhr statt . Ort : Sportbad des SKW .
1911 , westliches Hafenende in Schierstein . Nur Be¬
werber mit vollkommen in Ordnung befindlichen Büchern
für das Reichssportabzeichen und Reichsjugendabzeichen wer¬
den zugelaffen .

deutsche Radsportabzeichen und das Zugend - Radsportabzeichen
statt . Gefahren wird um _ bas bronzene , silberne und goldene
Abzeichen in beiden Klaffen . Startberechtigt sind alle Rad¬
fahrer , auch solche , die keinem Verein angehören . Start
und Ael befindet sich in der '

Frankfurter Straße an den
Nero -Werken . Anmeldungen find zu richten an den Kreis¬
führer W . Diefenbach , Wiesbaden , Bleichstraße ( Vlumenhaus
Fink ) oder an den Kreisjuaendleiter Fr . Wahl , Wiesbaden ,
Blücherstraße 3 . Die Strecke führt von Wiesbaden über die- ------ - ' ’ --- ' V ' T „ Wandersmann " und zurück .

Aufgehobene Sperre !

Die im Frühjahr gegen die 1 . Radballmannschaft , Stein /
Bierbrauer , vom Radsahrklub 1900 Bierstadt ( E . V .) , ver -

Krauses unsolider Angriff in sich selbst zusammenfiel . Daß
Krause diese verfahrene Partie , in der er schon Figur und
Bauern verloren hatte , zum Schluß doch noch gewinnen
konnte , werd ihm wohl selbst ein ewiges Rätsel bleiben -
es war jedenfalls mehr als ein Fehler des plötzlich von allen
guten Geistern verlaffenen Dierkes , der ihm dieses Kunststück
noch ermöglichte .

Eine „ zweite , verbesserte Auflage " des Krause - Spiels
war die Partie Keiper — Horchler , mit dem Unter¬
schied jedoch , daß Horchler , nachdem er in leichtsinnigem Spiel
gegen den aufmerksamen Keiper zweimal die Qualität nebst
2 ( !) Bauern eingebüßt hatte , sich nach dieser Überrumpelung
gewaltig zusammenriß und Keiper einen verbissenen End¬
kampf lieferte , den er schließlich auf Grund seiner größeren
Spielerfahrung für sich entscheiden konnte .

Da aller guten Dinge gewöhnlich drei sind , so gab es
auch noch ein drittes Paar , das ein ähnliches „ Sommer -
Ichach

" den baß erstaunten Kiebitzen vorführte . Und das
war der sonst so vernünftig spielende Becker I als Nach¬
ziehender gegen H . Menz . Die von Becker nicht sonderlich
gut vorgetragene skandinavische Partie wurde von H . Menz
in starkem _ Spiel zum Damegewinn ausgewertet , womit
Menz Kunst aber auch am Ende war . Der nun folgende
„ Endkampf

"
sah nach mancherlei Fehlern des hilflosen Menz

schließlich ebenfalls den Besiegten siegreich .
Ganz anders dagegen der Kampf der alten Rivalen aus

den Stadtmeisterschaften : Huthmacher und W . Menz .
Damengambit , von Weiß schön gespielt , bringt im Mittel¬
spiel Qualitäts - und Bauerngewinn ; schon winkt , greifbar
nahe , der Sieg , da erzwingt Menz mit schönem Turmopfer
ein ewiges Schach . Remis im 20 . Zuge !

.
® au £ —

. Neumann , die beiden Draufgänger ,
lieferten sich ein Spiel der überstürzten Angriffe . Bautz

'

Kombinationen waren viel zu offen angelegt , als daß sie
vom Gegner nicht sofort durchschaut und durch Abtausch der
gefährlichen Figuren im Keim erstickt worden wären . Trotz¬
dem eine,interessante Remispartie .

Kristel und v . Hendrikow verbrachen eine sehr
korrekte 67zügige italienische Partie , die Schwarz im End¬
spiel siegreich sah .

Becker II eroberte in einem unregelmäßigen Spiel
gegen Herzog im 16 . Zuge eine Figur , womit die Partie ,
die nach 32 Zügen aufgegeben wurde , theoretisch bereits ent¬
schieden war . Beck demonstrierte dem mit Theorie noch
wenig vertrauten Heckmann die russische Partie und
gewann leicht in 17 Zügen .

R o s s e n b a ch hatte keine große Mühe , G ö ck e l in
einem 32zügigen Königsläuferspiel mattzusetzen , und Stern¬
berger erzwang denselben Endeffekt gegen Lillin schönem
Angriff bereits int 23 . Zuge .

Angermann büßte gegen Steinmetz bereits in der
Eröffnung einen Springer ein , und Befier mußte gegen
Frank gleichfalls wegen Figurenverlust die Partie liqui¬
dieren . Ohlemacher hatte es in der Hand , durch wei¬
teren Figurenabtausch gefahrlos gegen Menn zu gewinnen ,
erging sich statt dessen in nutzlosen Kombinationen , die ihn
Figur und Spiel kosteten .

W . Krause gelang gegen Echternach ein schönes
Matt , während Schramme und P r e i ß sich in einer ita¬
lienischen Partie nach ausgeglichenem Spiel auf schlicht
einigten . Linnmann kam gegen den ausgeschiedenen
Bremer kampflos zu seinem 3 . Zähler , und ebenso errang
Beuhoff auf diese Weise gegen Henning den ersten
Punkt .

Stand der Spitzengruppe nach der dritten
Runde : 1 . bis 3 . Horchler , Krause und Linnmann je 3 P .,
4 . und 5 . Steinkohl und Becker II je 2 % P .

Die Auslosungen für die 4 . Runde am 16 . 7 . haben fol¬
gende Paarungen ergeben : Krause — Linnmann , Steinkohl
— Horchler , Bautz — v . Hendrikow , Becker I — Frank , Neu¬
mann — Keiper , Sternberger — Dierkes , Becker H —
Rossenbach , W . Krause — Wagner , W . Menz — Steinmetz ,
Huthmacher — Herzog , H . Menz — Beck , Menn — Krissel ,
Beuhoff — Eöckel , Schramme — Lill , Preiß — Besser , Anger¬
mann — Ohlemacher , Echternach — Heckmann .

Tont de fftance .

Die 7 . Etappe .

Noch 71 „ Giganten
" waren am Dienstagmorgen in Aix

les Bains " am Start zur 7 . Etappe nach Grenoble über
230 km . Groß waren auch diesmal wieder die Schwierig¬
keiten . 12 Mann bildeten am Ziel die Spitze ^ und nach einem
prächtigen Endspurt siegte der Holländer Middelkamp
nach einer Fahrzeit von 8 :32 :02 vor dem Spitzenreiter der
Einzelwertung Archambaud . Die französische Mannschaft
beklagte ihre ersten „ Opfer

"
. Mithouard , der noch unter

einen am Vortage erlittenen Sturzverletzungen litt , gab
chon bald nach dem Start auf und Speicher stürzte bei einer
türmischen Abfahrt vom Ealibier so unglücklich , daß er nicht

mehr mittun konnte . In der Gesamtwertung behauptet
Archambaud durch seinen zweiten Platz weiterhin ziem¬
lich klar die Führung in 48 :23 :22 vor S . Maes ( 48 :27 :44 )
und P . Clemens ( 48 :28 :44 ) .

Auch auf der 7 . Etappe hatten die fünf noch im Rennen
liegenden deutschen Fahrer wieder erhebliche Zeitver¬
luste zu verzeichnen . Trotzdem fuhren sie tapfer durch , nach¬
dem so bekannte Leute wie der Vorjahressieger R . Maes -
Belgien , sein Landsmann Danneels , der Spanier Molinar
und die Franzosen Speicher und Mithouard bereits die
Waffen gestreckt haben . Die Plazierung der Deutschen
lautete :• 40 . Händel 8 :49 :05 $ tb ., 42 . Weckerling gleiche
Zeit , 54 . Heide 9 :01 :42 Std ., 55 . Weih gleiche Zeit , 56 . Funke
gleiche Zeit .

Hadfpott .

Prüsungssahren für das deutsche Radsport - und
Radsport - Jugeudabzeichen .

'
Hund um Schotten .

Schotten steht schon ganz im Zeichen des Motorrad¬
rennens . Die DKW .- Leute nehmen ihre Aufgabe diesmal
ganz besonders ernst . Mansfeld traf bereits am Sams¬
tag ein und „ studiert

"
seitdem mit Hingabe die ideale

Strecke ; wie seine Zeiten lehren , nicht ohne Erfolg . Zu
Beginn dieser Woche kam auch das gesamte Maschinenmaterial
des DKW .- Rennstalles an , der ja in Schotten sehr stark ver¬
treten sein wird . Auch die NSU .-Leute gingen sehr früh an
die Arbeit , vor allem Fleischmann , und die Sorgfalt ,
mit der nicht nur von diesen beiden Seiten für das kom¬
mende Rennen gerüstet wird , läßt daraus schließen , wie scharf
der kamps auch diesmal werden wird . Das offizielle Trai¬
ning beginnt am Donnerstagvormittag .

<8olf .

Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt 21 % : 8 % .
Bei dem am Sonntag auf dem Golfplatz am Chaussee -

haus zum Austrag gebrachten Städtekampf um den
Henkell - Eoldpokal siegten die Wiesbadener
überlegen mit 21 % : 8 % Punkten . Schon bei den Vierer¬
spielen am Vormittag hatten sie sich einen klaren Vorsprung
von 7 % : 2 % Punkten verschafft , der bei den Einzelspielen
am Nachmittag dann noch erheblich erweitert werden
konnte . Ausschlaggebend für diesen überlegenen Sieg der
Wiesbadener war wieder die große Gleichmäßigkeit der
Spieler und Spielerinnen . Der Sieg ist um so bemerkens¬
werter , als Frankfurt feine anderen Städtekämpfe in diesem
Jahr noch sämtlich zu gewinnen vermochte .

Bruno Jersombeck gewinnt die Plakette des DEV .
Der auf dem Golfplatz Wiesbaden - Chausseehaus tätige

Golflehrer Bruno Jersombeck , der bei den letzten Be¬
rufsspieler - Meisterschaften hinter dem Engländer Mc Ewan
bereits Zweiter wurde , bewies bei dem vom Deutschen Golf -
Verband auf allen Golfplätzen Deutschlands durchgesührten
Zählwettspiel über 6 Runden für Eolflehrer und Assistenten
erneut sein großes Können . Er wurde mit einem Gesamt¬
ergebnis von 39 unter Standard weitaus Bester und erhielt
außer einem Bargeldpreis auch die Plakette des Deutschen
Golf - Verbandes . Die an dem Wettkampf teilnehmenden
englischen Eolflehrer Stempt , McEwan , Walley Marks ,
Murray und Smith landeten erst an 8 . , 13 . , 14 . , 17 . bzw .
18 . Stelle .

Scfjadj .

3 . Runde im Olympia - Übungsturnier der NS .- Schach -
geweinschaft .

Die am Donnerstag gespielte 3 . Runde verlief recht stür¬
misch . S t e i n k o h l hatte in W a g n e i einen Gegner , der
ihm bis zum Abbruch ein durchaus gleichwertiges , offenes
Spiel lieferte , dessen Ausgang nicht abzusehen gewesen wäre ,
wenn Wagner nicht im 21 . Zuge durch ein Versehen einen
Turm eingestellt hätte .

Toll ging es in der Partie Dierkes — Krause zu .
Krause gefiel sich wieder einmal in exzentrischem Bluff , den
Dierkes ober in korrektem Spiel einfach übersah , so daß

® er R <r d ° Dretlanderkampf der Berufsfahrer .jl
von Deutschland , Belgien und Frankreich mit der Fernfahrt
Berlin — Antwerpen — Paris wurde jetzt für die Zeit vom J
20 . bis 27 . September festgesetzt . Jede Ländermannschaft
’S ?10 aus 12 Fahrern bestehen , dazu kommen noch je sechs
ErnMfahrer pro Nation , so daß insgesamt 54 Fahrer an
den Start gehen werden .

Spott - Hundfäau .

Joe Louis , der von Max Schmeling schwer geschlagene
„ braune Bomber "

, wird bereits am 23 . Juli wieder im Ring
erscheinen . Der Neger wird an diesem Tage in Pittsburg
gegen Al Gainer , einen für uns unbekannten Mann ,
antreten .

287 Nennungen find zu den deutschen Schwimm -
Meisterschaften , die am Wochenende in Halberstadt aus -
getragen werden , von 116 Vereinen abgegeben worden Mit
Ausnahme von Mahraun und Hertha Schieche find alle
Titelverteidiger am Statt .

_ Arn Eidgenössischen Turnfest vom 17 . bis 20 .
Juli in Winterthur werden auch in diesem Jahre wie¬
der deutsche Turner teilnehmen . Aus dem Gau Südwest
wurden Reuther - Oppau , Stiegler - Weisenau , Eöbig - Mom -
bach Stemmler - Hochst und Zellekens - Frankfurt gemeldet .

Die letzten Berg turn feste dieses Jahres werden
im Gau Sudwest wie folgt abgewickelt : Frankenstein - Fest
bei Darmstadt am 23 . August , Spicherer Bergfest in Saar¬
brücken am 29 . und 30 . August und Lorelei - Bergfest
am 13 . September .

hä " gte Spielsperre ist ab 17 . Juli wieder aufgehoben . Die -
Mannschaft wird demnächst wieder bei allen Radballwett¬
bewerben in den Kampf eingreifen .

Zweiter Radballwettkampf Sonnenberg — Bierstadt .
Der zweite Wettkampf zwischen den Radfahrvereinen f

„ Frohsinn " Sonnenberg und Radsahrklub 1900 Bierstadt
findet am Samstag in Sonnenberg statt . Mit drei starken H
Mannschaften empfangen die Sonnenberger ihre Bierstadter
Gäste . Letztere treten bei diesem Treffen etwas geschwächt
an , da ein Teil der Spieler sich in Ferien befindet . Die 4
Sonnenbergei Vertretung setzt sich wie folgt zusammen :
1 . Mannschaft Wintermeyer / Zibbel , 2 . Mannschaft Risch /
Schöll , 3 . Mannschaft Dörr/Weidner . Bierstadts Vertre¬
tung besteht aus den Spielern : Stein/Seulberger ( 1 . M .) ,
Romeis/Hildebrand ( 2 . M .) und Plötner/Schüttler ( 3 . M .) .
Die Spiele werden in zwei Serien ausgetragen und sind
auf jeden Fall spannende Kämpfe zu erwarten .

_____________________________
Mittwoch , 15 . Juli 1936 .

„ Glückbringendes Vorzeichen für Olympia ! "

Zwischen dem Präsidenten des Österreichischen
Olympischen Komitees , Dr . Theodor Schmidt
und dem Präsidenten des Organisations - Komi -
J '

rx dOlympischen Spiele fand an -
laglrch des Abschlusses des deutsch - österreichischen Ab - i
kommens ein Telegrammwechsel statt :

„ Präsident Exzellenz Lewald , Berlin !

. Erdenke Eurer Exzellenz heute nach Abschluß des
deutsch - österreichischen Abkommens in aufrichtiger olym -
prscher Verbundenheit und bin sicher , daß Teilnahme
Österreichs an den Olympischen Spielen das begonnene
Werk fortsetzen wird .

Dr . Theodor Schmidt , Präsident Austrolymp .
"

*

„ Dr . Schmidt , Austrolymp Wien !
In gemeinsamer Freude über Freundschaftsabkommen

Österreich — Deutschland als glückbringende Vorzeichen für
Olympische Spiele sendet Ihnen herzliche kollegiale Grüße . 4

Lewald .
"

Rund um das Reichssportfeld .
Eine gewaltige Plastik im Sportforum des Reichssport ,

feldes . ( Atlantik , M .)

Qlympia * Hund/tfau .

Ehrenvolle Berufung .

. Das deutsche Olympiade -Komitee für Reiterei hat , .
den Geschäftsführer des Turnier - Ausschusses rheinischer Reit -
und Fahrvereine , Oberleutnant a . D . Bissinger ( Düssel¬
dorf ) , der das Wiesbadener Reit - und Fahrturnier geleitet
hat , zur Mitarbeit für die Abwicklung der Polo - Spiele und
Reiterkämpfe bei den Olympischen Spielen berufen .

Weingärtner und Fink Olympia - Schiedsrichter .
Die beiden bekannten Fußball - Schiedsrichter des Gaues kE

Süd west , Weingärtner - Offenbach und Fink - Seck¬
bach , find als internationale Schiedsrichter zum Fußball -
Turnier bei den Olympischen Spielen nach Berlin ein - -
geladen worden .
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Deutfch . es Theater ,

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Der Rundfunk , Anfang 20 « Uhr . Ende nach 22 « Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Kurhaus - Konzerte ,

und
und
und

1895 ,
1893 ,
1891 .

am 20 . 7 . 1936 Geburtsjahrgang 1912 ,
am 2L 7 . 1936 „ 1911 ,
am 22 . 7 . 1936 „ 1910 ,
cm 23 . 7 . 1936 . 1909 ,

Es war am 1 . August 1914 . Von jeder Mauer , von

jedem Zaun , von den Eingängen der Fabriken und von

den Straßenbahnwagen der alten Kur - und Bäderstadt
Wiesbaden leuchteten grell die Plakate , die mit großen
Lettern verkündeten : „ Krieg — Mobil .

In den Kasernen herrschte fieberhafte Tätigkeit . Mit

unerhörter Präzision rollten die Räder der deutschen
' Mobilmachung . Unaufhörlich strömten die zu den Fahnen

gerufenen Reservisten herbei . Eine Riesenarbeit begann ,
denn es mußten ja nicht nur die bereits bestehenden
aktiven Regimenter , das Füsilier - Regiment von

r - Gersdorff ( Kurhessisches ) Nr . 80 , und das 1 . Nas¬
sauische Feldartillerie - Regiment Nr . 27 ( Oranien )
auf die volle Kriegsstärke gebracht , sondern auch eine

Anzahl von ganz neuen Truppenteilen , vor allem das

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 80 , das Re -

serve - Feldartillerie - Regiment Nr . 21 und das

Hessische Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr . 118

aufgestellt werden .

j Zuerst schlug die Abschiedsstunde für die
aktiven Regimenter . In der Frühe des 7 . August
rückten die Bataillone des Füsilier -Regiments von Gers¬

dorff mit klingendem Spiel nach dem Bahnhofe . Die
7 Fahnen flatterten stolz im Winde . Sie waren sicher ,

daß auch in diesem Kriege das altberühmte Regiment
seinen Ruf bewähren und neue Lorbeeren seinem Ruhmes -

kränze hinzufügen werde .

Fast gleichzeitig mit ihm rückte das Feldartillerie -

Regiment Oranien ins Feld .

Die Lokomotiven standen nach Westen .

14. Juli 1936 : sechste Temperatur : 21.7.
Tagesmittel der Temperatur : 17.7.

15. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 14.3.
Sonnenlcheindauer am 14. Juli 1936:

Der Ehrentag von Neufchateau .

Aber schon bald nachdem sich die letzten Kompagnien
der 80er in Marsch gesetzt hatten , ertönte aus dem großen
Walde von Luchy , der in einer Breite von 9 Kilometer
und in einer Tiefe von 4 Kilometer das Gelände zwischen
Recogne und Bertrix bedeckte , lebhafter Gefechts¬
lärm . Die Vorhut war auf stark überlegenen Feind
gestoßen . Die Franzosen hatten gegen das XVIII . A .- K .
in breiter Front vier Divisionen angesetzt , die bereits
voll entwickelt vorgingen , als die 21 . Division noch in
Marschkolonne war . In aller Eile wurden die Bataillone
des Regiments 81 , wie sie gerade eintrafen , dem Feinde
entgegengeworfen und nun erhielten auch die Gers¬

dorff - Füsiliere den Befehl , im Laufschritt vorzu -

7 . Wehrpflichtige der vorstehenden Jahrgänge , die sich
aus besonderen Gründen an dem für ihren Jahrgang festge¬
setzten Tage bis zum 13 . 8 . 1936 nicht anmelden konnten ,
haben sich vom 17 . bis 22 . 8 . 1936 in den Dienststunden von
7 .30 bis 13 und 15 bis 18 Uhr im Polizeipräsidium

'
, Friedrich¬

straße Nr . 25 , Zimmer 31 , einzufinden .
Letzter Anmeldetag ist der 22 . 8 . 1936 .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1936 .

Refidenz - Theater ,

Donnerstag , den 16 . Juli 1936 .
Das heilige Dirndl .

Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ähnrnftotion beim Gtfibt . .Aorrfninnsimtrutj

am 24 . 7 . 1936 Eeburtsj ahrgang 1908 ,
am 27 . 7 . 1936

Donnerstag , den 16 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Es ging gegen Frankreich .

Nur wenige Tage später folgten die beiden Reserve -

rcgimenter den aktiven nach .

Das XVin . Armee - Korps , welchem die aktiven

Regimenter im Verbände der 21 . Division angehörten ,
unterstand der IV . Armee , die auch das XVIII . Reserve -

Korps , welches das Reserve - Regiment 80 , sowie das

Reserve - Feldartillerie - Regiment 21 in sich schloß , unter
ihrem Befehl hatte .

Die IV . deutsche Armee bildete den linken Flügel
der aus 4 Armeen bestehenden Heeresgruppe , mit welcher
die Oberste Heeresleitung den Hauptstoß durch Belgien
zur Umfassung des linken französischen Heeresflügels zu
führen gedachte .

Da gleichzeitig die französische Oberste Heeresleitung
entschlossen war , die deutsche Mitte , also vornehmlich

Der Polizeipräsident :
gez . FreiherrvonEablenz .

Nachlese von Feldfrüchten .
Die unbefugte Nachlese von Obst , Kartoffeln und sonsti¬

gen Feldfrüchten ist streng verboten .
Zuwiderhandlungen werden nach § 22 , Ziffer 3 , des

Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 21 . 1 . 1926 bestraft .
Wiesbaden , den 11 . Juli 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizcibehörde .
— Feldpolizei . —

1907 ,
1906 ,
1905 ,
1904 ,
1903 ,
1902 ,
1901 ,
1900 ,
1899 ,
1898 ,
1897 ,
1896
1894
1892

Donnerstag , den 16 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Paul - Lincke -Abead .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmM .
Kapelle Rudölf Wilhelmy .

Bekanntmachungen ,

Erfassung militärisch ausgebildeter Wehrpflichtiger
älterer Eeburtsjahrgänge .

) 1 . Auf Grund des § 37 Abs . 2 des Wehrgesetzes vom
21 . 5 . 1935 und des Erlasses des Führers und Reichskanzlers
vom 22 . 5 . 1935 , sowie der Verordnung über die Erfassung
militärisch ausgebildeter Wehrpflichtiger älterer Eeburts -

jahrgänge vom 24 . 6 . 1936 haben sich zur Regelung ihres
Wehrpfltchtoerhältnisies nach den Vorschriften über das Er -
fasiungswesen folgende wehrpflichtige Deutsche , die ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Deutschen Reich
haben , änzumelden :

a ) die Offiziere und Beamten aller Gattungen , die dem
aktiven oder Beurlaubtenstande des früheren Heeres ,
der Schutztruppe , der Kaiserlichen Marine , der Reichs¬
wehr ( des Reichsheeres und der Reichsmarine ) ange¬
hört haben ;

b ) alle seit dem 1 . Januar 1921 aus der Wehrmacht oder
der Landespolizei ausgeschiedenen Deckoffiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften , sowie alle Männer , die
durch eine von der Wehrmacht oder Landespolizei ver¬
anlaßte kurzfristige Ausbildung militärisch geschult
sind , sofern sie einem älteren Geburtsjahrgang als
1913 angehören . Die Wehrpflicht dauert bis zu dem
auf die Vollendung des 45 . Lebensjahres folgenden
31 . März .

2 . Befreit von der Anmeldung find :
a ) Dienstpflichtige , die z. Z . in der Wehrmacht oder in

der SS .- Verfugungstruppe aktiv dienen ;
b ) Wehrpflichtige , dre durch Krankheit behindert sind ,

müßen hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes versehenes
Zeugnis eines anderen beamteten Arztes einreichen
und haben sich nach beendeter Krankheit anzumelden ;

c ) völlig Untaugliche ( Geisteskranke , Krüppel usw .) .
Vorlage eines amtsärztlichen Zeugniffes wie zu b ) ist
erforderlich .

3 . Auskunft über die Zugehörigkeitzu den in Abs . 1 be¬
zeichneten Personenkreisen erteilt das Wehrbezirkskommando
Wiesbaden , anmeldende Stelle Polizeipräfidium Wiesbaden ,
Friedrichstraße 25 .

Stichtag ist der 13 . Juli 1936 .

4 . Der Wehrpflichtige hat den Nachweis über geleisteten
aktiven Dienst in der Wehrmacht oder Landespolizei zu
führen und die Papiere über geleisteten aktiven Dienst im
früheren Herr , der Schutztruppe , der Kaiserlichen Marine
und der Reichswehr ( Reichsheer und Reichsmarine ) mit -

zubringen .
5 . Eine besondere Aufforderung zur Anmeldung ergeht

nicht mehr .
Wer seiner Anmeldung nicht oder nicht pünktlich nad )=

kommt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .

6 . Die Wehrpflichtigen haben sich im Anmeldelokal ,
Wiesbaden , Haus des Luftschutzes , Luisenplatz 5 , in der Zeit
von 8 bis 15 Uhr einzufinden , und zwar :

sender : Reichssendung : Wiedererweckung der Spiele
und Ausblick auf die XI . Olympiade . 22 .45 Von Berlin :
Heut

' wird getanzt . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

4 »
Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliedfingen . 11 .30 Der Bauer spricht — der Bauer
hört !

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Dre » ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programm . 15 .15 Frauen am Werk . 15 .45 Der
Berg schweigt . Eine Erzählung .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Norddeutsche Landschafts¬
bilder . 18 .35 Der Weg zum Film . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Waffenträger der
Nation . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Aus der Truhe des Königswusterhäuser Landboten :
Juli . 21 .00 Robert Schumann .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Reichs¬
sendung : Wiedererweckung und Ausblick auf die
XI . Olympiade . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Donnerstag , den 16 . Juli 1936 .
Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Aus Dresden :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Von Schlangenbad :
Bäderkonzert . 9 .30 Trier : Zithermusik und Lieder im
Volkston .

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrich¬
ten , Wetter . 13 .15 Don München : Mittagskonzert H .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert .
15 .00 Volk und Wirtschaft . Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Fröhliche Bücher
für die Reisezeit . 17 .50 Fahrt ins Blaue .

18 .00 Von Königsberg : Konzert . 19 .00 Mit dem Glocken¬
schlag . 19 .30 Volkssender . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Aus Bad Nauheim : Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Vom Deutschland¬

gehen . Die Lage war im höchsten Grabe bedrohlich ,
denn zwischen Ochamps und der Route de

,
Bouillon

waren bereits die Franzosen mit Teilen zwischen der

41 . und 42 . Infanterie - Brigade durchgebrochen . Gegen
sie sollte nun das Füsilier - Regiment von Gersdorff ein¬

gesetzt werden . Auch die II . Abteilung des F . - A .-

Reg . 27 war unverzüglich in Stellung gegangen und

bekämpfte mit hervorragender Wirkung die französischen
Batterien .

Abgehetzt und keuchend kommt das I . Bataillon unter

Major Freiherr v . Keyserling ! heran . Ein herrenloser
Schimmel jagt ihm blutüberströmt entgegen . Es ist das

Pferd des Adjutanten des I . Bataillons der Gersdorff -

Füsiliere . Sein Reiter , Leutnant Eberhard von

Gersdorff liegt mit zerschmettertem Schädel im

Straßengraben . Er fiel als erster Offizier des Regi¬
ments , das seinen Namen trug . Sofort werden die

Kompagnien entwickelt und gehen vor . Jetzt kommen

auch die beiden anderen Bataillone v . Sonin und Waitz
mit hochroten Köpfen heran und erhalten Angriffsbefehl .
Die letzte Reserve ist eingesetzt und die Schlacht hat
ihren Höhepunkt erreicht .

Die Gersdorff - Füsiliere packen entschlossen an . In
dem dichten Hochwald , der durch das starke Unterholz
fast jede Gefechtsleitung unmöglich macht , stürmen die

80er unaufhaltsam vor . Um sie herum pfeift es in allen

Tonarten . Granaten hauen ein , Schrapnells ergießen
ihre Kugelsaat , Maschinengewehre hämmern . Die Füsi¬
liere stutzen nicht einen Augenblick . Nur wenig wird

das Vorgehen durch Schießen unterbrochen . Wo man
die Franzosen zu sehen bekommt , da stürzen die 80er

mit gefälltem Bajonett und hochgeschwungenem Kolben

drauf los . Was sich wehrt , wird niedergemacht , wer die

Waffe streckt , bleibt am Leben . (Fortsetzung folgt . )

die IV . deutsche Armee zu durchbrechen , so gingen die

Hessen - Nassauer schweren Kämpfen entgegen .
Am 18 . August begann der allgemeine Vormarsch

der deutschen Hauptkräfte und mit ihm gingen das

XVIII . A .- K . und das XVIII . R .- K . aus dem Groß -

Herzogtum Luxemburg gegen die belgische Grenze in

Richtung Neufchateau vor .
Am 20 . August stießen die Gersdorff - Füsiliere

östlich Neufchateau bei Hamipre zum erstenmal auf
den Feind , warfen französische Radfahrer und abgesessene
Kavallerie über den Haufen und schwenkten dann zur
Entlastung der 41 . Jnfanterie - Prigade ein , bie bei Long -

lier in heftigem Kampfe stand . Wieder wurden die

Franzosen , dieses Mal war es das 309 . französische
Infanterie - Regiment , geworfen , und der Kampf durch
das Eingreifen der 80er zu einer raschen Entscheidung
gebracht .

Am 22 . August um 6 Uhr morgens stand die 21 . Di¬

vision bei Verlaine versammelt und trat von dort den

Vormarsch über Lamouline auf Recogne an . Das
XVIII . A . - K . vollzog eine Rechtsseitwärtsbewegung ,
wobei die 25 . Division von Ochamps gegen den Lesse -

Abschnitt auf Maissin vorging .
Auf der Straße nach Bouillon marschierte in der

Vorhut das Infanterie - Regiment 88 mit einer Abteilung
F . - A . 63 , es folgte im Gros das Infanterie -Regiment 81 ,
zwei Abteilungen Feldartillerie 27 und 63 , ein Fuß¬
artillerie - Bataillon und eine Pionier - Kompagnie . Von
den Gersdorff - Füsilieren war das I . Bataillon in die

lange Artillerie - Kolonne eingeschoben , der Rest folgte
am Ende des Gros . Eine rechte Seitendeckung unter

Generalmajor v . d . Esch ging über Ochamps vor . Zu
ihr gehörte das Jnf . - Reg . 87 und die I . Abteilung des

F . - A . Reg . 27 . Rechts von der 21 . Division ging die
25 . , links die 21 . Reserve - Division vor .

am 28 . 7 . 1936
am 29 . 7 . 1936
am 30 . 7 . 1936
am 31 . 7 . 1936
am 3 . 8 . 1936
am 4 . 8 . 1936
am 5 . 8 . 1936
am 6 . 8 . 1936
am 7 . 8 . 1936
am 10 . 8 . 1936
am 11 . 8 . 1936
am 12 . 8 . 1936
am 13 . 8 . 1936

Die Mw « Regimenter Mw te Remegungsirieges in MM
Von der Maas bis zur Marne .

Von Walter Derlei f .

Darum 14. Juli 1936
z

15. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr zi Uhr 7 Uhr

XiUJl-
druck < auf 0° und Normaychwere . . 750.3 750.2 748 .8 743 .0

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

14.4
85

20.6
4 ?

17. 8
54

15.8
98

Windrichtung und -Glätte
’

. . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

OSO 1
1.2

wolkig

WSWl

wolkig

N 1

V- bedecki

SSW 2
11.4

bedeckt
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Österreich als Absatzmarkt für deutsche Waren

13. Jnü 1936 14 Juli 1936
Geld Brief Geld Brief

Steuergutscheine .
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4®/, Ung . SL v . 10

Am 15 . Juli werden also die Sühnemaßnahmen gegen
Italien aufgehoben . Damit ist der Forderung der Italiener
nach „ wirtschaftlicher Gleichberechtigung

"
Rechnung getragen ,

einer Forderung , die vom Tage des Beginnes der wirtschaft¬
lichen Belagerung am 18 . November 1935 ununterbrochen bei
jeder Gelegenheit erhoben wurde , llm den Gedanken daran
ständig wachzuhalten , hatte man sogar den Tag des Sanktions¬
beginnes zum Ausgangspunkt für eine besondere Zeitrech¬
nung gemacht , die beispielsweise auf sämtlichen Tages¬
blättern neben den sonst üblichen Datumsangaben erschien .
Der 15 . Juli wird also die Bezeichnung tragen „ 241 . und
letzter Tag der wirtschaftlichen Belagerung

"
.

Es mutz auffallen , datz die italienische Presse , die in den
vergangenen Monaten bis vor kurzer Zeit immer wieder die
Forderung nach Abschaffung der Sanktionen mit der grötzten
Eindringlichkeit erhoben hatte , die Erreichung dieses Zieles
so gut wie vollständig unkommentiert läßt .

Man läht nur durchblickeu , datz an dem Grundsatz der
Autarkiebestrebungcn nichts geändert werden wird , be¬
tont aber gleichzeitig auch die Bereitwilligkeit , die wirt¬
schaftlichen Bezrehungen zu den anderen Länder « ohne

Bergeltungsgedanken wieder aufznnehmen .

Ohne Frage kann Italien es als einen E r f o l g für sich
buchen , durch die Sanktionen nicht an der Durchführung
seiner militärischen Pläne aufgehalten worden zu sein . Man
geht hier noch weiter und versichert , die Sühnemaßnahmen
seien vor allem deshalb zusammengebrochen , weil sie ihren
Urhebern den grötzten Schaden zugefügt haben , und verweist
in diesem Zusammenhang auf die Tatsache , datz eine ganze
Reihe von Ländern infolge der Sanktionen eine starke Ver¬
schlechterung ihrer Handelsbilanz aufzuweisen haben ,
während der frühere Passivsaldo des italienischen Außen¬
handels einer ausgeglichenen Bilanz Platz gemacht habe .

Wenn in italienischen politischen und wirtschaftlichen
Kreisen die Ansicht zu hören ist , Italien habe die Forderung
nach Abschaffung der Sühnemaßnahmen lediglich aus
moralischen Gründen erhoben , weil die Verurteilung
Italiens als Angreiferstaat gegenüber Abessinien untrag¬
bar sei , so darf nicht außer acht gelassen werden , daß wirt¬
schaftliche Motive im Hintergrund doch eine sehr erhebliche

Der deutsch - österreichische Handel zeigt bisher noch nicht
das Bild einer so starken Belebung , wie es im Handel
Deutschlands mit den meisten südosteuropäischen Staaten zu
beobachten ist . Immerhin ist in den letzten Jahren eine ge¬
wisse Stabilisierung eingetreten ; seit 1933 hat die
deutsche Ausfuhr nach Österreich nurmehr geringfügig ab¬
genommen , nämlich von 120,7 Mill . RM . auf 107,9 Mill .
RM . im Jahr « 1935 ; von Mitte 1935 ab ist sogar eine deut¬
liche Steigerung zu beobachten , die bis zur Gegenwart
angehalten hat . Kräftig hat dagegen die deutsche Einfuhr
aus Österreich zugenommen , nämlich von 57,6 Mill . RM .
im Jahre 1933 auf 71,1 Mill . RM . im Jahre 1935 .

Die Verringerung des deutschen Aktivsaldos hängt eng
mit der Einführung des Clearing - Verkehrs mit

Österreich im August 1934 zusammen ; während der steigende
deutsche Rohstoff - und Nahrungsmittelbedarf sich ungehindert
in erhöhter Einfuhr von Holz , Vaumwoll - und Wollgarnen ,
Leder , Rindvieh und Molkereiprodukten aus Österreich aus¬
wirken konnte , stand einer Zunahme der deutschen Ausfuhr
einmal die nun sehr langsam vor sich gehende Erholung der

österreichischen Wirtschaft und überdies der anfänglich hohe
Aktivsaldo im Warenverkehr entgegen . Freilich zeigt der ge¬
samte Zahlungsverkehr keineswegs den Uberschuß zu
Gunsten Deutschlands , der auf Grund der Handelsbilanz zu
erwarten wäre .

'
Vor allem ist die beträchtliche österreichische

Ausfuhr von elektrischem Strom nach Deutschland dabei nicht
berücksichtigt , ebensowenig die Forderungen aus dem Vahn -

verkehr und bergt Unter dem Einfluß dieser und anderer
Umstände besteht seit längerer Zeit sogar ein allerdings nicht
beträchtlicher Clearingsaldo zu Gunsten Österreichs bei der

Deutschen Verrechnungskasse in Berlin . Das Bestehen eines

Verrechnungsverkehrs bildet also kein Hemmnis mehr für
den deutschen Export nach Österreich ; im Gegenteil , es be¬
steht für Österreich ein Interesse an erhöhter Einfuhr deut¬

scher Waren , da es nur auf diese Weise mit einer weiteren

Erhöhung seiner Ausfuhr nach Deutschland ohne Erhöhung
der Clearingspitze rechnen kann . Aus dieser Erkenntnis
heraus hat sich Österreich schon seit Ende 1934 bemüht , im
Rahmen von Kompensationsgeschäften zusätzliche Ausfuhr¬
möglichkeiten nach Deutschland zu erlangen .

Der Anteil der deutschen Ausfuhr nach Österreich an der
deutschen Gesamtausfuhr betrug 1935 rund 2,5 % ; immer¬
hin nimmt Österreich damit unter allen südosteuropäischen
Kunden Deutschlands die weitaus bedeutendste Stellung ein
( abgesehen von der Tschechoslowakei ) . Ungleich bedeutsamer
jedoch ist Deutschlands Bedeutung im Außenhandel Öster¬
reichs . Deutschland ist zwar Anfang dieses Jahres von seiner
Stellung als wichtigster Kunde Österreichs durch Italien ver¬
drängt worden . Seine Stellung als weitaus wichtigster
Lieferant ist jedoch unangefochten , wenngleich sein Anteil an
der österreichischen Gesamteinfuhr bis 1935 stetig zurückging .
Dieser anteilmäßige Rückgang bedeutet keineswegs in vollem
Umfang ein Sinken der deutschen Wettbewerbskraft ; er ist
vielmehr in erster Linie auf die Umschichtungen innerhalb
der österreichischen Einfuhr von Fertigwaren - auf Rohstoff¬
bezug zurückzuführen . ■

Zweifellos wird die beginnende wirtschaftliche Erholung
Österreichs in erster Linie der deutschen Jnvestitionsgüter -

ausfuhr zugute kommen , vor allem der Ausfuhr von
Maschinen , bei denen Deutschland eine ganz überragende
Stellung einnimmt . Die Ausfuhr von künstlichen Dünge¬
mitteln und Farben hat zwar 1935 einen Rückschlag erlitten ,
dürfte sich davon aber wieder erholen , da ste nur in sehr
geringen Grenzen mit der österreichischen Eigenerzeugung in
Konflikt gerät . Weniger günstig sind dagegen die Aussichten
für die Ausfuhr von Geweben , Leder - und Elaswaren zu
beurteilen ; hier stößt die deutsche Ausfuhr nicht nur auf die
Ausschließungsbestrebungen der österreichischen Industrie ,
sondern teilweise auch auf die Konkurrenz der Tschecho -

Rolle gespielt haben , über die man gern mit Stillschweigen
Hinweggeht . Gewiß hat die Abschlietzung Italiens von den
übrigen Mächten der Wirtschaft des Landes manchen Auf¬
trieb gegeben , der ohne die Zwangslage nicht in Erscheinung
getreten wäre . Man braucht nur auf die vielen Versuche und
Experimente der Ersatzstoffbeschaffung hinzuweisen , die sicher
manches brauchbare und auch für die Zukunft wertvolle Er¬
gebnis gebracht haben . '

Man kann die Entwicklung von acht Monaten unmög¬
lich ungeschehen machen . Dazu sind die Umstellungen und
Verschiebungen in allen Wirtschaftszweigen und gegen¬

über dem Auslande viel zu tiefgreifend gewesen .
Man darf aber nicht übersehen , daß eine vollkommene

Autarkie eine Unmöglichkeit ist und datz alle für das Ge¬
deihen einer Wirtschaft erforderlichen Stoffe in einem Lande
nicht vorhanden sein können . Deshalb haben auch die Sühne¬
maßnahmen Italien stärker angegriffen , als dies vielleicht
beim ersten oberflächlichen Überblick den Anschein hätte . Das
Land hatte sich in Erwartung der kriegerischen Verwicklun¬
gen und evtl , wirtschaftliche Schwierigkeiten reichlich mit
Rohstoffen aller Art versorgt , die aber heute zum großen Teil
aufgezehrt sind . Recht unangenehm hätte eine noch längere
Hinausziehunb der wirtschaftlichen Absperrung unter Um¬
ständen für die italienische Textilindustrie werden können ,
die , wie von zuständiger Stelle zugegeben wird , in nicht all¬
zugünstiger Lage dasteht . Der wirkliche Wert der während
der Sanktionszeit geschaffenen Ersatzmittel wird sich erst in
Zukunft erweisen , nämlich dann , wenn sie sich bei einem
freieren Außenhandel — soweit von einem solchen unter den
derzeitigen straffen Maßnahmen gesprochen werden kann —
durchsetzen können .

Für die zukünftige Außenhandelsentwicklung werden
zwei Gesichtspunkte maßgebend bleiben , die mit den durch die
Verhältnisse bedingten Abweichungen bereits während des
Wirtschaftskrieges Geltung hatten :

1 . Wer in Italien Ware absetzen will , wird auch von
Italien kaufen müssen und

2 . Ausschaltung des Bezuges von Waren , deren Ver¬
sorgung durch die heimische Landwirtschaft und Industrie

sichergestellt ist .

46 . 37
126 .75
155 .50113 .25

145 —
166 .50
133 . 25
118 . 88
125 —

90 .25
172 —

88 .
195

182 —
138 .63
145 —
164 50
110 .37
201 .75
113 . 13

75 . 25

36 . 50
119 .37
125 .75
140 —

85 .75
139 .50
138 —
134 . 75

150 . 50
111 .88
117 .05
124 . 75
409 —
189 .50
125 .50
123 . 50
118 —
122 .75
131 —

138 —
108 .50
150 —

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . . ..
Rhein . Hyp .-Bank

Lahmeyer 8c Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoidgrube . . .
Mannesmann . . *
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

ElekLLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . ,
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .

Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A-Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •

slowakei , die durch  die präferenziellen Zollabmachungen des
österreichisch - tschechischen Vertrages noch gestärkt worden ist .

Insgesamt sind die Aussichten für eine Belebung des
deutsch - österreichischen Warenaustausches nicht ungünstig zu
beurteilen ; eine Unterstützung der bisherigen natürlichen Ve -
lebungstendenzen der handelspolitischen Abmachungen er¬
scheint hier besonders aussichtsreich .

13. 7. S6!>4. 7. 36

115 . 50 115 —
143 .50 143 . 13

22 .75 22 .50
107 . 88 108 —
111 — 110 .25
140 .50 140 —
116 .37 117 .88

138 .75
70 .75

192 —
131 .37

83 .37
237 .75
132 .25
148 —
136 .75
130 —
293 —
182 .50
139 .50
145 .75
164 .75
109 —
202 —
113 .68

75 .25
229 —

138 . 50 138
208 .50 — ,

Berlin , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
fest er , Renten freundlich . Die gestern an der Börse
zu beoöachtenden Kursbefestigungen machten heute auf der
ganzen Linie weitere Fortschritte . Zum größten Teil blieben
dabei dieselben Werte bevorzugt , die schon gestern im Vorder¬
grund des Interesses standen . Farben eröffneten bei größeren
Umsätzen % % Höher mit 172 % und zogen bald unter
Schwankungen bis auf 172 % an . Von Braunkohlenaktien
setzten Deutsche Erdöl ihre Steigerung erneut um über 3 %
fort . Am Montanmarkt wandte sich das Jntereffe in wieder j
verstärktem Umfange den Aktien der Verein . Stahlwerke zu .
Mansfelder gewannen 1 % , die übrigen Werte des Montan¬
marktes etwa % % . Verhältnismäßig ruhig verkehrten
Elektro - und Versorgungswerte . Erholt waren auch die
gestern gedrückten Bauwerte . Im Gegensatz zur Allgemein¬
tendenz standen Zellstoffaktien , von denen Aschaffenburger 1

zum ersten Kurs 2 % und Zellstoff Waidhof 2 % % einbützten .
Letztere vermochten allerdings später die Hälfte des Ver - M

lustes wieder wettzumachen . Am Rentenmarkt zeigte
sich bei Altbesitz eine bemerkenswerte Erholung auf zunächst
112,9 ( plus 20 Pfg .) , um sodann gleich weiter auf 113 % 4
anzusteigen . Die Umschuldungsanleihe war um 22 % Pfg . auf ■■
88 % gebessert . Wiederaufbauzuschläge gewannen % — % %>.

'

Blankotagesgeld erforderte 3 — 3 % % . Pfunde und Dollar er¬
rechneten sich mit 12,47 bzw . 2,48 % eher etwas schwächer .

Frankfurt a . M . , 15 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Am Aktienmarkt überwogen bei Er¬

öffnung Kursbesierungen von % bis 1 % . Lebhaftes Geschäft
hatten vor allem Deutsche Erdöl mit 134 % bis 135 % (133 ) . H
Auch Rütgers waren gesucht . Montanwerte lagen recht J
ruhig , aber zumeist % — 1 % freundlicher . Nur Rheinstahl
minus % . % . Maschrnenaktien waren gefragt und fest . Elektro¬
werte waren weiterhin still und wenig verändert . Zellstoff¬
aktien dagegen etwas schwächer . Schiffahrtswerte waren un¬

einheitlich . Der Rentenmarkt lag fester . Im Verlauf
wurde das Geschäft sehr still , und teilweise bröckelten die

Kurse leicht ab . Am Rentenmarkt blieben die Kurse voll be¬

hauptet . Tagesgeld zog auf 3 nach 2 % % an .

150 —
167 .50

46 —
127 —
155 . 88

124 —
201 .50

42 —
86 —

111 . 50
101 —
111 .25
144 .25
151 —

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 775 12 .805 12 .765 12 .745
Argentinien , « . 1 Pap .-Peso 0 .675 0 .679 0 .674 0 .676
Belgien . . « • • • • 100 Belga 41 .94 42 .03 41 .93 42 .06
Brasilien . » • • • • • . ! Milr . 0 . 142 0 . 144 0 . 144 0 . 146
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canaria • • • . 1 Canad . Dollar 2 .479 2 .483 2 .478 2 .482
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .70 55 .8z 55 .65 55 .77
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 . 90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .475 12 . 505 12 .465 12 .495
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .

5 . 499
16 .415

5 . 511
16 .455

5 .495 5 .505

Griechenland . • 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .

169 .07 169 .41 169 .08
55 .90

169 .42
56 .02

Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .53 19 . 57 19 . 53 19 . 57
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .727 0 .729 0 .728 0 .730
Jugoslawien . . • • 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .90 41 . 98 41 .92 43 .00
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .60 62 .82 62 . 65 62 .77
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 335 11 .355 11 .325 11 .345
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .32 64 . 44 64 .27 64 . 39
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 18 81 . 34 81 . 17 81 .33
Spanien ....... 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .97 34 . 03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .285 10 . 305 10 .285 10 . 305
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . * . . 100 Pengö

1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982

< 269 < 271Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .269 1 . 271
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 .486 2 480 2 .484

13. 7. 36 U . 7. 36

159 .50 159 . 50 Rhein . Metallwaren
117 . 25 Rhein . Stahlwerke

—.- Riebeck Montan .
89 .88 89 .88 Rückforth . . . .
67 50 67 .50 Rütgerswerke . . .

168 63 171 . 25 Salzdetfurth . . .
95 .— Schöfferhof - Bindg .

135 .50 135 .— Schramm Lack . .
----. ---- Schriftgieß .Stempel

113 .50 Schuckert & Co . .
32 .50 ---, --- Siemens & Halske .— , — Siemens -Reininger .
89 . 37 90 — Süddtsch . Immobil .

134 .50 134 .25 Süddeutsch . Zucker
123 — 123 — Tellus Bergbau .
132 — 133 — Thüring .Lief .Gotha
129 .— 128 — Unterfranken . . .
126 .— 125 .88 Ver . Dtsch . Oelfabr .

—- —- Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .—-- Voigt & Haffner .- -— Westeregeln Alk . .

127 .50 127 .75 Zellstoff Memel . .
92 — „ Waldhof .

115 — 115 .25
210 — 210 — Versicherung

84 .50 83 . 75 Allianz -Stuttg .-L . .
143 .75 143 . 63 „ „ Ver .

22 .25 22 *25 MannhMmpr Vers . .
110 — 110 .13

Renten159 .— 159 . 50
107 — 107 — 5Rcichsanl . v . 27

95 — 95 .75 51/«*/« Yonganleihe .
69 .— 69 — An ! .-Ausl .(Altbes .).

111 .— 110 . 75 4°/oSchutzgebiet .13
—----- 4‘/, ’/ . W’iesb .SLv .28

138 . 25 137 . 50 4' /, ' / . PrX .Pfbr . 19
112 .50 4*/, */ . „ 10

91 .— 91 . 75 4‘/// . „ „ 21
100 — 100 . 50 47,7 , „ Kom . 20
117 — 117 .50 47,7 . . „ 6
12a — 125 — 47,7,N .Lb .Gold 1
118 — 118 — 47,7 . „ „ 2

———- 47,7 . . „ 3
132 — 131 . 25 47,7 . . 8,9,10

13. 7. 36 14. 7. 36
97 — 97 .—
97 — 97 —
97 .— 97 —
97 — 97 .—

100 . 88 101 —
93 . 75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 . 75 93 . 75
93 .75 93 . 75

119 . 50 119 . 88
29 .50

130 — 130 —

_ _
50 — 50 —

6 . 60 6 .50
——— 10 —
5 .50 5 .40

8 . 30 8 . 60
8 .75 — .—

Sörst

144 .—
122 . 88 122 . 88

95 .37 95 .75
97 .50 97 . 50
97 .75 97 .63

196 — 194 . 50

118 .25 119 —
—.— 147 . 75

123 25 123 .25
13 .63 14 37
45 .- 46 .50
14 .50 15 .—

213 .13 212 —
52 .88 52 75

146 .25 146 .25
148 — 147 .—
117 .75 118 .75

——— ———
----.---- 130 .—
—I—

185 .25 185 .25
96 — 96 —
75 — 74 .—

165 — 165 .50
201 . 50

—_— —.—
3 . 25 3 .25

228 .50
110 . - 110 —
122 — 121 .50
123 .— 123 —
121 . 50 121 . 50
109 . 13 108 .50
146 — 146 .—

----_--- 127 —
58 .25 57 .25

155 . 50 154 . 50

_ __ _ _
248 — 248 —

—.— —.—

101 . 25 101 .25
102 — 102 .25
112 .60 112 .65

10 .80 10 .80
----_---- 93 —

97 . 50 97 .50
37 .50

97 . 50 97 .50
95 .—
95 .— _____.____
97 .50 97 . 50
97 .— 97 .—
97 — 97 —
97 .— 97 .—

1.4. 7. 36 u . 7. 36

82 .— 82 —
143 .50 144 .—

95 .37 95 .88
97 50 97 .50
90 .25 90 .25
97 .75 97 63
95 .63 95 .50
83 .25 93 .—

195 . 75 186 —
140 — 140 —

- ■
13 .75
14 .50 15 .50
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